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Erste Ausgabe.
UoMische Wochenschau.

* Wiesbaden, den 22. April.
Frühling ists draußen geworden, Frühling auch im

deutschen Reichstage. Baum und Busch werfen sich in ein
lichtes Gewand, und im Reichstagssaale wird die Schaar
der Getreuen, die, unbekümmert um Sturm und Sonnen¬
schein ihrer VolkSvertreterpflicht obliegen, immer geringer.
ES ist jedes Jahr so, der Reichstag müht sich noch
einige Wochen ab, worauf dann das Aushülfsmittcl der
Vertagung anstatt eines Schlusses der Saison cintritt.

Nicht spruchreif sind die dreigroßen Gesetzesvorlagen:
hie Neuforderungender Post, das Vieh- und Fleischschan-
gesetz, die schon vor Ostern bcrathene Abänderung der
Alters- und Invalidenversicherung. Die Post und das
Fleischschaugesetz verlangen zu viel, bei der Alters- und
Jnvaliditätsversicherungwird zu wenig geändert. Auch
im preußischen Abgeordnetenhaus hatten es die Minister,
an deren Spitze der kluge Herr von Miquel, bei der
Bcrathung der großen Kanalvorlage  nicht leicht.
Tenn eS hat sich unzweideutig gezeigt, daß nicht nur die
Vertreter landwirthschaftlicherBezirke unbedingt dagegen
sind, sondern daß auch die Gesammtzahl der Opponenten
bedeutend stärker ist, als man früher annahm. Und alle»
Ausführungen der Minister und Kannalfreunde ist es
doch nicht gelungen, einen Umschwung in der Stimmung
httbeizuführen. Vor der Hand wird der Mittellandkanal
wohl ein frommer Wunsch bleiben.

Der rauschende Strom der Samoa - Erörte¬
rungen  hat sich seit den bestimmten und nicht mißzn-
derstehenden Darlegungen des Staatssekretärs von Bülow
im deutschen Reichstage in ein mäßiges Flüßlein umge¬
wandelt, das kaum noch größeren Schaden anrichten kann.

In Paris  wird enthüllt, nochmals enthüllt und
wieder enthüllt, beinahe weiß überhaupt kein Mensch mehr,
wo ihm der Kopf steht, aber wie es mit der Revision des
Dreysus-Prozesses nun thatsächlich werden wird, das ist

noch immer nicht zu sagen. Jeder Mensch sagt: Dreysus
ist desjenigen Verrathes, wegen dessen er verurtheilt ist,
nichtschuldig. Er mag andere Geschichten begangen haben,
aber an Deutschland oder Italien — darum handelte es
sich bei seiner Verurtheilung— hat er keine militärischen
Geheimnisse verkauft. Trotz alledem arbeiteten die Re¬
gierung, Militärkreise und woS sonst noch mit ihnen zn-
sammengeht, mit verstärktem Nachdruck dahin, daß Dreysus
auf der Teufelsinsel bleibt, also weiter als schuldig
gelten soll.

Das italienische Königs paar  verweilt noch
immer auf Sardinien; der französischen Begrüßungsflotte
ist nun eine englische gefolgt. Es wird aus dem Fest-
Enthusiasmusheraus noch immer aus allerlei Möglich¬
keiten bezüglich eines Wechsels in der vatikanischen Politik
geschlossen, aber die Sache ist kaum so tragisch zu nehmen.
Der Krästezustand deS Papstes  bat sich dermaßen ge¬
hoben, daß Leo XIII . am letzten Sonntag einer großen
Ceremoniei» der PeterSkirche beiwohnen konnte. Freilich
gehen die Zeitungsberichte über das Aussehen deS Papstes
und die von ihm wirklich gezeigte Kraft außerordentlich
weit auseinander.

In Spanien  haben die allgemeinen Neuwahlen zu
den Kortes unter mancherlei Krawallen stattgefunden. Die
Zusammensetzung der neuen Volksvertretung ist zu kunter¬
bunt, als daß man an einen längeren Bestand zu glauben ver¬
möchte.

In Belgien  ist ein größerer Bergarbeiterstreik aus-
gcbro chen, dessen weitere Ausdehnung befürchtet wird.

Parlllmeutmsche AMMn.
h Berlin»20. April.

Preußischer Landtag
Dos Abgeordnetenhaus  berieth heute in

erster Lesung den Gesetzentwurf, betreffend die Kre iS-
ärzte  und die Gesundheits-Commission. Die Vorlage
wurde on die um7 Mitglieder zu verstärkende Commisston,
welche die Vorlage, betreffend die ärztlichen Ehrengerichte
vorzuberathen hat, verwiesen. Nächste Sitzung Montag.
Tagesordnung: Aussührungsgefetze zum Handelsgesetzbuch

und zur Grundbuch-Ordnung und ferner daS Gesetz, be¬
treffend die Gerichtsordnung sür Berlin._

politische Tagrsiiberstcht.
* Wiesbaden, den 22. April.

Deutschland.
Deutschland und die Friedenseonferenz.
Zu der Abrüstungsconferenz im Haag

entsendet Deutschland  bekanntlich einen Offizier,
der vor dem Obersten Schwartzkoppen Militairattachä
in Paris war. Jetzt ist auch von der deutschen Ma-
rineverwaltung ein Seeoffizier zur Theilnahme für die
Conferenz designirt worden. Auch dieser ist Attache
der deutschen Botschaft in Paris, und zwar ist es der
Capitain zur See Siegel, der sich bereits seit dem
Sommer 1894 in Paris befindet. Siegel gilt als
einer der befähigsten deutschen Seeoffiziere, so daß
Deutschland auch in dieser Beziehung im Haag gut
vertreten sein wird. Daß gerade Pariser Attaches als
Militair- und Marinevertreter Deutschlands auf der
Conferenz fungiren werden, erklärt sich aus dem Um¬
stande, daß der deutsche Botschafter Graf Münster die
diplomatische Vertretung Deutschlands im Haag zu
versehen hat und es ihm erwünscht ist, ihm persönlich
bekannte Sachverständige zur Seite zu haben. Bemerkt
sei hier noch, daß Capitain Siegel neuerdings in der
französischen Presse viel genannt wurde, da ihm der
französische Marineministerdie Erlanbniß ertheilte, die
verschiedenen Kriegswerften des Departements in offi¬
zieller Weise zu besichtigen.

Die Lex Heinze.
In der Reichstags-Commission sür die Heinze

wurde heute die Berathung des von der Regierung be¬
antragten neuen § 184 des Strafgesetzbuchesfortgesetzt.
Darnach wird mit Geiängniß bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bis zu 1000 Marl bestraft, wer unzüchtige
Schriften, Abbildungen oder Darstellungeneiner Person
unter 16 Jahren gegen Entgelt überläßt oder anbietet.

Die Schulemider ftWtajjt.
Von Gustav Dörr.

II.
Im Frühjahr 1893 war die Lehrstraß-Schule von 1039

Kindern besucht; man sieht hieraus deutlich, daß die Frequenz
nicht mehr in dem gleichen Maße, wie zu Anfang und Mitte
unseres Jahrhunderts, stieg. In dem gleichen Jahre faßten
die städtischen Behörden den Entschluß, die bestehenden Mittel¬
schulen in sogenannte Falk'sche Mittelschulen umzuwandeln.
Im Jahre 1896—96 wurde die Umwandlung der Wiesbadener
Volksschulen definitiv beschlossen und mit dem Ende des
Schuljahres auch verwirklicht. Dadurch wurde die Mittelschule
nn der Lehrstraße, welche als solche seit 1868 bestand, zur Ele¬
mentarschule, wenigstens theilweise, umgewandelt. Anfang
März 1897 legte der um die Verwaltung und Leitung der Lehr¬
straßschule so hochverdiente Herr RektorF er b er seine Dienst-
Nschäfte wegen geschwächter Gesundheit nieder, die provisori¬
sche Führung der Rektoratsgeschäfte besorgte bis zum ersten Ja¬
nuar 1898 Herr Lehrer Wikh. Wüst. Seit diesem Zeitpunkt
P Herr Joh. Wewer  als Rektor an der Elementarschule an
der Lehrstraße thätig.

Während des Wintersemesters 1898—99 waren die fünf
Mittelschulklaffen und die Klaffe2 b in der Schule auf dem
^chulberg untergebracht, die übrigen 16 Klassen in dem Schul¬
gebäude an der Castellstraße. Zu Anfang März d. I . konnten
drei Klaffen wieder das Erdgeschoß der Schule an der Lehr-
Uraße beziehen. Das Sommersemester, welches in vergangener
Vioche begann, ermöglicht die Aufnahme von 22 Klaffen in der
Anstalt, zwei weitere Klaffen werden im Laufe der nächsten
3ahre noch darin untergebracht. Jede Klaffe zählt ca. 60 bis
b0 Schüler, im Ganzen wird die Schule an der Lehrstraße ge¬
genwärtig von 1260 Kindern besucht. Es dürfte wohl ange¬
bracht sein, an dieser Stelle nochmals auf die derzeitige Ein¬
teilung der hiesigen Volksschulen hinzuweisen. Mittel¬
schulen  sind die Anstalten an der Rhein- und Stiftstraße,

sowie am Schulberg(Nr. 10), Elementarschulen  alle
übrigen, also die Anstalten am Vlücherplatz, an der Bleich-,
Castell- und Lehrstraße sowie am Schulberg(Nr. 12).

Nachdem wir nun im Vorstehenden die Entwickelungsge¬
schichte des Wiesbadener Schulwesens, sowie insbesondere die
der Schule an der Lehrstraße in allgemeinen Zügen ohne auf
nebensächliche Details einzugehen, gebührend gekennzeichnet
haben, geben wir im Nachstehenden eine Beschreibung genannter
Anstalt, wie fie sich jetzt, nach Vollendung des Umbaues, prä-
sentirt.

Die neue Schule  besitzt nach der Lehrstraße hin zwei
Hauptportale. Wenn man durch eines derselben eintritt, so
fallen einem zunächst die breiten steinernen Treppen ins Auge,
welche an die Stelle der früheren hölzernen getreten sind. Im
Souterrain sind Räume für eine Vaveeinrichtung und für die
Küche vorgesehen, in welcher während des Winters das warme
Frühstück für die Schulkinder bereitet wird. Vom Keller aus
geht ein Kohlenaufzug bis unter das Dach hinauf, dem Pedellen
wird dadurch sein ohnehin mühseliges Amt wesentlich erleichtert.
Der Parterrestock des Schulhauses enthält nur Unterichtsräume,
in der ersten Etage kommt zu diesen noch ein geräumiges Kon¬
ferenzzimmer, sowie ein Studirzimmer für die Lehrer (Bi¬
bliothek) hinzu; außerdem befindet sich hier noch das Amts¬
zimmer des Rektors. In der dritten, neu hinzugekommenen
Etage, fällt hauptsächlich der große Zeichensaal vortheilhaft
auf. Die Ausstattung desselben entspricht allen Anforderungen,
welche man in der Neuzeit an einen derartigen Raum stellt.
Eine Zeichentafel aus der renommirten Rheinischen Schiefer¬
tafel-Fabrik in Worms, an der Seite Reale zum Unterbringen
der Reißbretter usw., speziell für Zeichenzweckekonstruirte
Tische, Lampen mit Reflektoren, alle diese praktischen und nütz¬
lichen Dinge finden sich in dem Saal vereinigt. Die Klassen¬
zimmer haben in allen Etagen gleiche Größe, selbstverständlich
Belichtung von der linken Seite und werden Abends durch fünf
Gaslampen mit Auerglühlicht, welche in Kugellagern hängen,
erhellt. Auf allen Gängen und den Treppen befindet sich Gas¬

beleuchtung und Wasserleitung. Bon dem alten Schulhaus Mt
sich in dem neuen nur wenig noch erkennen, nur die Gange
haben an den Seiten ihre alte geringe Breite beibehalten. Im
obersten Geschoß des Gebäudes ist die Pedellenwohnung, be¬
stehend aus 5 geräumigen Zimmern und der Küche, eingerichtet.
Man genießt von dort droben aus eine wundervolle Fernsicht
vom Wartthurm bis zum Neroberg. Der Schulspeicher läßt
sich wohl, wenigstens nach unserer Ansicht, im Nothfall eben¬
falls noch in einige Klassenzimmer umbauen. Nach der Rück¬
seite besitzt die Schule einen auch nach außenhin überdachten
Hauptausgang, der gewöhnlich durch eine große Flügelthür ver¬
schlossen ist. Der Hofraum ist bedeutend umfangreicherals
früher, da das Haus, welches der Schulpedell vor dem Um¬
bau bewohnte, niedergelegt worden ist. Die Bedürfnißanstalten
für die Lehrer sind im Hause vorgesehen, für die Schüler ist die
seitherige Einrichtung bestehen geblieben.

Wir haben uns bemüht, im Vorstehenden dem Leser ein
Bild von der gegenwärtigen Einrichtung der Elementarschule
an der Lehrstraße vorzuführen, wir sind aber nicht in der Lage
vom fachmännischen Standpunkt aus den Um- bezw. Neubau
zu kritisiren. Wie uns aber von sehr geschätzter und durchaus
kompetenter Seite versichert wird, entsprechen die nunmehr in
der Lehrschule geschaffenen Einrichtungen in hygienischer und
pädagogischer Hinsicht allen Anforderungen der Neuzeit, die
Lehranstalt, die älteste der gegenwärtig noch benutzten städ¬
tischen Schulen, ist wieder vollkommen modernisirt und die
Kinder, Enkel undUrenkel vieler unserer Bürger werden zweifel¬
los darin ihre Ausbildung erhalten.

Indem wir zum Schluffe noch Herrn Rektor Wewer, dessen
liebenswürdiges Entgegenkommenuns die Veröffentlichung des
Vorstehenden wesentlich erleichterte, verbindlichen Dank sagen,
wünschen wir, daß sich die Schulverhältnisse in Wiesbaden, so¬
wie in unserer engeren Heimath, dem ehemaligen Herzogthum
Naffau, auch fernerhin wie seither in gedeihlicher Weise aus¬
bauen und weiter entwickeln möchten, zum Wohle des Landes
und seiner Bewohner.



Veit« ». Wtesvavcucr Ge«eral-A«zei<ee

Auf Antrag des Abgeordneten Stöcker wurde statt „unter
16 Jahren" gesetzt: „unter 18 Jahren" und auf Antrag
der Abgeordneten Roeren(Ccntrum) und Limburg(cons.)
wurde» die Worte: „gegen Entgelt" gestrichen. Der
ganze § 184 wurde mit 18 gegen3 Stimmen ange¬
nommen.

In der WahlprüfungS'Commifsion des Reichstages
wurde gestern Abend und beute Morgen die Wahl deß Abge¬
ordneten Dr. Kropatschek (conj .) und Jacobskötter
(cons.) für gültig erklärt.

Die Privatposten gehen ek».
Die Postkommission deS Reichstags nahm snach der

Vorlage die Ausdehnung des Postmonopols an, dazu einen
Antrag, daß mit dem 1. April 1900 die Privotposten
ganz eingehen müssen. Auch die Bestimmungen über deren
Entschädigung  wurden unverändert angenommen.

5 Der ReichStagsabg. Bielhaben,  der sein Reich«-
togsmandat aus GeschästSrücksichten niederlegt, hatte in
seinem Wahlkreis Rinteln-Hofgeismar im Juni v. I.
6032 Stimmen erhalten. Ferner waren abgegeben für
de» Sozialdemokraten 2762. Die übrige« Parteien er¬
hielte» zusammen etwas über 500 Stimmen. Der Wahl¬
kreis wird deshalb der deutsch-sozialen Rrformpartei, die,
wie bereits mitgotheilt, Herrn Zimmer man«-Dresden
oufstkllcn wird, jedenfallSrrhalten bleibe».

Heute Vormittag sind der' Herzog von Coburg
und der Herzog von Connaught  zum Besuche des
Kaisers auf der Wartburg eingetrofsen. — Der Erbprinz
Danilo von Montenegro  ist in Neu-Strelitz zuw
Besuche seiner Braut, der Herzogin Jutta, angekommen.

Der wegen LandeSverrath  verhastete Feld¬
webel Albrecht vom 129. Infanterie-Regiment, der, wie
gemeldet» vcn Bromberg nach Spandau überführt werden
sollte, ist t» der vorigen Nacht aus dem Bahn-Transport
entwiche » und bisher nicht wieder ergriffen worden.

. Ausland.
Den Abendblättern zufolge soll ein 17jähriger junger

Man» in Wien ein Gewehr - Modell  erfunden haben,
welches in einer Viertelstunde 600 Schöffe abgiebt. Das
Modell wird im Wiener Arsenal geprüft werden.

„Narodny Listi* bestätigen, daß Gras Thun rin
Sprachengesetz  auf Grund deS§ 14 erlösten werde,
nach welchem Böhme» in fünf Zonen cingethrilt wird. —
Das Prager Volksblatt meldet aus Rom, daß auf dem
nächsten Eonsistorium ein österreichischer Erz¬
bischof  zum Cardinal ernannt werden soll.

Die Mitth eilunge « deS „Figaro"  aus der
DreysuS-Enquete dürfte» noch zwei Wochen fortdauern,
obwohl daS Blatt noch mehrere HülfSauSgabenver¬
anstalten will.

Wie der National-Zeitung auS Madrid  telegra-
phirt wird, gilt in wohlunterrichteten Kreisen Spaniens
«in ka r l i sti f cher Putsch  noch immer nicht für aus-
geschlosten, zugleich wird jedoch angenommen, daß irgend¬
welcher dauernder Erfolg von den Karlistcn nicht erzielt
werden dürfte.

Aus der Umgegerrd.
):( Bierstadt» 21. April. Herr Kaufmann Stern  ver¬

läuft«sein in der Langgasse hier gelegenes Wohnhaus mir Hinter¬
gebäuden für den Preis von 25,000 M. an einem Kaufmann aus
Wiesbaden. Wie verlautet, beabsichtigt der neue Besitzer eine
Drogerie  einzurichteu. Es wäre dies mit Freuden zu be¬
grüßen, da Hierselbst noch keine solche vorhanden ist trotzdem schon
seit einer langen Reihe von Jahren unser Dorf der Sitz eines
Doktor« ist. — Der Wunsch, das Str a ß en t r o t t o ir der
Wiesbadener Landstraße von der Billa des Herrn Postsekretärs
Stoepel bis zur Wirtbschaft zum TaunuS aukgeführt zu sehen,
wird bald in Erfüllung gehen. Bei der eben Herrschenden Bau-
thätigkeit in diesem Bezirk steht es auch zu erwarten, daß eS nur
weniger Jahre bedarf zum Ausbau der ganzen Straße. Man
sieht aber auch zugleich, daß der wiederholt gebrachte Vorwurf,
Bicrstadt biete seinem Villenviertel gar nichts, nicht ganz am
Platze ist.

X Eltville, 20. April. Nach einer zuverlässigen Mitthei¬
lung bat die Allgemeine deutsche Elektrizitätsgesellschaft die Erlaub-
niß zum Bau einer Kleinbahn  von hier nach S chi e r ste i n
erhalten.

X Langenschwalbach , 22. April. Di- gestrige Stadtver-
ordnetensttzung beschäftigte sich mit der Versetzung des
Herrn Bürgermeisters Höhn  in den Ruhestand. Der
Magistrat hat das Gesuch des Herrn Bürgermeister Höhn ge¬
nehmigt und auch die Stadtverordneten beschließen ohne weitere
Debatte demgemäß. Herr Rechnungsrath Leitz hält sich als Mit¬
glied des Magistrats für verpflichtet, nachdem durch diesen Be¬
schluß Herr Bürgermeister Höhn endgültig aus seinem Amte aus-
geschieden sei, demselben an dieser Stelle seinen Dank auszusprechen
für die langjährige, nur auf das Wohl der Stadt gerichtete Geschäfts¬
führung und wünscht demselben recht baldige Wiederherstellung
seiner Gesundheit. Sodann wird noch in schriftlicher Abstimmung
mit 13 gegen 7 Stimmen beschlossen, die Bürgermcisterslckle nicht
auszuschreiben.

X Niedernhausen , 22. April. B i er steu - r. Am
1. April wurde hier eine Accise aus die hier eingeführten Biere,
und zwar für das Hektoliter 50 Pfg. erhoben. Da die Lieferanten
der hier eingeführten Biere sich bereit erklärt habe», dies« Abgabe
zu bezahlen, so werden durch dieselbe die hier herrschenden
„günstigen Bierverhältnisse" nicht geändert. Man trinkt nämlich
hier allgemein bestes Wiesbadener  oder auch Jdsteiner Bier
per Glas, -r 0,4 Liter, zu 10 Pfg.

X Attenkirchen (Westerwald), 22. April, Der Kaiser
hat die Geschützbronce zur Herstellung dreier Glocken für die evan¬
gelische Kirche zu Gebhardshain geschenkt.

X Naucnthal , 20. April. In Frankfurt a. M. wurde
gestern ein junger Mainzer, ein gewisserI . Herder, verhaftet,
der in Raucnthal in einem Geschäfte als Volontär beschäftigt
war und dort einen Betrag von 600 Mark unterschlagen hatte,
den er bis auf 346 Mark bereits in „Damengesellschaft" ver¬
jubelt hatte.

* Braubach , 21. April. Die Stadtverordneten beschloffen,
den Polizcidiener Witt selb  vom 1. Mai d. I . ab auf Lebens¬
zeit mit Pensionsberechtigunganzustelle», nachdem die sechs¬
monatliche Probezeit verflossen ist. Gleichzeitig wurde die Gebühr
für jedes Ausschellen auf 1 M. und die Gebühren für das Aus¬
bieten bei Versteigerungen auf 4M . pro Tag erhöht. — An Stelle
des verstorbenen Heren Theodor Wirghardt I . wurde als Mitglied
des Waiieuraihs Herr Kaufinan» August Gran gewählt. — Die
Gesellschaft des EmscrB le i - n S i l b er b c r g.w er ks läßt, um
ihren Bergwerksbetrieb in der hiesigen Gemarkung auszudehnen,
alte verschüttete Stollen und Schächte wieder Herstellen.

ü “ Die Fortsetzung des Romans
w „Feurige Kohlen" befindet fich

Mn jetzt an in der Mitcn
■W Ausgabe.

Lokales.
* Wiesbaden, 22. April.

* Preußische Klaffenlotterie . Die Haupt- und Schluß¬
ziehung der preußischen Klaffenlotterie hat gestern begonnen und
dauert bis 15. Mai.

* Ein hoher Gast . Man schreibt uns : Welch' reges
Interesse der König der Belgier, welcher uns soeben nach einem
längeren Besuche verlassen, den Sehenswürdigkeiten unserer Bäder-
stadt entgegengebracht hat, geht unter Anderem daraus hervor, daß
derselbe kürzlich bei Besichtigung deS Rathhauses auch den Wies¬
badener R a t h s ke l l e r mit seinem Besuche beehrte. Bei dieser
Gelegenheit sahen wir den hohen Gast im einfachsten Civil mitten
im Saale ein Souper einnehmen und sich mit seinem Adjutanten
deS Längeren über die vielen originellen Wandmalereien unter¬
halten, und wenige der sonstigen vielen Besucher und Fremden
ahnten wohl, welch' hoher Gast am Nebentische Platz genommen

J. Stratzeubriefkasten. Während für Straßenblieskasten
hier in dankenswerther Weise gesorgt ist, kann man dies nicht ganz
von den Berkaufsstellenfür Postwerihzeichen sagen: Die stetig
wachsende Ausdehnung der Stadt dürste wohl eine Vermehrung
rechtfertigen, es dürsten namentlich die zahlreichen Geschäfte, die
illustrirte Postkarten verkaufen, deren Absatz sich gewaltig steigert,
gerne zur Uebernahmc solcher bereit sein, da sie ohnedies bedeuten¬
den Markenbedarf und -Verkauf haben. In einzelnen der vor¬
handenen Verkaufsstellen begegnet man nicht immer der wünschens-
werthen Coulanz, auch wenn es sich um nur kleine Werthc
handelt.

* Der Scharr 'sche Mannerchor hält heute, Sonntag
Nachmittag, gemüthlichc Zusammenkunft im „Jägerhaus ", Schier-
steinerstraßc, ab, worauf wir nochmals besonders Hinweisen. Für
Unterhaltung ist in jeder Hinsicht bestens Sorge getragen.

* Postsendungen sind nicht pfändbar . Die wichtige
Frage, ob Postsendungen pfändbar sind, hat das Reichsgericht
kürzlich verneint. Denn um einen der Post zugcstelltcn PfändungS-
bcschluß wirksam zu machen, muffe dem Gläubiger und dem Ge¬
richtsvollzieher das Porliegcn von Sendungen an den Adressaten,
dem die Pfändung gelte, mitgethcilt werden, und darin liege eine
Verletzung des Briefgeheimnisses.

* Zu einem PreiS -Bratwurst -Effen ladet für Samstag
und Sonntag der Wirth des „R esta u r a n t Westend " , Roon-
straße 10, Herr Jos . Mücke, ein und steht ein guter Besuch umso¬
mehr zu erwarten, da die Preise ziemlich verlockende sind.

s Von einem Blutfturz befallen wurde gestern Abend
zwischen7 und 8 Uhr in der W el l r i tz str a ß c ein Arbeiter.
Derselbe wurde von der Sanitätsmannschaft der Feuerwehr in daS
Krankenhaus verbracht.

s Das „Savoy -Hotel " in der Bärenstraße ist gestern er¬
öffnet worden. Das Hotel, welches auS dem alten Badbaus „Zum
Rheinstcin" in der Webergaffe und dem Grundstück Ecke der
Kl. Webergaffe und der Bärcnstraße entstanden ist, ist umgebaut
und, wie bereits gemeldet, im Innern vollständig neu eingerichtet
worden. Es enthält 165 Fremdenzimmer, verschiedene Gesellschafts¬
zimmer, einen sehr schön eingerichteten Spcisesaal und im Parterre
ein elegantes Weinrestaurant.

8 Radfahrer -Unheil . In der N eu g a sse rannte gestern
Mittag ein Radfahrer wider einen aus der Schulgasse kommenden
Wagen. Der Radfahrer stürzte kopfüber von seinem Vehikel,
während dieses selbst unter die Räber des Wagens gerieth und in
einem traurigen Zustande unter rem Wagen hervorgeholt wurde.
Ein Wiedersehen vor dem Gericht wurde von dem Radfahrer in
Aussicht gestellt.

J . Sachsen -Verein . Die Geburtstagsfeier
König Alberts, welche der Sachsen-Verein künftigen
Sonntag begeht, wie wir hoffen unter allseitig herz¬
licher Theilnahme, erinnert daran, daß in diesen Tagen
50 Jahre verflossen waren, seit König Albert, der
1849 als Hauptmann der Artillerie unter dem Reichs¬
oberbefehle des prenß. Generals v. Prittwitz mit den
sächsischen Truppen nach Schleswig-Holstein zog beim
Sturme auf die Düppeler Schanzen die Feuertaufe
empfangen hat. Der König ist der einzige noch lebende
Inhaber des Großkreuzes des Eisernen Kreuzes, einer
nur in wenigen Exemplaren verliehenen Auszeichnung.

3 Gustav-Adolf-Verei» Mit Rücksicht auf die im
Kirchenzeltel gegebene Andeutnng bezüglich Erhebung einer Kollekte
für die Zwecke des Gustav Adolf-Vereins mittelst Haussammlung
sei noch bemerkt, daß der Gustav-Adolf-Bcrein gerade in unserer
Nähe schon sehr viel Gute« gestiftet hat, beispielsweise ist die große
Liebesgabe, die einen sehr bedeutenden Betrag ausmacht und bei
der immer mehrere Diaspora-Geiiieindcn zur Wahl stehen, von
denen eine die Haiiptsumme empfängt, während die andern,
kleinere, aber immer noch recht ansehnliche Beträge cinpsangen, s. Z.
Kastel-Kostheim zugcfallen.

o. Scheu geworden ist gestern Nachmittag in der R ö d e r-
str aß e durch das Herabfallen eines Brettes das Pferd einer mit
Möbeln beladenen Rolle. Das scheue Thier rannte mit dem Ge¬
fährt die Röderstraße hinunter, wobei von den darauf befindlichen
Möbeln ein Kleiderschrank und ein Schreibtisch auf die Slraße
flogen und in Trümmer gingen. In der Nerostraße, in welche das
Thier etnbog, wurde dasselbe zum Stehe» gebracht.
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d-rs. Ein Schinkenlirbhaber entwendete gestern m ,
Adelheidstraße  einem Metzgerburschen aus einer Fleisch,,^
die derselbe aus einen Augenblick abgesteüt hatte, einen Schinh^
Als der Bursch- nun den Raub bemerkte, begann er sofort dH
Verfolgung des flüchtig gegangenen Räubers. Paffanten
dem Metzgerburschen zu Hülfe kommen und stellten sich beu
Flüchtling in den Weg. Dieser, dadurch in die Enge getrieben,
wußte keinen Ausweg mehr und warf in der Verzweiflung eine^
seiner Verfolger den Schinken in das Gesicht, wodurch eS ihmg(l
lang, sich in Sicherheit zu bringen.

* Gewerbeschule . Auf die in der vorliegenden Nummei
unseres Blattes enthaltene Anzeige, den Beginn des Sommerhalb.
jahrcs der hiesigen Gewerbeschule betreffend, sei hiermit besonder
aufmerksam gemacht.

* Ter Wiesbadener Beamten-Verein wird am Monte,,
den 1. Mai, Abends8'/- Uhr, in der Turnhalle, Wellritzstraße ti,
eine Hauptversammlung abhalten.

* Die Gesellschaft „Fidelio " unternimmt heute Noch,
mittag einen Ausflug nach Erbenheim bei Gastwirth Stein. Die-
selbe wird ihr Möglichstes ausbieten, den verehrlichen Besucher-
einige recht vergnügte Stunden zu bereiten.

6 Ei « mißglückter Weitsprung . In frohem Shh,
tummelte sich gestern Nachmittag eine Anzahl fröhlicher Knabe,
auf dem Faulbrunnenplatze umher. Des Laufens müde geworden
erklärte endlich einer der Knaben, ein Wetlhüpfen machen z,
wollen. Dieser Vorschlag wurde von den Spielgenoffen denn mH
mit Jubel begrüßt. Von der Mauer eines Gartengeländersfoflte
nach einem Ziel gesprungen werden. Eine Zeitlang ging die Hüpserij
ganz gut. als einer der Knaben, der 9jährigeF . Walter, versicherte, et
werde jetzt einen Meistersprung thun. Das Glück war ihm jedoch
nicht günstig. Beim Abspringen blieb er hängen, wobei er sau»
glücklich zu Boden fiel daß er sich einen Knöchelbruch zuzog.

s Die Erhöhung de» Zinsfußes für d,e neu aus-
zugebende Serie von Landesbank-Schuldverschreibungen von 8PL
auf 3'/, pCt. ist genehmigt worden. Der Zinsfuß für die Bon
jetzt aus der Raff. Landesbank zu gewährenden Darlehen gegen
Hypothek ist vom Landesausschuß auf 4 pCt. festgesetzt morde».
Ebenso wurde genehmigt, den Zinssuß sür die aus dem Naß,
Central-Waisenfonds bewilligten3' /. PCt. Darlehen vom1. Oktober
an auf 4 pCt. zu erhöhen.

* Victoriastift . Der Wiesbadener Hilftverm
de« BictoriastiftS zu Kreuznach hielt am 19. d. M. feine
21. Generalversammlung unter dem Vorsitze deS Geheim«
SanitätsrathS Dr. Pagen  siech er  ab . Nachdem öor
dem V-reinskaffirer, PolizeisekretärD «ub.  erstattet»,
Jahresbericht wurden im vorigen Jahre 78 Kinder i«
d,» Bictorianift ausgenommen. Hiervon waren 42 ou«
der Stadt Wiesbaden und 36 aus dem übrigen Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden, darunter 33 Knaben und
45 Mädchen. Die Einnahmen belaufen sich auf Marl
3902, die Ausgaben aus 3867 Mt» unter letzteren be¬
finden sich allein 3683 Mk. Verpflegungkoste». 62 Kind«
mußten wieder abgewiesen werden, weil dem Verein die
Geldmittel fehlten. Wenn nicht genügende Zuschüsse ge¬
leistet werden, so kann der Verein höchsten- 50 Kind«
aufnehmcn. Für diese- Jahr sind bereit- 52 Anmel¬
dungen ergangen, mithin schon zu viel. Der Verein-Vor¬
stand spricht allen Gebern den herzlichsten Dank au-, bittet
aber dringend, auch ferner die Bestrebungen de- Hilsi-
verein- durch Zuwendung von Geldmittel« zu unterstütze»,
damit die schreckliche Scrophulose, die sich stet» weiter
pflanzt, ganz beseitigt wird.

* Handwerkerblutt . Vom 1. Mai ab erscheint im Berk
läge von P . Plaum in Wiesbaden ein neues Wochenblatt, da-
„Rheinische Handwerkerblatt". Die erst« Provenummer wurdes«,
eben ausgegeben. Das Blatt bezweckt, wie man uns schreibt
die Jntereffen des Handwerks zu fördern, vor Allem dessen
Organisation.

G.  Sok . Residenztheater . Auf die beiden Sonntag»
Vorstellungen, Nachmittags die drei reizenden Einakter Ludwig
Fuldas : „Die  Zeche ", „Ein Ehrenhandel ", „Frl
Wittwe"  und Abends Wiederholung von „Za za ", welches am
Freitag zum Benefiz für Frl . Kollendt ein total ausverkauste»
Haus erzielte, machen wir nochmals aufmerksam. Montag geht
die 17. Aufführung von „Schlafwagenkontrolenr" und Dienstag
geht die beliebte Lustspielnovität „Die Lustspielfirma"  von
Walther und Stein in Seen,

* Der Zither -Verein veranstaltet heute, Sonntag dt»
23. April, von Nachmittags4 Uhr ab, im Saale zur Waldlust
obere Platterstraße, eine gesellige Unterhaltung mit Tanz unl»
Mitwirkung vorzüglicher Humoristen.

8 Zum Bähuhofsneubau erfahren wir, daß der Bar¬
stand der König!. Bau-Commission sür den hiesigen neuen Halls»
bahnhof Anfang nächster Woche definitiv darüber entscheiden
wem die zunächst erforderlichen Grundarbeitcn auf dem Gelalldc
desselben übertragen werden sollen.

* Jutereffelose Haudluugsgehülfen . Man schreibt uns.
In einer Ihrer jüngsten Nummern brachten Sie eine Notiz uv»
die Interesselosigkeit der Handlungsgchülsen, da eine kürzlich"ss-
berufene Versammlung von nur insgesammt 12 Herren besucht
gewesen wäre. Demgegenüber bemerken wir, daß von sstmMt-
lichen hiesigen kaufmännischen Vereinen, deren Zahl einev»<
bältnißmäßig große ist, den Standesbestrebungenein sehr rege»
Interesse entgegengebracht wird und daß die diesbezüglichenVer¬
sammlungen nach unseren Erfahrungen stets mindestens ebewa
gut besucht worden sind, wie dies auch in anderen Städten ge¬
schieht. Als Vorbedingung muß allerdings in erster Linie gelten^
daß der betreffende Einberuser einer Versammlung auch den M"-»
besitzt, derartige Annoncen mit seinem vollen Namen zu unter'
zeichnen, damit diejenigen Herren, welche an den kaufmännisch-»
Bestrebungen Jntereffc nehmen, aus dem Namen des Einbcrm»
eventuelle Schlüsse ziehen können, welchen Tendenzen die «er«
sammlung dienen soll und im Weitere» auch gleich wissen, ob *'
Person und der Eharakter des oder der Einberuser auch die nöthig
Garantie sür eine streng sachliche Diskussion bietet. Einladungeo
ohne irgend welche Unterschriften werden dagegen seitens «
übrigen kanfmännisckien Korporationen niemals Beachtung finden.

[ ] Nass Gewerkeverein In seiner letzten Sitzung v-
schloß der Central-Vorstand die Zeichen-Ausstellung der naffauffche
Gewerbeschulen in Höchst mit Rücksicht aus die in der Pfingstwo-g
in Frankfurt tagende Hauptversammlung des Verbandes deutsch
Gcwerbeschulmämier schon zu Pfingsten zu eröffnen. — Zur koste
losen Theilnahme an dem am 28. Februar begonnenenH»"
arbeitskursus sind 15 als Handarbeitslehrerinnenangestelltc
als solche In Aussicht genommene Personen zugelaffen worden. "

/
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^ ^ Abhältüng vo« Bortrögen in den Lokotvereinei, stellte ,m
§®L ir»orftank ans den sich ergebenden Mehreinnahmen der
»^ insverwaltung den Lokalvereinen noch 400—500 M. zur Ber-

nü —. Ein neuer Gewerbeverein, welcher sich in Weyer
^derlähnkreis ) constituirt hat, wurde in den Gewerbeverein sur

aufgenomme,,. — Den neu errichteten gewerblichen Fort.
Mdungsschulen. welche noch keinen ordentlichen Staatszuschuß er«
Liren wurde eine einmalige Unterstützung von je M . 50 100
,,Bestanden. — In Uebereinstimmung mit dem Herrn Minister

der Geh. Regierungsrath Simon , Vortragender Rath >N1
«iBndels-Ministeriuin, ans der Generalversammlung des Deutschen
Rer ins für Fortbildungsschulwelcn erklärt, vom MlNisteriui»
würden künftig ausschließlich obligatorische  Fortbildnngs-
Mii.len erstrebt und gefördert und demgemäß für bestehende
KLulcn mit fakultativem  Unterricht kein erhöhter Dtaars-
-ulckuß und für neue Schulen ohne Schulzwang überhaupt keine
Unterstützung gewährt werden. Die Fortbildiliigsschnlen des
Bereinsbezirks mit sacultativem Unterricht sollen hierauf aufmerk¬
sam gemacht und ihnen die baldige Einführung des Schulzwangs
nah- gelegt werden.

* Der Familien AuSflug des Männergesangvereins
-r. r i e d e" findet auch bei ungünstiger Witterung statt. Die

stüge der Hess. Ludwigsbahn gehen um 2 Uhr 53 Min . und
5 Uhr hier ab. Bei günstiger Witterung ist der Ausflug als
siußtour zu empfehlen. .
v e Verunglückt ist gestern Mittag zwischen 1 und 2 Uhr em
Monteur der Firma Wagner . Derselbe war damit beschäftigt, im
Llock'schen Hause einen Aufzug zu montiren , als Plötzlich ein
Drahtseil an demselben zerriß und dem Monteur aus den Kopf
schlug. Beim Fallen durchschlug das Seil noch ein Glasdach , wo«
durch dem Bernnglückten mehrere Glassplilter in den Kopf drangen.
Der Mann wurde nach seiner in der Adlerstraße belegenen Woh¬
nung verbracht.

* Die Privatposteu , welche nach dem gestrigen Commissioiis-
beschlnß des Reichstages an, 1 April 1900 ein gehen  sollen,
erhalten als Entschädigung den achtfachen Reingewinn der vor
dem 1. April 1898 liegenden letzten 3 Jahre.

* Voraussichtliche Witterung : Fortdauer des veränder¬
lichen Wetters mit wechselnder Bewölkung und stellenweisen Nieder¬
schlägen.

* König ! Schauspiele . Eingetretener Hindernisse wegen
kommt anstatt der für Sonntag Abend 7 Uhr allgekündigten Vor
stellung „Robert der Teufel " die Oper „Freischütz"  zur Aus¬
führung.

* Freie Aerztewahl.  Der Aerztetag in Dresden
sprach sich für die gesetzlicheEinführung der freien Aerztewahl
bei den Krankenkassen aus.

* Magische Soiree.  Ein Abend der angenehmsten
Täuschung und Unterhaltung steht in den nächsten Tagen im
cheißen Saale des Kurhauses bevor . Die Kur -Verwaltung hat
den rühmlichst bekannten Magiker Herrn Hofkünstler Meu -
nier - Selar  im Gemeinschaft mit Madame Louise
Meunier - Selar  zu einer magischen Soiree gewonnen.

* Siegfried Wagner - Concert.  Das Pro¬
gramm des für Mittwoch , den 10 . Mai , im Kurhause bevorste¬
henden großen Siegfried Wagner Festival -Concertes hat noch
eine Erweiterung erfahren , indem die Kur -Verwaltung außer
dem Leiter desselben, dem jungen Bayreuther Meister Siegfried
Wagner, noch zwei Solisten von hervorragender Bedeutung ge¬
wonnen hat und zwar den phänomenalen Bassisten Herrn
E r n st Wächter  von der Dresdener Hofoper und den aus¬
gezeichneten Pianisten Herrn Ed . Reuß.

* Personalien.  Herr Regierungsrath Kantel
hat, nach dem „Rh . C.", seine Versetzung nach Gumbinnen,
trotzdem fie als eine Verbesserung im Avancement zu betrachten
war, rückgängig gemacht und wird also in der hiesigen Regier¬
ung verbleiben . — Der Stations -Einnehmer Grah  in Wies¬
baden ist zum Stations -Kassenrendanten befördert worden.

* Diamantene Hochzeit . Das gewiß seltene Fest der
diamantenen Hochzeit beging am Donnerstag das Rentner
Wahl ' sche Ehepaar , Kapellenstraße 28 . Die Wohnung glich
einem Blumengarten . Herr Wahl erfreut sich trotz seines hohen
Alters von 86 Jahren noch einer seltenen Rüstigkeit . Als stell-
dertretender Vorsitzender des „Verschönerungsvereins " nimmt er
an den Bestrebungen des Vereins den lebhaftesten Antheil . Er
macht noch die größten Waldspaztergänge und benutzt dieselben,
um im Sinne des Vereins im Walde nach dem Rechten zu se¬
hen und eventuell Abhilfe zu schaffen . (Bekanntlich ist der
„Wahlbau " im Dambachthale nach dem Jubilar benannt .)

* Die Kaiserin wird sich ebenfalls zu den Festvorstel¬
lungen des Kgl . Hoftheaters hier einfinden . Der Kaiser
wird am 23 . April wie alljährlich in Dresden eintreffen , um
den König Albert von Sachsen , der seinen 71 . Geburtstag fei¬
ert, zu beglückwünschen. Hieran schließen sich Auerhahnjagden
beim Großherzog von Baden , und in Oberheffen beim Grafen
Schlitz gen. v. Goertz, und dann folgt ein längerer Aufenthalt
in Wiesbaden.

* König Oskar von Schweden trifft , wie nunmehr
seststeht, heute Samstag Abend um 10 Uhr 43 Minuten mit der
Taunusbahn von Frankfurt bezw. Karlsruhe kommend , hier
ein.

» Prinz Otto von Schaumbura -Lippe ist gestern ans
^ongeville hier eingetrofsen und hat im „Hotel Viktoria Wohnung
genommen.

Ehester. Kunst md WiffeichiA
Residenz-Theater.

Der aellriae R e n e f i z . A b e n d für Frl . Gusti Kollendt
gestaltete sich zu einem Triumph -Abend für die mit Recht vo»,
Tbeaterpublikum so geschätzte Künstlerin . Wenn auch » „Z - za
nichts Hervorragendes vorbanden ist, uns im Gegentheil niir leicht
Flitterwaare geboten wird, die erkennen läßt , daß den Dichtern em
wirkliches Eindringen in die von ihnen Zu Esseklen und Packende
Situationen benutzten Ledensverhältnisse N'cht möglich war . so biet
doch das Stuck gerade in der Person der Volkssangenn Z a»
für das Fach von Frl . Kollendt eine sehr geeignete Rolle D e of
ganz unverniittelten Uebergänge von den vmn tiefstenl schm z
zeugenden zu rnbigen . ja nahezu Heiteren Scen ^ «erst h Frl.
Kollendt  auf das Vorzüglichste zu zeichnen. Dies zeigte sich
besonders deutlich im dritten Akte bei dem hest.gei, Auftritt zw,fchen
staza und ihrem Geliebten Bernard , das 1°i W ' ' &lt(fl b ** '
üven Bruch der Liebeständelei berbeiführt. Der Blumenregen , d
sich nach jedem Aktschluß auf die Bnbne ergoß, war denn auch
gerader» verblüffend; diese Blumeiiarrangements bewies« , zur Ge¬
nüge. 1 welcher Sympathien sich Frl . Koll-ndt m den Kreffen de
hiesigen TheaterpiiblikumS erfreut . Herr Schwartze,  chsBernard
Duftesne . der Liebhaber Zaza 's war Frl . K°«°ndt s ebenbu t.g-
Partner , auch ihm gelang der Uebergang von einem Extrem
ankere ausgezeichnet Die Leistungen des Herrn - ch ^
schwierigen Rolle des GesaiigskomikersCascart . d-sFreund^
Lehrmeisters und Ratbgebers Zaza 's . verdienen vollst Wurdq,,mg.
Frl . Krause,  als Zaza 's Mutter . öetfianb e| dieser Rolle 'hr
besten Seiten abzuqewinnen ; das gleiche lotzt sich von Herrn
Manussi  als Fabrikant Dubuisson , der stets die Zacher auf
le ne" S ite hatte, sagen. Auch die übrigen Mitwirkenden waren
voll und ganz bei d« Sache. st- thaten ihr Bestes znm Gelmge.,
des Ganzen und das dichtbesetzte Hans kargte nicht m, : dein iwoh
verdienten Applaus . Wir sind überzeugt , daß das Parsser Sitten,
bild nur der bis in die Details gehenden vorzüglichen Ein-
studirung seinen hiesigen Erfolg verdank. , « nd gebe« d» H°ff„ »ng
Ausdruck, daß Frl . Kollendt,  welche die Hauptperson des
Stückes in so vollendeter Weise verkörperte, noch recht lange unserem
renommirten Musentempel an 'der Bahnhosstraße erhallen bleiben
möge. _

J . Wiesbadener Kunstsäle . Große Aufmerksainkeit er-
reaen aegenwärtig bei allen Vorübergehenden die un Erker ausge¬
stellten Colossalqemälde: „Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürst
mb Swffl b« « wSe“. beide von Professor Werner Schuch
aemalt̂ Der Groß - Kurfürst ist so dargestellt. wie das Volk sich
den Sieger von Fehrbelli» denkt, kraft- und machtvoll, ganz der
Mann der nach de.» Frieden von St . Germain " " ausschauend
sagte - ’ Ein Rächer wird aus meinen Gebeinen ersahen . Wcht
^ r "fesselnd is das Bildniß Köniq Friedrich des Großen : „De?

7 . L L ! - Ä5 - . -- i» . ». >-- f » *” ' •; »;a rii üben vermag, er rann pH nur suiwer
'd «n Bilde" trennen Die Besichtiaiwg dürfte sich sehr empfehlen,

Snnenb ft* an den herrlichen Gemälden be¬

geistere die geeignet find, den vaterländischen Sinn zu wecken und
und stärken! . . . .

— Rrpertoir - Entwurf des Köntglichrn Theaters.
Soniitaq , 23. April. Ab°»n. 0 . Borst . „Robert der TeuN

nl / nu, , — Montag . 24 . Abonn . D , 4b . Born , „^.as

W .7» " & *•:

°28"ACÄlW .,SUn~ *.«•
LS S .ÄS3ÄW V - ÄSS
D 47. Vorst. „Hans Wurst " . - Sonntag 30 Ansang 3 Uhr
R . « » »,. «- . . 3 » « 5f"ment Der Barbier von Sevilla . Ans. 7 Uhr.

* Spielplan des Residenz Theaters . Sonntag den
sin Nuril 4 Uhr Ludwig Fulda »Vorstellung . „Die Zeche .

Samstag . 29 . „Die Logenbrüder" . (50. Aufführung .)_

teiejjrimine und letzte AachnM»
* Berlin , 22. April. Nach jetzt aus Samoa  üriefttch

eingeganqenen Nachrichten, welche der Lokal-Anzeiger heute ver-
ist der angebliche Pflanzer , der in Apia von den

Engländern verhaftet und an Bord der Porpo .se gebracht wur¬
de, nicht Kapitän Hufnagel , sondern Herr F . Marquardt , zuletzt
Friedensrichter unter der provisorischen Mataafa -Regiecung.
Die Verhaftung Marquardt 's erfolgte am 19 . März , grade alZ
er von Bord des deutschen Kriegsschiffes „Falke " kommend das
Land betrat .. In einem Briefe an seinen in Berlin wohnen ^ »
Bruder schreibt Marquardt , es sei eine grobe Lüge , daß er be-
wa ffnet gegen englische Seesoldaten gefochten habe . An Bord
der Porpoise sei er vom Kapitän des Schiffes in der gnnemffen
Weise insultirt worden . Fast sämmtliche außerhalb Apra s
wohnende Deutsche seien von umherziehenden Banden ausge¬
raubt und sein, Marquardt ' s , Besitz sei fast gänzlich verwüstet.

* Berlin , 22 . April . Der diesjährige nationalliberale
Parteitag findet in G ö t t i n g e n statt.

* Berlin , 22 . April . In der Wahlprufungs-
C o m m i s s i o n des Reichstages wurde gestern die Wahl der
conservativen Abgeordneten Henning und D ' -trich beanstandet
Die Wahl des Abgeordneten Grafen Dönhoff -Friedrichstern (ber
keiner Fraction ) wurde für gültig erklärt.

* Paris , 22 . April . Die gestrige Confrontrrung
Chanoines und Paleologue ' s gestaltete sich sehr dramatisch.
Letzterer wies nach, daß die Depesche Pamzzardts rm franzö¬
sischen Kriegministerium gefälscht worden ist.

* Brüssel , 22 . April . Seit gestern besteht hier eine Liga,
welche den Zweck verfolgt , Propaganda für die Einführung de
allgemeinen W a h l r e cht s mit proportionaler Vertre¬
tung zu machen. Der Vorstand dieser neuen Liga ist aus den
Obmännern der Sozialisten , Liberalen , Progresfisten mrd
Christlichen Demokraten zusammengesetzt . Die Liga orgMsirt
eine fortwährende Propaganda hauptsächlich durch Abhalten
von Versammlungen . Verbreitung von Flugschriften u . s. w.
Die Liga steht in Beziehungen zu verschiedenen M ^ ludern ^der
Linken des Abgeordnetenhauses , welche beschlossen haben , that-
kräftig zu opponiren und wenn nothwendig sogar eme revolu¬
tionäre Bewegung gegen die Vorlage der Regrerung betreffs deS
Wahlgesetzes herbeiführen . „

* Bukarest , 22 . April . Die Schwierigkeiten bezüglich
der C a b i n - t s b i l d u n g steigern sich fortgesetzt . Es ist
nicht ausgeschlossen, daß vom König Sturdza neuerdings Mit
der Cabinetsbildung betrautz wird.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Böree

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

S. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

* Berliu . 22 . April . Im Feuerwerks -Laboratorium zu
Spandau fand dadurch , daß ein Arbeiter beim Transport P°n
Sprengkapseln ausglitt und eine Kapsel fallen üeß , eine Ex¬
plosion  statt , wobei ein Arbeiter getodtet , einer schwer und
ein Aufseher leicht verletzt wurde . ,

Charleroi , 22 . April . Mehrere Glasfabriken müssen in¬
nerhalb 48 Stunden ihre Arbeit einstellen , falls keine Aender-
ung im Bergarbeiterstreik eintritt . Mehrere hundertArbeiter
werden dadurch beschäftigungslos . Eimae Hochofen haben be¬
reits den Betrieb eingestellt . ^

* Triest , 22 . April . In Folge einer B e n z i n - Ex -
plosion  ist die große Dampf -Färberei von Carbiel meder-
gebrannt . Der Schaden ist sehr bedeutend.

* New -York , 22 . April . Das New -Yorker Journal hat
eine Subscription eröffnet zum Bau einer unter 111btf ch° »
Stadtbahn.  Am ersten Tage wurden 93 Millionen Dol¬
ors gezeichnet. Hiervon hat das New -Yorker Journal allein
25 Millionen gezeichnet. _

Oester. Credit-Actien . - >
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn »
Lombarden . « • ■ > ■
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer . .
Laurahütte , .

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 22 . April 189a
222 .60 222 .70
195 .10 195 .-
164 30 164.V2
160 60 160 «/,
210 .10 210 .—
150.90 150 .60
164 20 154 .30

26.10 25.80
193 .' /z 193.10
211 .Va 211 . %
199 .— 199 .—
261 .20 261 .60
246 .— 246 .40

* rotti

sehr sparsam im Gasverbrauche,
empfiehlt in den mannigsachsten Ausführungen und zu den billigsten

Preisen die fügenw * « enl »» nd lnnj

1570  Heb . AdolfW©ygaradtf
Telephon 741 . - Ecke der Weber - u«d Eaalgaffe.

Der Anschluß an die Gasleitung wird aus Wunsch -mtbcsorgt.

. zuRod^
sowie farbige ^ ,Henneberfl -Selde “ i» all« , Preislagenl-

und Blauten ab Fabrik : An Jedermann franko und verzollt ins 9^

Seidan - Damaste 0 MWrO ~ 6s’ 50 Braut -Ilide 115 — 18 .65
Saiden - Bastkleider p.Robe „ «3 80 - 68 50 ; Brau ^ ^ eide „ K . . ^

pb ' Me" '5 ° S .1d - n -krm °r °. ° Monopolt , Crisl ^ liques . Moire «ntlque ° " °^ ^ ^ 7stöff-
Moscovite , Marcellines , gestreifte und k- rri -rt - Se .de, se.dene Steppdecke » und Fahnenstoff
7c - Muster umgehend . - Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.je. jc. — MNster nmgcycno - —

lis« .5.8»p. »eter in ckennmeßmDessm8U.Fnrbe. «. Henneberg’sSeiden-Fabriken, Zürich(K.u.LHoflieferant!.
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Gebrüder Dbrner„
3 Maurittusstratze 3.

Neben dem Walhalla -Theater Neben dem Walhalla -Theater.

Npezialhani
für fertige Herren- u. Knaben-Garderoben

I» weiße Kernseife
I» hellgelbe „
la gelbe „
la dunkle Schmierseife
la weiße „
la Seifenpulver

per Pfd . 23 Ps,
rr ff 88 ^
" " 21  »

it tt  14 9t

•’ " 17  f.
per Packet 6 ,

empfehlen zur bevorstehenden Saison

Herren-Anzüge . .
Herren-Paletots .
Herren-Loden-Joppen .
Herren-Havelocks
Herren-Jaquet-Anzüge
Herren-Gehrock-Anzüge
Hcrren-Schlafröcke
Herren-Sackröcke .
Herren-Hosen
Herren.-Hosen und Westen

von 15 Mk. an,
14
3

10

fr
rt
ff
tf

tf
ff
tf
fr
ff

30
30
10
5
2
7

ft
rr
ff
ff
tf
tr
rr
f#
ff

tr
rt
tf
ff
tf
rt
tf
tt

Jünglings -Anzüge
Jünglings -Paletots
Jünglings -Joppen
Jünglings -Hosen
Jünglings -Hosen und Westen
Knaben-Lchulanzüge .
Knabcn-Anzüge(elegant)
Knaben-Peyacks .
Knaben-Hosen (kurz und lang)
Knaben-Leibchen-Hoscn .

von 10 2)?!. an,
„ 10

4
2
5
3
6
5
5

0,8j

tf
tt

Radfahr - und Touristen Anzüge von A4 Mark an.

Anfertigung nach Maaß
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider.

Ccroüse » itofflager.
Niederlage « nd AUeln-Uertretnng der Tyroler Kobenfabrik von Mndolf Kanr,

Innsbruck (Tyrol ) .
3899"

Hotel Einiorn.
Table d ’höte um 1 Uhr zu 1.75.

Mittagstisch von 12 Uhr ab zu 1.29.
Sonntag: Souper von 6 Uhr ab zu 1.20.

Krebs-Suppe.

Sole frit sauce tartar. —- Poularden mit Compot und Salat.
Creme . 3899*

Mm«- ÜDIÜRI?”
itfni' fetni„ I Iil £ |i/ili .

Heute Sonntag Nachmittag:
FalniiikN-AllsjIkSWlliErbrlihklM
Gesell. UilterlMmig mit Tu«;

im Saalbau„Dum Wwru".
Mitglieder. Freunde und

laden wir ergebenst ein.
önner nebst Familien

1658
Der Vorstand.

Abfahrt Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn.
NB. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt._

Scharr'scher Männerchor.
Heute Sonntag , den 23. d. Mts., von Nach¬

mittags4 Uhr ab:
Gemüthliche Zusammenkunft
bei Mitglied Brühl „Jägerhaus ", Schiersteiner¬
straße, wozu die Mitglieder, sowie Freunde des Bereins
höflichst eingeladen sind.
1623 Der Vorstand.

©♦ ©# © ♦♦♦ ©♦ ©♦©
Zum kleinen Rathskeller.

Heute Samstag und morgen Sonntag:
Grosses Coneert

Cor»ktt-N>iaM Mi 80. M-Regt.
Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Eintritt frei . Eintritt frei.©♦©̂ ©̂ «̂ ©♦©♦<
©cfdiafts-icafaung!
Jtlj- und Strohhüte,
Mützenu. Schirme

empfiehlt zu den billigsten Preisen

Franz Schwerdtfeger,
12 AMmmßM 12 ._ len

Herrenkragen,
-Manschetten,

bestes Berliner Fabrikat,
Herren -Glaee Handschuhe, —Stoffhandschuhe,

Hosenträger , — Socken-
Schweihsocken , a Paar 55 Pfg.

Taschentücher, bestes Fabrikat.
Firma Geschw. Schmitt,

1630 37 . Rheiustratze 37.

Glace Handschuhe
1 Paar Mk . 150 — 3 Paar Mk 4 —
1 „ Mk . 175 - 3 ., Mk . 5 -
sowie feinere Qualitäten ä Paar Mk . 3 .25 , 2 Sv , 3 .00.
Schwarz-arabisch. Ziegenleder 4 knöpf. Mk. 2 .50.
Stoffhandschuhe in schönster Auswahl empfiehlt

Firma Geschw. Schmitt,
1629 37

Corsetten
hohe, halbhohe und niedere Fasans . Büstenhalter,

Corsct mit Gummitheile»,
Preisgeklönte Resömcorsess.

Für starke Damen empfehle Hercnles -Corfet mit unzerbrech¬
lichen Spiraleinlagen.

Firma Geschw. Schmitt,
1631 37 Rheinstratze 37.

la Salmiak -Terpentin-Seifenpnlvcr ,» „ 8 „
la Kryst.-Soda bei 10 Pfd per Pfd. 3 (i
Stearin -Lichte, extra feine Qualität,

per 1-Pfd Packet 55
Stearin -Lichte, feine Qualität,

per l -Pfd .-Packet 45 „
Bei fämmtlichen hier offerirten Artikeln tritt bei

grünerer Abnahme noch entsprechende Preiser-
1636 mästigung ein.

Cölnee Cousum-Anstult,
Schwalbacherstraste 23 . Telephon 59z.

«Für Magenleidende!«
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Neber-

ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter, |
schwer verdaulicher, z» heißer oder zu kalter Speise»
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magen-
leiden, wie: Magenkirtarrh , Magenkrampf,
Magenschmerze», schwere Verdauung oder I
Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein
gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglichej
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind.
Es ist dies der

Wert IdSririj’frijr ftiiuiftnifiii.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen
Kräutern mit gutem Wein bereitet und
stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des
Menschen. Kräuterwein beseitigt Verdauungs- 1
(lärmigen und wirkt fördernd aus die Neubildung
gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines
werden Magcnübei meist schon im Keime erstickt.
Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu
gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen,
Anfstoffeu, Sodbrennen, Blähungen,Uebel
keit mit Erbrechen» die bei chronischen (ver.
alteten) Magenleiden UIN so heftiger anftrcten,
werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

Stuhlverstopfung und deren unangenehme
Folgen, wie Beklemmung, Kolikschmcrzen, Herz¬
klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in
Leber, Milz und Psortadcrsystem lHämorrhoidal-
leiden) werden durch Kräuterwein rasch und gelind
beseitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit,
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkräftung sind meist die Folge schlechter Ber.
dauiliig, mangelhafter Blutbildnng und eines krank¬
hafte,, Zustandes der Leber. Bei Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Gemüthsver-
stimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen
Nächten, siechen oft solche Personen langsam dahin.
X3T Kräuterwein giebt der geschwächtenLebens¬
kraft einen frischen Impuls . fijr Kräuterwein |
steigert den Appetit, besördert Verdauung und Er¬
nährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, be- !
schleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche|
An rkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter- Wein ist zu haben in Flaschen|
ä Mk. 1,25 und 1,75 in den Apotheken von:

Wiesbaden, Schlangenbad, Wehen, Langcn-
fchwalbach, Hofhein,, Biebrich, Kastel, Mainz,
Hochheini, Eltville, Rüdesheim,Oestrich, Bingen,
Lorch, Caub, Bacharach, Oberwesel, St . Goar^
St . Goarshausen, Nastätten, Michclbach, Katzen¬
elnbogen, Kirberg, Camberg, Idstein, Eppstein,
Rüsselsheim, Gau-Algesheim, Ober-Ingelheim,
Niedcrolm, Höchsta. M. u. s. w.,

sowie in ganz Deutschland und im Ausland
in den Apotheken.

Bor Nachahmungenwird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullpich ’schen Kräuterwein

Mein Kräuterwein ist kein Gehcimmittcl: seine
Bestandtheile sind: Malagawein 450,0, Weinsprit
100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschen-
saft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel,
Anis Helenenwurzel, amcrik. Kraftwurzel, Enzian¬
wurzel, KalmnSwurzel aa 10,0. Diese Bestand¬
theile mische man! 935

Hobel und Betten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

4 . L«leh »r . Adelheidstraffe 46.

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungokarten,
welche auf Wunsch ceuvertirt geliefert werden.
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SS -̂ ^ OCÎ ^ OJIOrH ‘5 00 on22 -. '

©* a g § * 5Sg. ^ 02w p- X

▼5 rH£
COCOr- 71H COC

^co£oo <*>:

2 &CO

©

CÖ

02

COC- 'qS
00 CD

r»g ^ 5̂ co,co££

•s ^sggg ^as )hj5n. t7 . u  imw ooco2 ^ 02© d- bo2 co row o ioCO * s
00 2n ? OC4 ^ i2 CMc- »-<co»Ooo'^ .ACO'-zco
00 C 0 ÄCD «> »öS S » OUJOJ

~J£3f co© CO >o ^ --o 04 i : 12^ ^ ^ **

-. 8 SisS : SSi : So | 3

^SS282tSsiss28Sigi ?o2 ® !2.§ ^
ZZFUkrZ 5:” 8 ® 8

E; S235 -' , o32 “ “-' ^ c- «. 5 :erHi3  -^,r -l '^ 55*Nt» ^, 8 w J5 CO=0 ° " 053 05~«S « _ «>r- 2 23®

slfS ^ g’ Ŝ sSSae8!8
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Schluss.
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0 — © ©

'^ i® :
© ^in 10 ^ X

'O© ©^ © 20 Üirjäisss
O - UW
co 73 3!© LBZ

>u, © 2 © ö?in© cti© 2
j © P» © ©|
^,3 ^ H H C4

1 Z °° " Ss

© h © »o © ©p- pÄCS © ^
2 § ü l' ^ hhiBij  SScn8 NHTäjr-t
5 w1 >oo5n  int" 5« r -oar ceSfc

S P-rH3 00
g 888 '' s -_ ioa

ISPSSSS KZ-3«S2 V»V»T

Benoit Ahlers

AWHkMLSiNU.
Täglich 2 UorSellungei.
Nachm.4 '/, Uhru.Abdr. 8 Uhr

Mittwoch,
26 . April 1899 : K»>

widrrrhfltch die

letzten

Vorstellungen.
Berlins größtes Spezial-

hanZ fürj

Gelegenheitskauf in Sopha - und
Salongröße L 3,75 , 5 , 8 , 8 ,
10 bis 50 « Mk. Gardinen,

Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik¬

preisen . 65/37

Pr >^ - Nst «l«g
EmilLcKvre , T

Teppich-
SpezialhauS

ardinen - Wascherei und
Tpannerei 2441*

Römerberg 38.

Hallmayers
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Paokete für 15 i,,25-A,40*3|u-604
i.Dro »ten -,F «rliea -,Blume «-

und lSauie “ -H »ndlnng :en.
Niederlage bei den Herren:

A. Berling,  gr . Burgstr . 12,
C. Brodt , Albreehtstr . 18,
Willi Graefe,  Droguenhandl .,
Drog . Möbus,  Taunusstr . 25,
A. MoUath,  Miohelsberg 14.
C. Portzehl,  Droguerie.
F Pomp fl,  Neugasse.
Heinr . Boos Nach/ ., Metzgerg,
Drog . Sanitas , Mauritiusstr . 3.,
W. Schild,  Friedrichstr . 16,
Otto Sieben,  Marktstr . 10,
Oscar Siebert,  Taunusstr . 42.
J . B . Weil,

Ecke Lehr - u. Böderstr.
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OffSe5 !?offenbmh
pester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht Hart und

Hoch glänzend  trocknend,
sireichsertig, in div. brillanten
Farben vorrathig bei:
A . Berlina , Gr . Burgsir . 12.
A . Cratz . Langgaffe 29.
F Klitz , Drogerie, Rhnnstr . 79.
Th . Rumpf , Webergaffe40.
Louis Lchild , Langgaffe 3.
Sl . Schira , Schillerplatz.
OScar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . « traSbnrger Rachf .,

Kirchgaffc 4920 b
Christian Tauber , Kuchg. 5.

Umzüge
per Federrolle werden billigst
besorgt.

Albrechtstraße 37, H. p.

MlllMÜHZX ' L
»»ed. bOTluste,Oesterr. B1602'
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ArveitsnaWeis
■W Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
BvrmittagS in nnferer Expedition cinzuliefer » . ^
Ein flottgehendes Stell envermittlnngsrnstitut hier am

Platze zu verkaufen. Näh , ©olbgaffe 7 parl.

Per schnell».billigstStellungwill , verlange per Postkarte die

Personal jeder Branche sucht und placirt dar Bureau
„Victoria ". Goldgasie7 Part._

Personal für hier und auswärts sucht in großer Anzahl das
_B üreau „Victoria ", Schwalbacherstr aße 7
HanS , Küchen». Allein - und Kindermädchen für hier und

auswärts sofort gesucht. Bureau „Victoria " , Schmalbacherstr. 7.
Perfecte Köchin für Pension empfiehlt das

Bureau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . I.

WeiisOeickii
wird eine Nummer des

„WiesM.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstrafte 30 , Eingang
Neugaste. Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

pft Andttitmiz
in Wiesbaden und ganz Nassau.
WiesbadGeo «ralanzeiger.

Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen , besonders
in Kliniken bis dato bedicnstct, empfiehlt das

Bürea « ,,Victoria " . Schwalbacherstraße 7 , 2. St , l.
Tüchtige Bademeister , Kellner . HauSburschen u. Kellner-

jungen empfiehlt das
1454 Biirean „Victoria *, Schwalbacherstraße 7, 2. St . l.

z 10 Sattler und Tapezierer
5 Schlosser
10 Schneider 1 f. Sitzplatz
20 Schreiner , 2 f . Kisten
5 Schuhmacher
1 Schriftsetzer
4 Steinmetzen
1 Vergolder
1 Wagner
2 Weißbinder (Tüncher)
2 Zimmerleute
1 Polster.
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬

binder, Dreher, ' Friseur,
Gärtner , Küfer, Lackster,
Sattler , Schlosser, Schneider,
Schreiner , Tapezierer,Kellner
Schuhmacher, Wagner,
Schmied.

2 Hausburschen. 1 f. Restaurat.
2 Knechte auss Land
1 Fuhrknecht auss Land

12 Taglöhner , Fabrikarbeiter
1 Zapfjunge
2 Gartenarbeiter

30 Mädchen für Küche u . Haus
1 Hausmädchen auss Land
3 Küchenmädchenf. Hotel U.

Restauration
1 Zimmermädchen
2 Schneiderinnen für Damen-

Jacket?
1 gewerbliche Arbeiterin
2 Lehrmädchenfür Damen»

schnciderci
8 Monatfrauen
2 Monatmädchen z. Kindern.

Verdi ft, »iwitgeltta
Arbeitsnachweiss

im Rathhaus.
Abtheiluug für Männer.

Arbeit finden:
3 Dreher (Eisen-)
1 Friseur — 2 Gärtner
3 Glaser — 6 Maler
6 Lackierer — 2 Sattler
6 Schlosser — 3 Monteure
4 Walzer — 6 Schmiede
8 Schneider
8 Schreiner Bau -, Möbel-
2 Maschinenschreiner
5 Schuhmacher — 2 Spengler
7 Tapezierer — 5 Wagner
3 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder , Conditor , Friseur,
Gärtner , Glaser , Kellner, Küfer,
Lackierer, Maler , Metzger,
Sattler , Schlosser, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner.
Spengler , Tapezierer , Tüncher
14 Hausknechte
4 Herrschastsdiencr
3 Ackerknechte.
10 junge Fabrikarbeiter
1 Wärter s. eine Anstalt.

Arbeit suchen:
3 Buchbinder — 3 Schriftsetzer
4 Gärtner — 4 Kaufteute
4 Kellner — 4 Techniker
3 Koch— 6 Küfer — b Sattler
3 Maschinisten — Heizer
3 Aussetzer — 3 Bureaugehülfe
2 Bureaudiener
14 Hausknechte
4 Herrschastsdiencr— 8 Kutscher
4 Herrschaftskutscher
8 Fuhrknechte
8 Taglöbner.

m
Männliche Personen.
«ln j. träft . HauSb . ges. Hirsch'

gra b. 18». N. i. Lad. 3843*
Ein junger

Harrsbursche
gesucht bei K . Wies , Rhein
strafte 51. _433C

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße S
(hinterm Theater ).

21 April 1899.
Offene Stellen:

3 Bierbrauer
2 Buchbinder
2 Dreher (Holz)
3 Former , Gießer (Metall)
3 Fuhrknechte
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser , Rahmenmacher
2 Hufschmiede— 2 Jungschmiede

2 Zuschläge!
2 Installateur — 2 Spengler
1 Kellner-Lehrling
1 Kesselschmied
1 Fcuerschmied
2 Korbmacher
1 Küfer — 3 Küfer (Faßmacher)
2 Maurer

Per sofort suche noch 1 tüch
tigen Wochenfchneidcr für
dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn.

Bruno Wandt,
3310 Kirchgasse42.

70 bis 100 Mim
tüchtige Erdarbeiter g
auf der Baustelle Obere Pl
straße bei H . Roftbach

Mehrere tüchtigeBan-
(Bankarbeiter)

sofort gesucht. t
Fritz Fass,

Kakao-Vertreter
Eine renommirte Kakao

und Schokoladen -Fnbrik such
für den hiesigen Platz einen be
der einschlägigen Kundschaft gu
eingeführten Vertreter.

Offerten unter U. Z. 66241
befördert Rudolf Mosse
Wiesbaden . 106/3!

Junger

Schmied
gesucht.

J . Bflsswenffer
Schiersteinerstraße 9a.

15 ° |o pwifion
'chenten sucht Cognacbrennerci
Lsg postl. Bingen . 14/7
ffiiti lediger, tüchtiger Knecht ge.
Vi- sucht Dotzheimerstr. 68 . 3893*

Suche sofort einen jungen
kräftigen Hansbnrschen o»>
liebsten vom Lande. 3902*

Chr Knapp , Sedanpl . 7.
Suchen für unser » Park einen

gewandten 3889Gärtner
oder Gartciiaxbeiter für 3 Tage
in der Woche. Nur gut cmpfohl.
Leute wollen sich melden.

Heinrichsberg 3.
Für ein hiesiges Bureau wird

ein junger

Mreibgehilfe
gesncht » welcher einzelne Aus¬
gänge re, z» besorgen hat. Zn
erfragen i» der Exved. d. Bl . *

dm Schi'kilrerlehrliilg
unter günstigen Bedingniigen
gesucht. 4331

Ellenbogcngassc 7.
Unter gnnffsgen Bedingungen

ein braver

Knchdmderlehrimtz
gesucht. C . Fr . Sprich » Buch-
bindermstr . Kirchg. 49,1 . 4271

Iriseurlehrling
gesucht 3868*

Karl l-ödig , Friseur.

KarbierlehrNUg
gesucht bei

Christ . Noll -Hussong.
Albrechtstr. 40 . 4051

/rsintnlentirter .jung . Mann
'S kann die Photographie er¬
lernen. Photograph . Atelier von
Ksorg 8vl>ipp«r,Saalg.36. 4166

Lehrling
gesucht. »I . Öen «*, Leinen-
u. Wäsche-Handlung , Neugasse 2,
a. d. Fricdrichstr. 4179

Gärtner-
zehrling

gesucht. Näheres Walkmnhl-
strafte 32 . 4172

Schlosierlehrling
gegen Vergütung gesucht
3869 * WeNrivstrafte 37.

Für unsere Expedition
suchen wir einen mit guter
Schulbildung versehene«

Lehrling.
welcher sich zum Tchalter-
beamtcn ausbilden will .An¬
gemessene Vergütung wird
gewährt.
Wiesv . Generakanzeiger
(Amtl . Organ d. Stadt Wiesb.)

LIQarbierlehrliug gesucht bei
H. Kilsbach,

3870 * Lorch am Rhein.

Lehrstelle
frei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift (Z . Einjähr
Bericht , bevor; , cvent. bei Berg.)
Tüchtige theoretische u. praktische
Ausbildung im Detail - und En
sros -Geschäft.

A. Stoss,
Sanitäts -Magazin und Gummi-

Fabrikate . 4003Wiesbaden, Taunusstraße2
Tin 4202

Flismr- tttting
gesucht.

Heinrich Brück,
ibriseur.

bf« Blattes.

fpn Schneiderlehrling g-s. ,
Michelsberg 26, II . 3879

Glgserlehrliüg
unter günstiger Bedingung g«.
sucht.

K . Voftt,
4076 Diswarck-Rinq 16.

Weibliche Pertsttsu.

Arbeitsnachweis%Ff«
im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltlickie Stellcnverniittelung.
Abtheilnng i. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Hans -, Kinder-,

Zimmer- n. Küchenmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng >1. für feinere
Verufsarteu.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Kranke,ivflegerinnen re.

Heim
für stellen-lumiteWe

Mädchen.
Schwalbachrrstrafte 05 il.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellcn -Nachweis.

P . Geister , Diakon.

Lehrerinnen
Verein

fürMM88W« .
Nachweis von Penstonaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rhcinstratze65 , l

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1. a
Mesucht 1 pcrf . Büglerin.
W H . Meyer , Römerberg 29.
Daselbst werden noch 2 Lehr¬
mädchen angenommen. 3875*
(Lin junges Mädchen aus an-
*2' ständiger Familie zu einem
Kinde gesucht Ncrostr. 46 .1. 3866*
E . Büqetmädch. s. Besch, in Wasch.
Näh . Blcichstr. 14 . H. I . l . 3842*

di« MWr«
schlafen kann, ges. 3870*

Hirschqraben 15, 2. St . Iks.
Br . Mädchen kann das Bügetn

gründl . erlernen. Platterstr . 40.
3905

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. Delöspeestr. 2, 1. 4108

Weckfran gesucht.
3883* Philippsbergstr . 23.

Tüchtige
Taillen-Ardkltem

sowie Lehrmädchen -eincht.
*] Therese Malt,
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding,
nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes " , Webergasse 15 . *
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädche »» sofort
gesucht. Mina Astheimer,
Weberqasse 7.
c ^ unge Mädchen für die Po-

: -0 samentenbranche ges. 3848*
> K. Zimmermann , Adlcrstr. 45!

> EehMölheil Zneid .7g °s.
1 Luiscnstr . 41 , II . l. 3846*
1 sauber . Morgenmädchcn

'S für leichte Hausarbeit u . Aus¬
gänge gesucht. Zu melden Wil«j Helmstraße 10,1.Etage,zwischen
9—10 Uhr. 3875*

HStellen Gesuche.
1 Aelleres friiitlein,

das während 15 Jahren in einer
Stelle thätig war und vollständig

. im Haushalt erfahren ist, sucht,
> gestützt auf gute Zeugnisse, Stel-
. lung bei älterem alleinstehenden
. Herrn oder Dame . Offerten unter
. E. K. postlagernd Alsfeld , Ober¬

hessen, erbeten. 2037 d

ixsiixjjjxjxjj ^ xxxxr

SMialitiiten.
Giimmtliche Zuthaten für Putz.

Confectiouirte

Kpjtzm««d Kardiiren, Kiiderhüte.
Spskthiite

in Matelot - und Chaffeur -Form.

1614

Wiener Genre.

kn gros — en Mail.

Grerstel&Jsrael
33 8-nggaffe 33.

Billigste Bezugsquelle für Modistinnen

Zu der am Montag , den 24 . ds . Mts .,

Tagesordnung:
„Abnahme der Jahresrechnung, Bericht der Rech¬
nungsprüfungskommission und Entlastung des
Vorstandes und des Kassenführers, Bericht der
Reformen-Kommission und Beschlußsasiung über
Abänderung des Kassenstatuts, Antrag betr. die
Behandlung lungenkranker Kassenmitglieder beyv.
Ergreifung weiterer, auf diesem Gebiete zu tresfen-
den Maßregeln, Sonstiges.

Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung bezugnehmend,
ersuchen wir die Herren Vertreter um vollzähliges Er¬
scheinen.

Wiesbaden, den 16. April 1899.
Namens des Kassenvorstandes:

Der Erste Vorsitzende:
1582 I . C. Keiper.
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Teile

US 5?SS55 . . '-----DMetzer a.  Maurer!
Niederlage der Kölner Werter-KleiderOabnk.

- -=  Erstes KpesialseschSst am Platze.- :
T - 77 9-Jl£ nWlelemtd, große Auswahl, von Mk. I.SV au, Schriftsetzer-, Maurer-
^ch, °ss» j° - - > .. H°s°.. »» zedem Pre .se>« - “" J

wm« - M . , oo - tS

'JUcöetlflßf kt Mm-Wcitet-WktsMk
^ io Wellrihslraße 10.

«frA

gx A/ \ /xAAATA aAäAA ^A  A
Wartburg - Räder!

Motor -Zwei - © relräder , sowie Motorwagen
sind nach dem Urtheil aller Sachverständigen die

unbedingt zuverlässigste und vornehmste Harke für
^ Saison 1899. * 5 -

KWmM
. . _ lvoi«o%r (JltttMf

Meiner vieljährigen, geehrten, treuen Kundschaft,
Freunden und Nachbarschast die ergebene Mittheilung, daß

Svenaler- und Iußallalions-GtsUft
und Wohnung von Ncrojtraße 2b nach meinem Hause

Kellerstratze 11
verlegt habe und bitte ich mir das bisher geschenkte Ver¬
trauen auch dahin folgen zu lassen.
•̂579 HochachtungsvollJohann ianter,

_Spengler ._

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung!

Einem geehrten Publikum und Nachbarschaft zur
Nachricht, daß ich am Heutigen eine

Mell -Schuh- Schnei,
34 Nerostratze 34

eröffnet habe.
Verwendung von nur prima Kernleder uno

gute Arbeit. «. .. f. s
Trotz den staunend billigen Pretse« sind

wir im Stande, nur die Arbeit auf das Beste zu liefern.
Herren-Sohlen und -Fleck Mk. 2.30,
Damen- „ „ >» . » 7 '^ '
Kinder. ie «ach der Große.

Wie bekannt größtes und billigstes Geschäft

Iticliarfl Heck*
Nerostraße S4.

Wichtig ür Kutscher
und Fuhrwerksbesitzer!

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer , Stallbesen,
Hafersiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u , A. m.

| mfiehlt in größter Auswahl billigst

i/ _ .j  M #eU; Ph Michelsberg 7,luiri WililUII| Ecke Gemeindebadgässchen.

§■>- .

*»5 «
M o
1 -tf

Grosse Auswahl ! Billige Preisei

Robert Orermann

ch

ch

Für jede Uhr 2 Jahre sohrlftliche Garantiei

Uhrmacher & Goldarbeiter
Webergasse 28.

Per Bahn ohne Umladung
In der
«Ltadt
u. über
Land
mit

werden Umziiae unter Gara ntie billigst besorgt. 1014

Korb -, Hol ;-, Dürstenrvaaren.

°rn nwamw . . -.
Blau weitzen Gartenkres

vom « Uber, und Bleibergwerk „Friedrichssegen' . IN
drei Körnungen , ^

BcrttttanaL. Bettenmayer.

Tim  Korn W w « . ,
Neugasse 16 , wu

Ecke der Kleinen Kirchgasse.
Soeben

eine große
Sendung

Kinder¬
wagen

eingetrofsen
und empfehle

dieselben

,, , arierbilU » ,' »«« Preis « ,,.
.. Ä  r . - hilfioftsowie alle Korbwa <11*Mt

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Möbel¬
wagen

sowie y
Feder-

Rollen

Damenhüte.
große Auswahl, elegant und einfach garnirt. m jeder
Preislage abzugeben n ,  ,
13 13 Philippsbergstraße 45, Part. I.313_MP. XetptM,

Dtahlspäne
für Frotteure zn En gros-SPretfetj.

Römerberg2[4,  G eorg See,

# Hutlacke#
Fußbodenlacke, Oelfarben. Leinöl,

roh und gekocht, Pinsel, u»,
llömerberoÄ . Georg See.
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.fliehe leaheiten

iekkell-, und m

ausserordentlich billigen Preisen.

Zit den drei Königen
26 Marktstratze 26.

Jede» Sonntag : 2310
Großes Frei -Coneert,

wozu freundlichst einladet Heinrich Kaiser.

Kaalbnu..Drei Kaiser".
Stiftstraste I.

Heute» sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 12  Uhr.

1879
ES ladet höflichfl ein

I . Fachinger.

Kaalvan„Kriedrichs-Haüe/'
Mainzer Landstr. S.

Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.
ES ladet ergebenst ein X. Wimmer*.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880
BierstadtKinn Adler “.

Heut« und jeden So »»ntag:
Große Tanzmusik

wozu freundlichst einladet 607b
Franz Hopfchen.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der
Brauerei Bierstadter Felsenkeller , sowie gute ländliche Speisen.

P& - SP - ff. Billard , dß

Zahn -Atelier Paul Rehm ?
Emsersfrasse 2 , Part . 897

Sprechstunden von 9—5 Uhr.

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latte » für
Gartenzäune Treppen - und Fustbodeulager-
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei und Zimmergeschäft

Bierstadt
Saalbau zur Rose.

Heute und jeden Sonntag:
Grosse

Tanz - Mnsik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
610b Ph . Schieliener.

Hambach.
„Gasthaus zum Taunus ".

Heute Souutag , sowie jeden folgenden Sonntag:

öffrntl. Tanzmnstk»
wozu freundlichst einladet 2029b

Ludwig Meister.

Nkkmitio» int fitoiie in Klmenthol,
yis-ä-vis der Kirche.

Dem verehrten reisenden Publikum von Stadt und Land bringe
hiermit meine

NestarrratiorrslocaUtaten,
verbunden mit großem Saal und Gartenlocalitäten zur ge¬
fälligen Benutzung in empfehlende Erinnerung.

Original Raucnthaler Weine , eigenes Wachsthum, so¬
wie für schmackhafte Speisen ist bestens gesorgt. 3220b

Der Besitzer: J , Paul Schuth,
_ zur Krone._

Achtung! Achtung!
Restaurant Westend,

Roonstraste 16.
Samstag und Sonntag:

Erster Preis 5 Wt
zweiter „ 3 „
dritter „ 2 „

Zu zahlreicher Betheiligung lader ergebenst ein 1605
Jos . Mücke

Eröffnung der Mirihsthnflsloiinlitötm
Zum Mohren,

Neugasse IS.
Richte hierdurch an die werthe Nachbarschaft, sowie an olle

meine Freunde, Bekannten und Gönner die ergebene Bitte, mich
durch ihren Besuch beehren zu wollen.

MittagStisch von 60 Psg. an und höher. — Reelle, auf¬
merksame Bedienung zusichernd empfehle ich ich mich bestens.

Heinrich Schuy,
1581 seither Zäpfer im „Kronenkeller".

Bereinssälchen noch einige Tage frei.

Jiigrlljrimft ff Mkiiistllbr,
2 Rhabanusstraste MAINZ, Rhabannsstraste 2.

Jnhab . Paul Bernert,
früherer Wirth der Binger Weinstube Wiesbaden,

empfiehlk einen

ganz vorzügl - Schoppen,
im Glas und Flasche.

♦ Gute Küche. +
Zum Besuche ladet höflichst ein 1429

Paul Bernert.

Frankfurter Pferde -Loose,
o , Ziehung 36 . April , k Mk. 1.- , 11  Loose 10 Mk.
8i(le und Porto 20 Psg. extra empfiehlt und versendet, auch qeq

Nachnahme '15;
_ ™ c5arI Cassel * Kirchgasse 40.
py Wettgufträge für alle Pferderennen nehme ohr

Einschreibegcbühr entgegen.
fTutvt xttU und

Gänsefedern,
wüte, preisioerre sjeurcoernp. Pfund füri
Hulbd-uu-ui,«0:1,80. V,lW,er«:weiste«Suse-u. Schwaueuseber»g,  8 lujmetB*; weiß 2,50. Silber-!?4;5. Silberweiße« Suse- u.

Nicht^ M-nd«,b«l-,twMg»̂ .s ^
recher & CO, in Herford Nr. 30 in Westfalen

P Probe»». auSwhrl.Preislitte«, auch über vett»t«kre,
^ ^ ^ eil^ 2lngabêder̂ «l«la»en für Fcdern-Proben̂crwünschtl



Bezugspreis:
SONS - frei in« Hau« gebracht, durch die

be>«»>" oierteijativl. 1.50 M. excl. Bestellgeld.
^ Gingen. P»ft-Zeitui>, «liste Nr.
Nedaction: Marktstratz-30: Druckerei: Tm^rstraie la.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Di« stlpaltige B-liljeil - oder deren Raum IO Ps»
sür au«« Lrt« lLPjzB » m-»-m. Lus- - hmeRa^ tiReklame' Petit »-»- L» Ps, .. für auiwürt « bvPs,

Expedition: UtarktftrabeSV.
" . eKe »«r »c-A»r»i«»r erscks,i» i tügltch AliüH

»a ««taa * t» «» ««
Telephon -Auschlnp Str . 199.

nreiger
Drei Freibeilagen

Mi «,I . »e» ,r »-Statt. - per Landwirt, . - per An » «ri»

Nr . »5.

„ Neueste Nachrichten. ■"
Amtliches flfcntm der Stadt Mresdaden.
"  XIV . Jahrgang

Sonntag » den 23 . April I8SS

Zweite Ausgabe.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche sich in der Zeit

vom 2. bis 11. März cr. hier zur Musterung gestellt
haben, werde» hierdurch ausgefordert, ihre «oosungs
scheine binnen8 Togen im Rathhause , Zimmer
No. IS , (Botenzimmrr) abzuholen.

Wiesbaden, den 21. April 1899.
«075a Der Magistrat.

In Vertr«: H e ß.

MWhesLMaus znAnsbackm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder m
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen(von Mk. 2 monatlichl 2/s Mg-) Sjbt und
daß die Taxatoren von 8 - 10 Uhr Vormrttags
und von 2- 3 Uhr Nachmittags im Lelhhaufe
anwesend sind. ^ . *Die Leihhaus -Deputatton.

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬
werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener Zmonatlicher Probe
aus Kündigung. Das Einkommen betragt vorläufig
6OO Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner lahrlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Berwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.
Stadtbauamt,

Abtheilung für « analisationswisen
Versteigerung . , ^

Die überflüssig gewordenen Autr ^ bs -Garni-
turen einer Anzahl eisernen Kanal-Spülthure«
älterer Konstruktion, bestehend aus:

1260 Kg Gußeisen
360 „ Schmiedeeisen u
180 „ Messing

sollen am Samstag , den 2S d. Mts Mittags
12 Uhr im Kanalbauhof, Schwalbacherstraße Nr. v,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen werden rm Termin bekannt

Wiesbaden, den 21. April 1899.
Der Oberingenieur: Frenfch

pflichtiger Gegenstände eine Rückvergütung der Accise,
oder eine Abschreibung an Accise- Welnfreilagerbestanden
nur in Anspruch genommen werden, wenn erwl-ien.
daß von solchen Gegenständen die Acciseabgabe wirklich
entrichtet oder credirt worden ist. . ~

Einer Accisedefraudation macht sich hiernach-ver.
jenige schuldig, der bei der Ausfuhr von verzolltem
Wein, Wildpret und Geflügel, wofür acclsefreier Ein¬
gang stattgefunden. Acciserückvergütung resp. Abschreibung
am Freilagerbestand beansprucht, oder wer bei der
Ausfuhr von Gegenständen solche ,n emer einen zu
hohen Anspruch auf Rückersatz der Acciseabgabe begrün-
beten Quantität oder Qualität fälschlich declarirt, oder
nach erfolgter Declaration innerhalb der Stadt wieder
m ein Gewahrsam(Haus, Hof) bringt. , f

Auf diese Bestimmungen wird hiermit wiederholt
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 21. April 1899.
072a Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Montag , den 24 . April d. I . und die folgen¬

den Tage, Vormittags S Uhr anfangeud , werden
im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße 7 boljier, bte
dem städtischen Leihhause bis zum >5 . Marz I8SS
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend,n Bril¬
lanten, Gold, Silber. Kupfer. Kleidungsstücken, Leinen,
Betten, rc. versteigert.

Wiesbaden, den 8. April 1899. 10b2a
_ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
betr. städtisches ElektrizitätsWerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß Me diesjährige Erweiterung des Kabelnetzes
des städtischen Elektrizitätswerkes m den
nachbenannten Straßen vorgenommen wird:

Emser-, Walkmühl, Schützen-, Seeroben«, Weißen-
burgstraße, Adolfsallee. Adolfsstraße, Kaiser-
Friedrich-Ring (Nr . 102- 110  und an der
Schiersteinerstraße), Göthe-, Moritz-, Adelheid-
und Schiersteinerstraße. ,

Den Interessenten von elektrischer Energie für
Licht- und Kraftzwecke in den vorgenannten Straßen,
die ihre Anmeldungen zum Bezug von elek¬
trischem Strom bis zum 30 . April d. I - l»e,
wirke«, werden die nach §8  11 und 12 der Anschluß
bedingungen festgesetzten Hausanschlußbeiträge und
Abnahmegebühren erlassen, während lebe spater
eingehende Anmeldung die vollen Gebühren zu tragen

^ Ich empfehle daher, von dieser Vergünstigung um¬
fassenden Gebrauch zu machen.

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Direktor d. städt. Wasser- u. Gaswerke

Muchall.

Bericht
über die Preise für Naturalien und .°nd-re Lebensbedurfmfle zu

Wiesbaden vom 16. April bi» emschl 22. April 189».
H.Pr . N.Pr

l . Frachtmarkt . Jh. 4  4
Hafer per 100 Stil. 16 - 15 40
Stroh „ 100 „ 4 40 3 —
Heu „ 100 „ 6 — 4 —

II . Viehmarkt.
OchsenI. Q . 50 K. 70 - 68 —

„ II . „ „ „ 66 - 64-
Kü - I . : n ..64 - 60-

.. II . „ „ „ 56 — 50-
Schweine p. Kil. 102 94
Kälber „ „ 1 bv 120
Hämmel „ „ 128 120

III . Victualienmarkt.
Butter P. Kgr. 2 30 2 10
Eier P. 25 St . 175 125
,sandkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln P. Ks

Zwiebeln „ ,.
Zwiebeln „ 50 „ . - -
Blumenkohlp. St . —50 — o0
Kopfsalat „ „ — ^
Gurken „ L "7 60  T ™
Spargeln P. Kg. 4 — 1 60
Grüne Erbsen,, » 160 160
Wirsing „ „
Weißkraut „ „
Weißkraut 50 Kil.
Rothkraut per Kg. - 25 — 24
Gelbe Rüben , „ . - 20 — 16
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi, obererd. „ - -

“ " Bekanntmachung,
Sine persecte unverheirathete Köchin gesetzten

Alter» für die Küche des städtischen Krankenhauses hier-
sklbst zum baldiaen Eintritt gesucht gegen einen Anfangs¬
lohn von 40 Mark monatlich bei freier Station. _

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über sei
herige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal¬
tung einmreichen.

Wiesbaden, den 1. pril 1899.
1036a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal P
Hecht
Backfische

8 -
650
6 50

7 —
3 —
6—

- 8 — 7
-20 — 16
7 50 6 50

Kohlrabi P.
Grünkohl „
Römisch«Kohl „
Erdbeeren „
Himbeeren „
Trauben „
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Gans
Eine Ente

p.

— 10 — 8

—36 — 30

1 - 36

H.Pr . N.Pr.
JL * * 4
— 70 — 50
180 1 50
2 60 180

3 20 2 —
2 60 160

— 70 — 40

Verdingung . ,
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für den

Neubau der höheren Mädchenschule hrerselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen können Vormittags von 9btS  12 Uhr gegen
Zahlung von 1 Mark auf Zimmer Nr. 42, Rathhaus
bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . u.  i
versehene Angebote sind spätestens dis Dtenstag , den
2 . Mai d. Js ., Vormittags I « Uhr , hierher

emzunichen.̂ öffnung ^  Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 20. April 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

IV . Br ob und Mehl.

Lanĝ rod p.O.^Kg. — 16 — 13
„ p. Laib -52 - 42

Rundbradp. O.̂ Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 45 — 40

Weißbrod:
a. 1 Wafferweck — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 — 29 —
No. I „ 100 „ 28 — 27 —
No. II „ 100 „ 27 — 25 50

Roggenmehl:
No. 0 P. 100
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch„ 136 132

2550 25 —
23 — 22 —

Schweinefleisch
Kalbfleisch

ammelfleisch „
^chaffleisch ,,
Dörrfleisch „
Solpcrfleisch „
Schinken h
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierensett „ *
Schwartenmagen(fr.) 2 — 160

(geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u.Blutwurstfr.— 96 — 96

geräuch. 2 — 180

160 140
160 140
140 120
1- 1—
160 160
140 140
2 — 184
184 180
140 130
1 - 80

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche General- Versammlung

(§ 21 der Statuten) der freiwilligen Feuer,
wehr findet Montag , den I . Mai l. I .»
Abends 8 V2 Uhr , in der Turnhalle
des Turnvereins , Hellmundstratze 2S,
statt und werden alle Mitglieder der frewilllgen

-Feuerwehr hierzu eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform punktllchst em-

finden.
Tages ordnung:

1. Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener
Feuerwehr 1898/99.

2. Bericht über die Thätigkeit des Kommandos, des
Ausschusses und der Führerschaft.

3. Bericht über den Stand der Kaffe der frerwilligen
Feuerwehr. ..

4. Entscheidung über die Erhebung von Beitragen
zu der Kaffe der freiwilligen Feuerwehr.

5. Bericht über den Feuerwehr-Verband:
a) des Reg.-Bez. Wiesbaden,
b) des Preußisches Landes,
0) des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

6. Anträge und sonstige Angelegenheiten.
Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung er¬

wartet
Wiesbaden, den 14. April 1899.

Der Branddrrektor:
1062a Scheurer.

NB. Anträge zur Berathung m dieser
Generalversammlung sind bis zum S« . Apr »t
l. I . bei dem Branddirektor einzuretchen und
zu begründen.

Wiesbaden, den 22. April 1899.
DaS Accise-Amt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Nach den Bestimmungen in §8 10  und 29 der

hiesigen Accifeordnung kann bei der Ausfuhr accise-

Bruchstein -Bergebung.
Die Anlieferung von ca. 800 cbm, zur Herstellung

von Gestück tauglichen Bruchsteinen , nach dem Fest¬
platz „Unter den Eichen- soll im Ganzen oder ge-
thetlt vergeben werden.

m
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Angebote und Materialproben werden im Zimmer
Nr. 45 des NathhaUses bis Dienstag , den 25.
d . Mts . , entgegengcnommen , woselbst auch nähere Aus»
kunft und Bedingungen während der Bureauzeit ertheilt
werden.

Wiesbaden, den 19. April 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau:

1071a In Bertr.: Probeck.

Kemmel, Kfm. Stuttgart
Stoeckicli , Kfm. Elberfeld
Taute , Kfm. Berlin
Baumann , Kfm. Ludwigsburg
Schreyer , Kfm. Würzburg
Städte , Kfm. Erfurt
Sprosser , Kfm. Berlin
Deekmanu , Kfm., Berlin
Schäfer , Kfm. Darmstadt

Hotel Vier Jahreszeiten.
Bingel , Fabrk . Moskau
Bach, m. Fr. u. Bed. Fürth
Braun , Oberst in. Fr . Londan

Sonntag, den 2S April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeiiter Louis Lüstner.
A. Schulz.
Flotow.
Brahms.
Meyerbeer.
Fahrbach.

Bizet.
Waldteufel.
Wagner.

Beethoven.
Joh . Strauss,
Weber.
Avon Glaesz
Massenet.

F. von Blon.

1. Jagdfestmarsch aus „Der wilde Jäger*
8. Ouvertüre zu „Martha “ . . . .
3. Ungarische Tänze Nr. 2 und 7 . . ,
4. Grosses Duett aus „Die Hugenotten“
5. Deutsche Frauen , Walzer . . . .
6. Prelude , Aragonaise und Les .Toreadors

aus „Carmen“ . . . . .
7. Rococo-Polka . . . . . .
8. Fantasie aus „Tannhäuser*

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis , , Gluck.
(Schluss von R. Wagner .)

2. Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart.
3. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den

verlorenen Groschen, ausgetobt in einer
Caprice) .

4. Motoren, Walzer . . . . . .
5. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . .
6. Gavotte mit Musette . . . . .
7. Scdnes pittoresques , Suite J

») Marche, b) Air de ballet,
c) Angelus, d) Füte boheme.

8. Durch Kampf zum Lieg, Marsch .
Montag, den 24 . April 1899.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1- Unter der Friedenssonne , Marsch , ,
2. Ouvertüre zu Struensee * . . . .
3. Tanz itn Lager, Einleitung zum 3. Akt

aus „Zieten ’scho Husaren “ , . .
4. L ’enfant perdu , Charakterstück.
6, Jägerlatein , Polka . . . . .
6. Grosse Balletmuilk aus „Faust “ , .
7. „Diesen Kuss der ganzen Welt *, Walzet
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ .

Abend « 8 Uhr : Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Lonis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Des Teufels Antheil “ . Auber.
2. Auf den Bergen, Humoreske aus op. 19 . Grieg.

(Für Orchester bearbeitet von Alexander
Friedrich Landgraf von Hessen).

3. Capriccio über einen Kosakentanz ,
4. Lawn -Tennia -Walzer.
5. Ave Maria, Lied . . . . . .
6. Ouvertüre zu „Ferdinand Corte*“ , ,
7. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . .
8. Triumphmarsch aus „Heinrieh der Löwe“

fremden -Veir zeichnlss.
von 22 . April IÖ$9. (Aus amtlicher Quells.)

Leipzig
Hatol Adler.

Busse, tt , Br.
Kfilekönberg , Hr . Frankfur
Stoffregeü, Otto , Hr . m. Fr.

t>. T . Berlin
Offermann, Hr . Bau-Inspekt.

Dortmund.
Treusoh , Hr . Hanau
Tegeler, Hr. Plauen
Eisass , Hr. cand . Barmen
Jarnsen , Hr. m. Fr . Amsterdam
Lucas , Hr. Reut . Eisenach
Derckmann , Hr , Köln
Bischof, Th ., Hr . Direktor

Mtinohen
Bong, Frl . Rent . Berlin

Alleeeaal.
von Oertzen , A. Salow
Mamroth, Roh., Dr . med.

Berlin
von Muralt, Ingen , m. Fr,

Zürich
Babnhaf.HaUl

Eneper ,Theod .,Fabr .Eiseiyioh
Hoch, Otto, Stat .Vorst,

Strassburg
Hartmann , Fritz , stud . jur.

Freiburg
v. Foser . D.,stud .jur . Breslau

Halal Ballavua.
Luig Köln

Halal Black.
Michaelsen, J . C. E. Kfm. m.

Fr . Kopenhagen
Zwei Bieka.

Richard , Clara , Fr . m. Toeht.
Spremberg

Kempe , Amtsgerichtrath , Dr.
Sandhorst

Weiser , Dr . med., Neustadt
Osske, E,, Kfm. m. Fr . u,
T echter Hettstedt
Arnold , Rieh. Charlottenburg

GMnischer Hef.
vonTecmar , F. W., Gr.Poekow

V. Müller , Gen, - Major rn . Fr.
Skyren.

Seidenspinner , Wh kl . Geh.
Kriegsrath m. Fr . u. Bed.

Berlin
Hetoi Kaicarhef.

Schwarzschild , L. Frankfurt
Schwarzschild , 8 .,
Kracht , Hotelbes . Zürich
Triest , Fr . M.-Gladbach

Hotel Karpfen.
Sander , Kfm. Dresden
Kaiser , Ph . Köln
Wenger , Kfm. Freiberg
Stumm, Kfm. Speyer

Goldene Kette.
Muth, Fr ., Rentn . Rüdesheim
Winkler , Kfm. Fürth

Hotel Metropole.
Nathan Hr . m. Fr . New-York
Gabriel , Hr . Kreuznach
Gottfried ,Rentn .tn.Fr .Leipzig
V. Bothmer , Fr . m . Sohn

Christiane
Teppert , Rentn . Berlin
Discn , Kfm. Duisburg
Wagner , Fr . Chemnitz
Wolff, Recktsenwalt , Dr.

Frankfurt
Wheeler, New-York
Heilgers England

Villa Nassau.
Reichenheim , Rentn . m. Farn.
Bock, Fr . m. Nichte Hamburg
v. Pavtel Rarningen , Frl. „

_ Hotel National.
F. von Blon. I Buddeüs, Ingen ., Dr . Berlin
Meyerbeer. | Wickerb , Kfm. Stuttgart

Hertz Bror, Kfm. m. Fr.
Götheborg

Nonaeahef.
Fischer , Hugo, Kfm. m. Fr.

Bingerbrück
Boettdher , Ktm. Wittgendorf
Baum, Frl . Mengerskirchen
Miehler, Frl . Winkel
Schailer , Kfm. Markirch
Weiss, Kfm. Stuttgart
Hildebrandt , Fabrikdirektor

Dresden
Sturm , Kfln. Stuttgart
Krämer , Kfm. Kreuznach
Schäfer , Kfm. Berlin
Holmgüist , Kfm. m. Fr .Halm¬

stad
Pariser Hat.

Kracauer , Fr ., Ämter, Berlin
Lehnitz, Pastor m. Fr. Stettin

PMIzae Hat,
Schäfer, Kfm. Sagau
Schäfer, M. 8, Flacht
Stäutz, Dauborn
Schmidt,Kfm. m. Fr. Frankfurt
Bender Kirberg

B. Scholz,
Ravina.
Komzak.
Gounöd.
Ziehrer.
Smetana.

Dargomysky.
Sabathil.
Fz. Schubert.
SpOhtini.
Zeller,
Kretschmer,

Alles, W., Bürgermeister m,
Fr, Florstadt

Höffmann, G., Kfm., Esch
Wfeiler I Jakobi

Halal Elekora. j Premenade -Hotel,
Altrit , Kfm,, Mannheim IHük, Kfm. m. Fr . Fiberfeld
Fischer, Kfm. Neustadt I Clemens, Kfjn, Bonn
Deutsch, Kfm. Berlin IHeuvelsdoof, Rentn . m. Fum.
Thibaut , Kfm. Königsberg I Emstedden
Fürst , W., Kfm. Berlin I Neuburger , Kfm. Paris
Leieht , Os., Fabrikant m. Fr . I Quellenhof.

Pforzheim I Müller, Frl . Karlsruhe
Lüdenberg , Kfm., Berlin IBleicher, FfL München
Holz, Kfm., Berlin ! Quisisana.
Adam, Oarl, Kfm, Elberfeld IEngledew, London
Wiemeyer , E., Kfm. „ I Pauli, Ingen , m. Tochter
Rosenthal, Kfm.. Krefeld | Stockholm

Adam, Kfm. Erfur*
v. Harff, Frfr . m. Bad, Gemünd
Schmidt, Frl. Gemünd
Wczynsky, Fr . Bergwerksbes.

Bischofsheim
Russischer Hof.

Langen, Kfm. m. Farn.
Gladbach

Sehiltzanhsf.
Neumann, Fr . Devant le Fonts
Bongardtz, Apotheker m. Fr,

Elberfeld
Bisohof, Pfarrer Illensohwang
Laacke , Frl . Gr.-LSchterfelde

Waisser Schwan
Holten, Richter Hörsholm
Herrmann, Rent. m Fr . Dresden

Hotel Schweinsberg,
Soberg, Kfm. Dresden
Chylewak, Kfm. Warschau
Hentschel, Kfm. Engers
Faloks, Frl , Rent ,Würzenberg
Linden, Fr ., Rent,
Gille, Kfm. Düsseldorf

Hotel Spiegel.
Lortsoh, Baron Warschau
Lüder, Fr . Leipzig
Treis, Kfm. Merl

Hotel Tannhäuser.
Müller, Ktm. Kempten
Müller, Kfm. Koblenz
Maver, Kfm., Bingen
Joffe, stud . Pirmasens
Narjes, Kfm. Hannover
Hoevel, Kfm.
Klumb, Kfm. Hanau
Höfer, Kfm. Heilbronn

Taunus-Hotel.
Wachs, Dr. m. Farn. u. Bed,

Berlin
Biffar, Notar Dürkheim
Schürmann, Kfm. m. Fr,

Düsseldorf
Heldmann, Kfm. Berlin
Stadlmayer St. Poeten
Robitschek, Dr, m. Fr,

Newcastal
Hotel Union.

Hertzer, Zeichenlehrer Halle
Hertzer , Fr.

Hotel Victoria.
Lanlnger, Kfm. Nürnberg
Bolms, Kfm. m. Fam.

Hamburg
Malweg, Baumstr. m. Fam.

Dortmund
Cohn Fürth
Kreismann, General-Consul

Berlin
Breslauer, Fr . Rechtsanw. m,

Sohn ü. Bed. Berlin
Grohmann, Stud. Erlangen

Hotel Vogel (Feussner ).
Rauh, Maler m. Frau

St. Johann

Pension Reuter,
Tobler Hägens, Fr. Oberst m.

Begl. Zürich
Villa Royale.

Boettger , Dir. d. Kgl. Ober-
Realschule Königsberg

Martin, Fr . Pfalz
van Marken de Beyer, Fr,

Hilversum
Goedkoop, Marine-Offizier

Niemvediess

Arfm,

Goedkoop van Marken, Fr
Kiemvedi«,

Taunusstr . 34.
Blum, Kfm.

Taunusstr . 41.
Öehler, Kfm. Bochum

Wilhelmstr. 22.
Horn München

Wilhrimstr . 36. ”
Kaempfe, Com.-Rath m. Frajl

EiBenberg

Daivdson. Kfm. Elberfeld
Löwin, Fr ., Kfta. Menden

Badhaus zum Engel.
Schulz, Jul, , Chemiker Dr . m.

Fr. Magdeburg.
Ebeling , Ad., Kfm. Harburg ILenz
Reclam, Hr ., Verlagsbuchh . | Salzer

m. Fam . Leipzig
Wehrly , G., Frl.
Berger , Jos6, Frau , Rentn,

Kreuznach
Englischer Hel

Lachmann, P ., m. Fr . Berlin
Aberle , J ., Kfm, „
Löwenthal , Fr . Rittergutsbes.

m. T. Berlin
Rothberg , 8., Baum. Warschau I Krupp Cas.

Erbprinz. IElittmann, Fr.
Fussen , J ., Architekt m, Fr . I Hotel Rose.

Stolbergl Bierbauin, Fr . m. T.
Fritze , W., Kfm. m. Fr . [ Braunschweig

Düsseldorf I Schröder m. T.
Hess, L .̂ Kfm. Idstein I Fagan Hr. m. Fr . London

Manskopf, Fri . m. Bed.
Schlosser, A., Kfm. Hamburg I Frankfurt
Brosch, Ph ., Kfm. Würzburg I Vorster , Fabrlkbes m. Fr. Köln
Diener , E ., Kfm. Haida I Weisses Ross.
Lodder , Kfm. Godesberg iLüdoritz , Frl . Gelle

Wenekstern, Frl . Memel
Rhein-Hete).

Manger, Direktor Ungarn
Paterstein , Bankier m. Fr.

Paderborn
Andernach

Bonn
Römerbad.

Tögel, Paul , Archidiaconus
Glauchau

Sander , Fr . Leipzig
Knring , Gasthofsbes.

Sohmiedeberg
Thenertauff , Kfm. Berlin
Hauch, Bergwerksbes.

Magdeburg
Iverdon

Bork, Kfm. Braunschweig
Meyer, Kfm, Neuss
Römer, Kfm. Barmen
Wutgen, Kfm. Köln
Wagner, Frl. Mainz
Faleck, Fr. Frankfurt

Hotel Weins.
Roth, Apoth. m. Schwester

Giessefi
Oppermann, StUd. pharm.

Kassel
Hotel Zinserling.

Klein, Kfm. Frankfurt
Körner, Kfm. Duisburg

In Privathäusern
Villa Bastian,

v. Plater , Freiin Petersburg
v. Brevem

Pension Böttger,
Krüger Altona
Krüger , Fr.

Villa Garmen.
Medinger, Gährungsteohniker

Wien
Villa Diana.

Hoyermann, Chem. m. Fam.
u. Bed. Hannover

Geisbergstr. 5.
Samsson, Rent . m. Frau

Hamburg
Pension Haas.

Koschl&nd, Fr. Barmen
Reimers, Rent . m. Fr . Tilsit
Sommerfeld, Kfln. Königsberg
Steymann, Gutsbes. m. Fr.

Frankfurt
Christliches Hospiz.

Yslin, Kfm. Waiblingen
Pöfê on Mon-RepoB.

Löwenstein, Reohtsanw.
Stuttgart

Löwenstein, Fr . „
Dr. Pagensteeberis

Augen-Klinik.
Mohnn Harris, Frl. Rent.

Asket Berks
Kelly, Fr . m. T. Paris
Longley, Frl . London
v. Pilgenheimb, Frl . Ratibor
Steele Glasgow

Park -Villa.
Müller Berlin
Müller „
Brendel, Frau Gutsbesitzer

Kiew
Brendel, Frl. Kiew

II. Andere Dickicht Kekanntinnchnng,,.
Holzverkauf Wiesbaden.

Mittwoch, den 2 «. April 1899 , sollen an Ott  und
Stelle verkauft werden aus Distr. 16 Buchen : 22 Stgn . 2 §1
aus Distr. 19 Rentmauer , Buchen : 240 Rmtr. Knüpp«','
42 Hdt. Pleuterwellen. Zusammenkunft 10 Uhr Platterstraß«'
bei Kilometerstein6. Das Holz sitzt grvßtentheils unmittelbar on
der Straße. 1606

Ausschreiben.
Zur Ausführung von:

180 4m Pflaster«)
100  qm Gestück- > Herstellung
200 qm Bankett-!

an der WiesbadenerstraßeHierselbst ist Termin zur
Vergebung dieser Arbeiten auf 29. April Vormittags
11 Uhr anberaumt.

Schriftliche Angebote (nach vorgeschriebenem
Schema) zu diesen Arbeiten sind postfrei an die hiesige
Bürgermeisterei zu richten, woselbst vorher auch die Be¬
dingungen einzesehen werden könne».

Dotzheim, den 20. April 1899.
2054_ Der Bürgermeister: Heil.

Bekanntmachung.
Im Submissionswege sollen vergeben werden:
* Zur Erweiterung der städtische«

Wasserleitung:
a) dießLieferg. von 385 lfd. m 100 mm bezw. 308 lfd. m

80 mm weite Gußmusfenröhren.
tr ,« „ 13 St . 100 mm bezw. 80 mm

Absperrschieber,
„ n » 7 St . 100 mm bezw 80 mm weite»

B Stücken für Seitenanschlüsse, den
erforderlichen Ueberschiebmuffen und
Stopfen.

N * ,, 4 St . 80 mm weiten Flachkrümmern
an » 24 St . */4 " bezw . 1" Einbaugar-

nituren
» t » 8 St . Normalhydranten
n h ii HO lfd. m s/4* Bleirohr
ii « » 17 St . 3/4 “ bezw. 1 " Waffermessern,

b) Aufbrechrn und Wiederherstellen von m. 910 qm.
Straßenpflaster.

c) Ausschachten und Wiederzufüllen von ca 765 vbrn.
Grund der Rohrgräben.
II. Zur Erweiterung der Canalisntion:

a) die Lieferung von 883 Ilde, in ovalen Cementröhren
verschiedener Dimensionen,

mh»  126 St . 150 mm Flachkrümmern.
mh  n 19 St . Schachtringett nebst den

erforderlichen Aufsätzen.
b) die Lieferung von 27 St . gußeisernen Straßensink«

kästen mit sei». Einlauf.
h m ii  2 St . gußeisernen Saadfangkasten.

o) Aufbrechrn und Beseitigen von 638 qm Straßenae-
stick und Pflaster.

ä) Ausschachteu und Beseitigen von 1647,50 cbm Grund.
«) Verlegen von 883 lfde. mtr . Cementröhren.
f)  Versetzen von 14 Stück RevtsiottsschachteN, 27

Straßensinkkasten und 2 Sandfangkasten.
21 . Für die Neupflasterung.

a) Lieferung von ca 3682 qm Pflastersteinen, 934
cbm. Rheinsand und 134 cbm. Grubenkies.

b) Herstellung von ca 3682 qm neuen Pflasters.
c) Liefern und Versetzen von 779 lfd. m Bandsteine»

und Herstellen von 636 qm Banketflächc.
IV. Zur Fertigstellung des Wieswegs:
2765 qm Planum für die Packlage herzurichten

und Letztere selbst anzufertigen.
533 cbm. Sticksteine, 248 cbm. Klopfsteine, 220

cbm. Kies auf die Baustelle zu liefern.
1002 cbm. Sticksteine, Schrottelsteine und Kies

aufzumetern.
469 cbm. Schrottelsteine und Kies aufzubringen.
Bedingungen und Kostenanschläge können täglich

von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr bei dem
Unterzeichneten einzesehen werden, welcher zu jeder
weiteren Auskunft bereit ist. Verschlossene Offerten
rnd bei demselben bis spätestens den 5. Mai 1899

Vormittags 10 Uhr einzureichen.
Eltville, den 19. April 1899.

Der Stadtbaimieister: Gvldmauu.
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Neueste Nachrichten.
ftmtH Ae * Or « a « > «« Stadt

Rr. »5. Sonntag » den 38 . April 1899. XIV . Jahrgang

mim  ll und Lierandra fttlmm.
Bor fünf Jahren hatte der jetzige russische Kaiser, damals

Thronfolger, in Coburg mit der Prinzessin Alix von Hessen-
Darmstadt sich verlobt. Am 22. hielt das Brautpaar seinen
Einzug in Darmstadt, und aus diesem Anlässe prangte Peters¬
burg im Festgewande, feierliche Gottesdienste, Glockengeläut
und Salutschüsse feierten das Ereigniß. Alexander der Dritte
litt in jenen Tagen schon sehr en der Nierenentzündung, die ihn
1893  befallen hat , und der er am 1 . November 1894 in Livadia
eriegen ist.

Für Nikolaus war ursprünglich eine andere Gattin be-
si'nrmt. In der Zeit, als der Panslavismus unter Katkows
und Jgnatjews Führung blühte, hatte Alexander erklärt, daß
der Thronfolger nur eine slavische Fürstentochter wählen dürfe.
Eine Tochter des Fürsten von Montenegro, damals vom Zaren
als sein einziger Freund bezeichnet, schien in Aussicht genom¬
men zu sein. Aber der Thronerbe wählte selbstständig, und
seine Neigung stand mit Familientraditionen im Einklang.
Hielt doch Alexander der Dritte das Andenken seiner Mutter,
die auch eine hessische Prinzessin war, sehr heilig, und war
doch die ältere Schwester der Prinzessin Alix Gattin des Groß¬
fürsten Ssergij, Bruders des Zaren. Außerdem hatte die pan-
flavistische Strömung ihren Höhepunkt überschritten; im Feb¬
ruar 1894 war der Handelsvertrag mit Deutschland geschloffen,
der dem im Vorjahre unternommenen Zollkriege ein Ziel setzte.
Bald darauf kam es auch zu einer Tarif-Vereinbarung zwischen
Rußland und Oesterreich. Der Wunsch des kranken Kaisers,
die Prinzessin Alix zu umarmen, wurde am 22. Oktober er¬
füllt, aber sein Vorhaben, Zeuge der Trauung zu sein, konnte
nicht verwirklicht werden.

Die Ehe des jetzigen Zaren ist eine glückliche, wenn sich
auch das Sehnen des jungen Paares nach einem männlichen Er¬
ben bisher noch nicht erfüllt hat. Zwei Töchter leben, und in
naher Zeit wird einer neuen Vermehrung der Familie entgegen-
gesehen.

Die Kaiserin liebt stille Häuslichkeit, doch kann sie sich man¬
chen geräuschvollen Festen nicht entziehen. Am glücklichsten
fühlt sie sich, wenn sie an der Seite ihres Gatten einen Besuch
in der Heimath macht. Das erschütterndste Ereigniß war für
sie die Katastrophe aus dem Chodynskt-Fclde bei Moskau am
80, Mas 1866. eine andere starke Nervenanspannung verursachte
in demselben Jahre die Rundreise zu den Höfen, namentlich der
Aufenthalt des Kaiserlichen Paars in Frankreich, wo die Hul¬
digungen ein beängstigendes Maß annahmen bei einer Tendenz,
die das friedliche und dem Vgterlande zugethane Herz der
Kaiserin kränkte und abstieß.

Dagegen hat sie warmen Antheil genommen an den Ersol
gm und dem steigenden Ansehen des russischen Reiches unter
der Regierung ihres Gemahls. Aus der ganzen Linie vom S3og-
porus bis zum Busen von Liau-tung ist Rußland im Vorschrei
tm, England zurückgedrängt. Die Wirren in Oesterreich haben
mehr als der Besuch des Kaisers Franz Joses in Petersburg
die Befürchtungengehoben, die vormals an die Polenpolitsk in
Galizien in Bezug auf das Gouvernement Warschau gehegt
worden sind, während Czechen und Südslaven ihre Sympathie
für Rußland nicht mehr verhehlen und sogar amtlich auf dem
Wege zur bloßen Förderation begünstigt sind. Die mißlichen
Zustände in Frankreich vermindern nicht seine äußeren Macht¬
mittel, machen aber das Bündniß für Frankreich so unfruchtbar
wie ergiebig für Rußland. England hat, als es in Konstanti¬
nopel sich zurückgedrängtsah, den Schwerpunkt seiner Politik
nach Peking verlegt, aber auch hier den ersten Platz an Rußland
überlassen müssend Dieses scheint jetzt auch vom westlichen St-
birien aus nach China hinübergreifen zu wollen; die Dsungaren
in Kansu haben schon vor Jahren um russischen Besuch gebeten.

In der äußeren Politik erfolgreich, ist der Zar maßvoller
und duldsamer als sein Vater in der Verwaltung des Reiches,
und in diesem Sinne ist ohne Zweifel die sanftmüthige nnd
wohlwollende Kaiserin von großem Einflüsse.

Darlehenskassenvereine  hatten in 1897 eine Ein¬
nahme von 4 763176 Mk. 58 Psg. und eine Ausgabe von
4 393 861 Mk. 37 Psg., mithin einen Umschlag von 9147 037
Mk. 95 Psg. Die Winzer - Vereine  hatten im Jahre
1897—98 eine Einnahme von 286 793 Mk. 24 Psg., eine Aus¬
gabe von 272 030 Mk. 13 Psg., mithin einen Umschlag von
557 823 Mk. 37 Psg. Die Bilanz für die Darlehnskaffen-
Vereine gestaltete sich wie folgt: Aktiva: 4 788 189 Mk. 6 Psg.,
Passiva: 4 745 236 Mk. 94 Psg., Reingewinn 42 044 Mk. 54
Psg., die Winzer-Vereine: Aktiva: 295 438 Mk. 34 Psg., Pas-
iva 270196 Mk. 49 Psg., Reingewinn 25 231 Mk. 85 Psg.

Die KornhausgenoffenschaftCamberg hat in 1897—98 bei dem
Absatz von 6000 Ceniner Ge.rcidc im Berk uifswerthe von
55 000 Mk. einen Gewinn von 1100 Mk. erzielt. Bei einem
uw das Dreifache gestr'gerten Umsatz in 1398—99 hatte die
Genossenschaft mit den schwierigsten Geschäftshindernissen zu
kämpfen. Wie das Kornhaus in Camberg, so wird auch das
„eben im Bau begriffene in Hahnstätten ohne Staatsbeihülfe

errichtet. Der erste Winzerverein wurde 1885 gegründet, heute
md es deren 19. Dieselben bilden die„Central-Verkaufsge-

nossenschaft Rheingauer Winzervereine" mit dem Sitz in Wies¬
baden. Eine Kellerei für dieselben ist soeben in Eltville im
Bau begriffen. Auf Rechnung der Genossenschaft lagern zur
Zeit in verschiedenen Kellern 260 380 Liter Wein, die dem¬
nächst in vier Versteigerungenzum Verkauf ausgeboten werden.
Molkerei-Genossenschaften waren Ende 1898 nur zwei vorhan¬
den; weitere sind in der Entstehung begriffen. Für dieselben
sind Verkaufsstellen in verschiedenen Städten geplant. Am
31. Dezember standen in Nassau 204 landwirthschaftliche
Genossenschaften in der Bewegung, während im gesammten
deutschen Reich der Raiffeisen-Verband 3156 Genossenschaften
in sich vereinigte. Der Umschlag der Centralgenossenschafts-
kasse bezifferte sich Ende 1897 auf 230,643,700 Mk.; Ende
1898 auf rund 379 Millionen Mark. Die Verbands-Waaren-
Vermittelungsstelle hatte Ende 1898 einen Umsatz im Ver-
kaufswerthe von 765,728 Mk. 58 Psg. gegen 561,819 Mk.
34 Psg. in 1897. Als die Zwecke der Organisation bezeichnete
der Bericht die Schaffung eines in sich und durch sich selbst
lebenskräftigen Bauernstandes, dem die Genossenschaft eine
Schule sei für eigenes Handeln, für die Hebung des Ver¬
trauens in die eigene Kraft, für die Einbürgerung eines ratio¬
nellen landwirthschaftlichenBetriebs und nicht zum Wenigsten
eine Schule für die Humanität, für den christlichen Gemein-
futn. — Für die mit den Angelegenheiten der Raiffeisen-Ver¬
eine weniger vertrauten Theilnehmer an diesem Verbandstag
hatte wohl der Vortrag des Herrn Heinrich  S oh n r ey
ausVerlin über „D i e l ä n d l i che W o h l f a h r t s p f l eg e",
an Beispielen aus dem Leben dargestellt, das meiste Interesse.
An diesen Vortrag schloß sich eine recht lebhafte Diskussion,
ein Zeichen, daß die ländlich« Wohlfahrtspflege auch in un¬
serem Bezirk verstanden zu werden beginnt. Für die Vor¬
schlagsliste zur Wahl der Aufsichtsrathsmitgliederwerden
folgende Herren bestimmt; Bürgermeister Karl Schön von
Netzbach, Pfarrer Linz von Kiedrich, Vereinsvorsteher Claude
von Hattenheim. Frühmeffer Stiel von Geisenheim und Pfarrer
Bornschein von Holzhausena. d. H. Als Ort für den nächsten
Verbandstag wurde Eltville gewählt. _

die Strafkammer des Kaffationshofcs ausspionirte. nach Ma-
dagascar versetzt. _

Von Nah und Fern.
Auf dem Artillerieschießplatz zu T h or n ereignete sich ein

schwererUn g l ü cks f a l l. Die Arbeiter Raatz, Lewandows-
ki und Fanselau fanden am Schipkaberge einen Geschoßzünber,
der in Folge leichsinnigen Experimentirens explodirte. Raatz
ist der ganze Rücken aufgerissen, dem Lewandowski wurden bei-
de Beine verstümmelt, der Arbeiter Fanselau erlitt an Brust,
Füßen und Armen erhebliche Verletzungen. Der Zustand des
Raatz gilt als hoffnungslos. — München.  21. April. Von
der hiesigen Kreis-Irrenanstalt wurden vier Hilfswärter ent¬
lassen, weil dieselben leichte Kranke fortgesetzt mißhandelt
hatten. — Der frühere Direktor der Berliner  Ommbus-
Aktien-Gesellschaft, Max Arendt,  der dort ein Bankgeschäft
betrieb und sich in letzterer Zeit besonders mit Vermrttelungs-
geschäften befaßte, ist in Leipzig  verhaftet worden. Arendt
hat schon früher in Verbindung mit der Rheimsch-Westfalrschen
Bank von stch reden gemacht. Er war auch eine Zeit lang Di-
rektor des Theaters unter den Linden. _

Aus der Umgegend.
Geisenheim,  20 . April. Gestern beging der Herr

Bürgermeister  feinen 70. Geburtstag. Magistrat und
Stadtverordnete brachten die Glückwünsche der Gemeinde zum
Ausdruck und überreichten als schönes Andenken eine prächtige
Uhr. Aber auch von vielen anderen Seiten, so auch vom Krie¬
gervereinu. s. w. wurden Herrn Bürgermeister Fiebig, welcher
seit 1877 an der Spitze unserer Stadtverwaltung steht, an
seinem Ehrentage zahlreiche Glückwünsche zu Theil.

Die Naiffeiftn-Urreiur
des Regierungs-Bezirks Wiesbaden  hielten ihren d,es>
jährigen Verbandstag hier in Wiesbaden in der Turnhalle Hell
munhstrah«, ab, die aus diesem Anlasse mit der von Blattpslan
zen und Draperieen in den naffauischen und deutschen Farben
umrahmten Büste des Kaisers und dem ähnlich perzierten Bild¬
nisse Raiffeisens geschmückt war. Die Verhandlungen wurden
um 12 Uhr durch den Verbandsanwast Herrn A. Dietrich
d°n hier mit einer Begrüßung der erschienenen Delegirten, etwa
100, eröffnet. Aus dem Geschäftsbericht des Verbandsan-
tvalts ist Folgendes hervorzuheben: Der erste Raiffeisen-Verein
in Nassau wurde 1879 in Kroppach gegründet und heut? zählt
der Verband 181 Spar - und Darlehenskassenvereinemit 11504
Mitgliedern. Die Revisionsprotokollelassen durchweg eine ge-
ttplfe Sfttttfefeu der amint erkennen. Die Spar » und

Politische Tagesülrersicht.
* Wiesbaden , den 22. April.

De» Kergarvettevstreikt« Belgien.
Heute hat der Streik besonders stark im Becken des Cent¬

rums zugenommen, wo 25 000 Ausständige gezählt werden; in
Lüttich indeß 5000. Im Becken von Mons sind nur 4500 von
cq. 32 000 Mtnenarbeitern, im Becken von Charleroi 21000
Bergleute ausständig. In allen Ortschaften herrscht Ruhe. Es
bestätigt sich, daß der Ausstand qm Montag im Becken von
Mons ein allgemeiner werden soll. Im Becken von LüMch hat
sich der Ausstand auf alle Kohlengruben des Plateau von Herde,
auf Seraing und die übrigen Kohlengruben der Gegend aus¬
gedehnt. Mehrere Angriffe auf Arbeitswillige wurden alsbald
streng unterdrückt. Nach allen Gegenden sind Verstärkungen für
die Gendarmerie abgeschickt worden. In Versammlungen for¬
dern die sozialistischen Abgeordneten fortdauernd zum Ausstand
aus»

Der Dreyfrrs»«mr»e1.
Der Kassationshof beschloß, am Montag die Generale Ro-

get und Gonse, den Untersuchungsrichter Bertulus, den vorma¬
ligen Polizeipräfekten Lepine und den Hauptmann Freystättcr
zu vernehmen. — Die Konfrondation des Generals Chamoin
mit Paleologue vor dem Kaffationshof dauerte nahezu drei
Stunden. Alsdann hielten dt«vereinigten Kammern eine kurze
geheime Berathung ab. über deren Ergebnih noch nichts Be¬
stimmtes bekannt ist. - Nach dem„Courier du Soir wrrd
Hauptmann Herque, der all »eftkiht Ptcquarts  seinerzeit

Locales.
* Wiesbaden 22. April.

* Wilbelmi ' sche JubiliiumS -Stiftnng . Aus der Wil.
helmi'schen Jubiläums.Stistung ist -in Stipendiumi von 200Iffi.
für das Etatkjahr 1899/1900 zu vergeben. Theolog,estudirende,
welche im Universitätsstudium begriffen sind dem ' h-m°l,g-N
Herzogthum Nassau ongehören und gute Zeugniffe(,n beglaubig er
Abschrift) vorlegen können, wollen sich bi» zum 10. Mai bei dem
Curatorium der Wilhelmi'schen JubiläumS-Sttstung in Braubach

meIbT MlektrttÄeS Licht — Elektro Betrieb . Wir „er-
weisen noch ganz besonder» auf die im amtlichen Th-il- unseres
heutigen Blatter enthalten- Bekanntmachung der Direktion der nur
noch städt. Gas. rc. Werke über die W-itersuhrung der - ektrischen
Leitungen und fordern die Hausbesitzer und di« in den betreffenden
Straßen domicilirendenFirmeninhaber noch ganz besonders auf,
die gebotenen außerordentlichen Vortheile zu benützen, da st- hier¬
durch ganz wesentlich- finanzielle Ersparnisse Stelen , die ihnen
bei Bersäumniß des Meldetermines nicht mehr gewährt werden
können. Wir nehmen noch V-ranlaffung. uns.« Kleingewerbe,
treibenden auf die außerordentlichen Vortheile der Elektromotor-

Kr- iSturnf-st. *m
den 25. April, Abends 9 Uhr, findet eine Sitzung des Preß
Ansschusses im Lokal der „Turngcsellschaft. W-llritzstr 41 statt.

* Christlicher Arbetterverer « Sonntag , Abendsd Uhr,
im Gemeindehaus: Ansprache des Herrn Pfarrer W
und musikalische Unterhaltung. Ausnahme von Mitgliedern in
hen neugegründetenG-sangschor ....

* Die ne« renovirte Restauration zur Klostermuhle,
mit Milchcur, Pension und Sommerfrische, wird von Herrn Fried-
ricf, Ah wieder voll eröffnet und hi-tet Spaziergängern den ange.
nehmsten Aufenthalt. Für ff. Getränke und Speisen lst besten»
gesorgt, so daß der B-such nur empfohlen werben kam,.

1B * Bolk Ake. Di- Kronen-Brauereiw'rd ihr Doppel-Lager-
hier - s g. Bock-Ale — End- dieser Woche zum A.isschank
bringen, worauf wir die zahlreichen Freunde d.eses b-l.ebteuB.eres
jetzt schon aufmerksam machen.

* An kleinen Wohnungen mangelt es noch
in den verschiedensten deutschen Städten. Dn Stadt»
Verwaltungen bemühen sich erfreulicherweise, nach Mög,
lichk-it Abhilfe zu schassen. S ° hat du Erfurter Com.
munalverwaltung die Bekämpfung der dort herrschenden
Wohnungsnoth in die Wege geleitet, indem sie beim
Verkauf städtischen Baugrundes für neun der veräußer¬
ten Parzellen die Bebauung mit Arbeiterhäusern vor.
geschrieben hat, die nur kleine Wohnungen enthalten
dürfen. Die Verletzung dieser Bedingung ist mit «ner
Geldstrafe von 3000 Mk. in jedem Falle bedroht.

* -ln helles Staune « gersith täglich bas zahlreich er.
kckieinende Publikum über das diesmalige Prachtprogramm des
Reichs h a ! I - Nt h ° ° t ° r s ; denn jede einzelneN'MMkr W»
dient die Bezeichnungs°nz erstklassig. - Wv «*•<* »
daß das Ggstspi-l der bildschönen, indischen Prinzessin Kgxa
einige Tag- bau-rt und K-sner versäumen sollte, bsis- N°rttat.
sowie die anderen vorzüglichen Spezialitäten zu besichtigen.

*Für dieJugend.  Viel hinaus in die freie Luft,
das soll nun gelten für unsere Jugend, nachdem es wirklich
Frühling geworden ist, und wir setzen noch hinzu: Auch tüchtig
geturnt ! Die Bedeuiung eines regelmäßigen und fleißigen
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Turnens wird von der Schule mit allem Nachdruck hervor¬
gehoben, auch der Kreisausschuß des 9. M i t t el r h ei n.
Kreises  der deutschen Turnerschaft übersendet uns heute
einen „Ruf zum Turnen". Die Turnsache bedarf bei den
vielen Sportbcstrebungen, aber auch der fürchterlichen Gleich¬
gültigkeit unserer Jugend und auch eines großen Theiles der
Bevölkerung der steten Anregung und Unterstützung. Hoffent¬
lich gelingt es, die Säumigen aufzurütteln und ein gutes Theil
der Turnsache zuzuführen. Turnen thut unserer Jugend bei den
vielen Verführungen herzlich noth, alles soll turnen, man raffe
sich auf und lege den faulen Menschen ab, dann wird die Turn-
foche mit all' ihren Zweigen der Leibesübungen das umfassende
Meer sein, das die Grenzmark des Vaterlandes schützend um-
fluthet.

e) Jmmovilienversteigerung. -sn der heuti¬
gen zwangsweisen Versteigerung des dem Fräulein Lina
Dürrwächter  dahier zustehenden Jmobiliarbesitzthums,
bestehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Abtrittsanbau,
einem Flügelbau und Hofraum, belegen an der Walkmühl¬
straße, zwischen einem Weg und Dr. Anton Carbach, taxirt zu
32 090 Mark, blieb Herr Moritz Schwarz,  hier, mit 34 200
Letztbietender.

* Versammlung , Ueber die 5. National-Conserenz der
christlichen Jünglingsvereine in Eisenach vom 17.—19. April d. Js.
werden in der Versammlung des Evangel. Männer« und Jung-
lingvereinS (Kl. Saal des Evangel. BereinShauseS, Plattcrstr. 2)
Mittheilungen gemacht werden. Die Versammlung findet heute,
Sonntag , Abend halb 9 Uhr, statt. Gäste haben Zutritt.

* Submissionen . Vergeben wurden von der städtischen Bau«
deputation ») die Herstellung der Einfriedigung für die Erweiterung
des Friedhofs an Herrn ZinimcrmeisterF . B e cht hier, b) die
Zurückversetzung der Einfriedigung derBefitzung Mainzerstraße 15a an
Herrn MaurermeisterW. Dembach hier, c) desgleichen Mainzer,
straße 19 an Herrn Maurermeister Karl Biltz hier und ä) der Ab¬
bruch und Wiederaufbau einer Stützmauer an der Besitzung
Schubertstraße2 an Herrn Maurermeister Ch. Fischer hier.

* Besitzwechsel . Frau Rentner M. W e ddi n g e n hat
ihre Besitzung Leberberg 13 an einen auswärtigen Herrn verkauft.

Aus dem Gevichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 31 . April.

Schwere Körperverletzung . Während der Nacht des
12. Februar gerielh ein Sohn des Hauderers Johann Alt von
Georgenborn  in der Marxschen Wirthschaft dortselbst mit
anderen jungen Leuten in Streit . Seinem Vater, welcher bereits
das Bett aufgesucht hatte, wurde gemeldet, man schlage seinen
Sohn todt. Er zog sich daher nothdürstig an, ergriff ein Siel¬
scheid, begab sich in das Marxfchc Local und schlug den ersten
Besten, der ihm entgegenkam, leider anscheinend einen Unschuldigen,
zusammen. Der Verletzte, eiu junger Mann NamenS Bouffier,
war in der Folge 14 Tage vollständig und weitere 14 Tage zum
Theil arbeitsunfähig. Da A. bereits 65 Jahre alt und noch un¬
bescholten war, traf ihn nur M. 14» Geldstrafe, auch hat er M.
70 Buße an den Verletzten zu zahlen.

Ei » verkrachtes Unternehmen . Die Rhein. Holzwolle«
fabrik Marwitz u. § o., in Schierstein  ein Unternehmen, das
s. Z . mit großem Pomp ins Leben trat, sehr bald aber schon ver¬
krachte, hat bereits viel den Gerichten und auch den Betheiligten
zu schaffen gemacht und die Strafkammer hat sich zum zweiten
Male heute bis in die Nacht hinein mit der Angelegenheit zu be-
faffen gehabt. Oscar Marwitz nämlich, der persönlich hastende
Miitheilhaber, soll sich allerlei zweideutiger Manipulationen den
Kommanditisten gegenüber schuldig gemacht, speziell unmitttelbar
vor ThoreSschluß zweien derselben noch, indem er ihnen Thatsachen
verschwieg, welche die schlechte Lage des Geschäftes beleuchteten,
zusammen 5000 M. abgenommenhaben. Im Novemberv. I.
belastete ihn die Strafkammer, indem sie diese Thatsache für fest-
gestellt erachtete, wegen Betrugs mit 3 Monaten Gefängniß, daS
Reichsgericht indcß kaffirle daS betr. Urtheil wieder, weil die
Schädigung der beiden in Frage kommenden Personen nicht nach-
gcwiesen sei. Gelegentlich der heutigen wiederholten Verhandlungen
ergab sich folgender Bild über den heutigen Stand der Masse:
der anfänglich eingesetzte Liquidator war bis heute noch nicht zur
Rechnungslegung zu veranlassen. Einnahmen hat die Masse noch
nicht zu verzeichnen und schwerlich werden aus ihr auch nur die
Kosten des Konkurses gedeckt werden können. Das Fabrikgebäude
ist auf 2 Grundstücken belegen, von denen das eine auf Betreiben
der Kinder von Marwitz subhastirt worden ist, ohne eine
Einnahme für die Masse zu ergeben. DaS ander« trägt nunmehr
alle Hhpothekenlasten und ist selbständig ebenso wenig zu ver-
werthen, wie die in demselben befindlichen Maschinen, während die
in dem fubhastirtrn Theile vorhandenen Maschinen aller Voraus¬
sicht nach nicht herausgegeben werden. Ein der Firma gehöriges
Fabrik-Etablissement in Oesterreich ist ihr für 36 000 fl., möglicher¬
weise nachdem es schon niedergebrannt war, aufgehalst worden,
während eS für 500 fl. (!) später wieder verkauft wurde. — DaS
Urtheil soll am nächsten Freitag verkündet werden.

Telegramme Md letzte Naltzrichtea.
* Berlin , 22. April. Anläßlich der 10jährigen Wieder¬

kehr des Pariser Beschlusses wird der diesjährige1. M a i ganz
besonders begangen werden. Die Gewerkschaften und politi¬
schen Vereine treffen bereits große Vorbereitungen. Am 1.
Mai halten alle Gewerkschaften große Versammlungenund
Abends große Festlichkeiten in Sommerlokalen ab. Von einer
Arbeitsruhe wird in de» meisten Gewerken Abstand genommen
werden. Besondere Maifestzeitungen werden herausgegeben
werden, die erste ist bereits heute in Berlin erschienen.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanstalt
Emil Bommert.  Für d-e Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentheil: Franz Biehl,

Sämmtlich in Wiesbaden.

Fanrilien-Nachrichterr.
Amtlicher Auszug aus den Civilftand » - Registern

der Stadt Wiesbaden vom SS . April 18VS.
Geboren:  Am 18. April dem Friseurgehülfen Fried¬

rich Höschene. T., Louise. — Am 13. April dem Maurer Karl
Lcndlee. S ., Ernst Ka l. — Am 16. April dem Fuhrknecht
WilhH^ Franz e. S ., L-udolph Heinrich. — Am 17. Avril dem

Stratzenbahnschaffner Wilhelm Keßler Zwillinge: e. S ., Wil¬
helm Nikolaus Paul und e. S ., Erwin Karl Max. — Am 18.
April dem Droschkenbesitzer Philipp Wittliche. T., Rosa Pau¬
line Philippine.

Aufgeboten:  Der Rendant Carl Reusch hier mit CA-
sabeth Dillmann hier. — Der Ingenieur Geord Albert Höfle
hier mit Anna Sophie Heß zu Metternich. — Der Hüttenar¬
beiter Heinrich Friedrich Heimann zu Manderbach mit Auguste
Heußer hier. — Der Schreiner Julian Goldbach zu Weyhers
mit Emma Marie Seuring zu Ebersberg. — Der Kaufmann
Max Simon Davids hier mit Fanny Kaufmann zu Essen. —
Der Kaufmann Victor Karl Friedrich Wrede zu Freiburg in
Baden mit Ella Anna Elisabeth Kortüm zu Kemnath. —Der
Pflasterer Carl Jacob Dreis zu Samt Johann mit Marga¬
rethe Groß daselbst. — Der Metzger Albert Baum hier mit
Minna Wertheim zu Gelnhausen. — Der Maschinenmeister
Johann Jacob Georg Hoffmann zu Frankfurt a. M. mit Phi¬
lippine Helle hier.

Verehelicht:  Der Schriftsetzer Adam Emmelhainz hier
mit Elisabeth Christ hier. — Der Hausdiener Joseph Mittler
hier mit Dorothea Weis hier. — Der Dachdeckergehülfe Chri¬
stian Steeg bier mit Luise Lang hier. — Der Tagelöhner Ju¬
lius Urban hier mit Katharina Becker hier. — Der Postassi¬
stent Wilhelm Münch hier mit Paula Hirsch hier. — Der Schuh-
machergehülfeAugust Schleider hier mit Johanna Kahl hier.
— Der Kutscher Heinrich Roßbach hier mit Friederike Schrö¬
der hier. — Der Kaufmann Leonhard Heerdt hier mit Elisa¬
beth Michel hier. — Der Kellner Johannes Vaupel hier mit
Marie Oberdinq hier.

Gestorben:  Am 22. April Tagelöhner Friedrich Hof-
farth, 66 I . — Am 21. April Elisabeth geb. Velte, Wittwe des
Landmanns Philipp Diefenbach, 69 I . — Am 22. April Kai¬
ser!. Steuerempfängera. D. Eduard Hopman, 80 I . — Am
21. April Postschaffner Ferdinand Zehner, 33 I.

König ». Standesamt.

Standesamt Sonnenberg.
Geboren : Am16.  April dem Schuhmacher Georg Ernst

Christoph Baum zu Sonnenberge. S ., Karl Otto Rudolph. —
17. April dem Kaufmann Karl Wilhelm Duenfing zu Sonnen¬
berge. S ., Georg Friedrich.

Aufgeboten:  17 . April der verwittwete Tüncherge-
hülfe Karl Christian Johann Altenheimer zu Sonnenberg mit
der Köchin Therese Ernestine Emma Jakobi zu Wiesbaden.
— 21. April der Maurer Karl Wildhardt und die Büglerin
Auguste Denker, beide zu Rainbach.

G estor b en: 20. April dem Steindrucker Karl Albert
Adolph Schlick zu Sonnenberg ein todtgeb. Sohn.

Kirchliche Anzeige «.
»aptisten -Gemeinde , Kirchgasse 46. Mauritiuspl. Hof, 1 St

Sonntag, den 23. April.
Vormittags 9.30 Uhr: Predigt; 11 Uhr KindergotteSdienst: Nach¬

mittags 4 Uhr Jahrcsfest des JungfrauenvereinS. Gäste will-
kommen, Eintritt 20 Pfg.

Nontag Abend 8.30 Uhr: Betstunde. Mittwoch Abend 8.30 Uhr!
Bibelstunde(Joh . 15, 1—11).

Prediger Reiner.

Zürich’s weltberühmte

Seidenstoffe
neueste, modernste Genres in gewähltesten DessinS, schwarz,
weiß und farbig, erhalten Sie direkt Porto- und zollfrei
in's Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Tausende von An¬
erkennungsschreiben. Muster umgehend.

Leickeustotk-I'abrik -IIniou

Adolf GriederLCie., Zürich(Schweiz).
König!. Hoflieferanten. 1760b

1 DaS
Internationale

Anslmnsts-
u. Detertiv-

Jnstitut Roth & Hofmann
Frankfurt a. M., Schiller-
Platz1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II. Spezial - u. Privat-

Auskünfte,
in . Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), Vertraucns-Ange-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte geg, Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

Ein junger schwarzer
ZchiriiMMdei

rasserein, preiswerth zu der«
kaufen. Näheres MauritiuS-
stratze 8 , 1. St . links. *

jKunststickerei
aller Art , bis zur höchsten
Stufe , besonders in den wenig
bekannten schwierigen Techniken
„en or battu “, Sprengarbeit,
Hautelisse, Applikation. Mosaik,
Goldsticken rc. Monatl. 15 M
auch Einzelstunden. 219/16

Vietorsche Schule,
Taunusstraße 13.

Eine fast neue Hundesiütte
billig zu verkaufen. 3832*

Hirschgrabcn 18, 1.

UM Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Nlgnlr . tempel,

Emallschllder,
dichte , GrmriruifstB,

Schablonen,
Siegelinarken.

Stempelfarben in Bleehr
dosen und Flaschen etc.

- * ■Stet » Neuheiten.
Jllustrlrte Peisliste gratis.

Danksagung
Für die vielen Beweise berzlicher Theilnahme

bei unserm so schweren Verluste, sagen wir hiermit allen
Verwandten, Freunden und Bekannten unfern innigsten
Dank.

Munktte Holtmann Um.
u. Kinder.

Zur Rheinlust,
Albrechtstr. 21, 3857*

ein Vereiuszimmer frei.

Uniform-Rock,
starke Figur,

zu kaufen nesucht. Gefl. Offerten
unter 3 . 3882 an die Expedition
erbeten. 3882

Trauringe
nit eingehauenew Fcingehalts-
tenipel, in allen Breiten, liefert
,u bekannt billigen Preisen, sowie
ämmtlichc
Goldwaaren

;tt schönster Auswahl. 1184
Franz Gerlach,

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
5- 6000 Karren

Schutt
können gegen Vergütung von
20 Ps. pro Karren an der
Füllgrube Schlachthausstraße
abgeladrn werden. Nähere-
bei Karl Auer , Bdler-
straße 60, 1. 4142

Isp . KillWvttk
empf. Wilh . Weber , Well-
ritzstraße 19._

Gasmotor
5—8 H . P ., zu kaufen ze¬
ucht. Offert, unter ii. 65(28
m Haafeustein und Vogler
1.-8 . Frankfurt a.M 97/17

Zwei

Nttkiiisstlihe«
(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tagei » der Woche
frei. 3929
Restaurant „Blücher.“

In sehr guter Lage ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethe». Event, kann eia

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günstig«
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert, unter 8 . L5V,
an die Exped. 4213
sLin elegantes Gigg zu ver-
'2 ' kaufen.

PH. Ohly
3815*_ Feldstraße 8.
/Lin hochträchtiges Rind steht
^2- zu verkaufen in Hahn
Haus Nr. 7._ 2058b
kLinfach möbl. Zimmer zu verm.
^ Seerobensir. 11, H. 2 r. 3912

Schuhmacher§
sofort gesucht I Thomas,
Langgasse 19, Sonnender«
ff. Raturbutter , netto 8-Pfd.
Probecolli M. 6.70 fr . Rachn.
Frau lös Sievers , Friedrichshof.
O.'Pr . 2055b

Eins der ersten hiesigen'»,
MConfections-Geschäfte sucht8

ŜsebständigeAKchurideri»».
die die Anfertigung von^

MCostüme-Röcken übernimmt.W
A Diese werden im GeschäftA
L mgeschnitten und sind nurA
Mtadellos zu arbeiten. rt
* Offerte» unter B. 4334 an2
2 die Exv. d. Blattes . 4334A

Bon heute an kann RachtS
gebleicht werden bei Lssz,
3852 WeNritzthal.
Lahrräder zu verteihen, auch

auf längere Zeit. 4278
Näh. Meygergasse 27.

Ilneumatikrad , leicht, gut erb.,
bill. zu vcrk. Alderstraße 49,

2. Hth. P . r . 8911*
ein lediger, tüchtiger Knecht ge¬
il sucht Dotzdeimerstr. 68. 3893*

/ui * Saison
garuirte und ungarnirtc Hüte

Strohbordcn, Chiffons, Tülle, Gaze, Seidenstoffe,
Blumen, Federn, Bänder, Schleier, Schmelzartikel,

Agraffen rc. rc.
Geschmackvollste Ausführung, billigste Preise.

Matelot -Hüte in schönster Auswahl von1.5V an.
Kinderhute, Schushüte.

Firma Geschw. Schmitt,
1633 37 Rheinstraße 37.

Verein 1«'„SST 1858.
(Kaufmännischer Verein ).

Hamburg,  Kl . Böckerstraße 32.
Hauptzweck:

Koßeilsttit Stkllmer mtttlW. @0
Pensions -Kasse

(Invaliden-, Wittwen-, Alters- und Waisen-Versorgung).
Kranken- und Begräbnitz -Kaffe, e. H.,

mit Freizügigkeit über daS Deutsche Reich.
UnterstutzungS-Kommission . hauptsächlich bei Stellenlosigkeit

wirkend. Abtheilung für Lehrlinge » u. s. w. u. s. w.

Bezirksvereiue in deutschen, ausländischen «ud
überseeischen Städten,

VereinSzeitung : „ Hamburger BcreinSblatt " .

Bezirk Wiesbaden.
Geschäftsstelle:  bei Herrn Wilhelm Hotz, im Hause

August Engel,  Taunusstraße 12/16.
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Montag , de» I « . Mai 188 » , bringe ich eine reich¬
haltige Collection, umfassend

l«. 45000  flaMjfii umm Uriimiilk,
Wßtenjhkjls kigenkl!WachsthNjliS,

im Saale des katholischen Lesevereins z« Wiesbaden,
Luisenstraße  Nr . 27,

öffentlich zur Versteigerung^

Diese Collection enthält Original Gewächse , von leichten Tischweinen an bis zu den
edelsten 1898er Beeren-Auslesen eigener Crescenz, worunter auch der rnt vorigen Jahre -

Willkommemrunk für Se. Majestät den Kaiser
an das K. Consulat in Jerusalem  gelieferte

1893 er Gkisenheimkl zickerßein, st'lnße Keeren-Anslese.
wie auch ein beträchtliches Quantum der als größte Seltenheit berühmten 1890er Hattenheimer
„Eisweine ". Original-Füllungen mit Siegel des Freiherrn Langwerth von  Slmmern.

Probe » werden in obengenanntem Saale des kathol. Leseverems, Luisenstraße Nr. 2 ,
ru Wiesbaden, verabreicht am: 12. und 18 . Mai . ebenso vor und während der Der.
steinerima am 16. Mai ' am 29. April für die Herren Commissionare ebendaselbst.

Proben ganzer Originalflaschen stehen zum Taxwerthe gegen Nachnahme zur-Verfügung.Franz Graf jr .,
Telear-Adresse: Weingutsbesitzerin Geisenheim, Winkelu. Johannisberg

liVvingrsk Geisenheim. im  Rherngau. '

f ^ ^ gleinTotantenftraBe ö,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

^ ' Forderungen. '« t5t ? »dT »d.

Hochherrschaftiiche Hrfttznng
auch vorzügliches Spcculatiansabject) in schönster Lage am Mn «,
unweit Wiesbaden, mit einem Ertragmß von 15,000 Mark, M
sehr prciswerth zu verkaufen durch lt.  Äegleln , Uranien
straße 3.

Beliebtest « und grSsate — — — - ^ m

^r T̂TT-  Stettiner Pferde -Lottene
Kieln .li m -Ö.

Hauptgewinne:
9 vierspännige , 3 zwel-
■pfcnnlg e , 6 einspännig.

M EL . IEMCSoJL — - -

ISO Pferde.IO Equipagen und
Loose L 1 Mari , 11 Loose für 10 Mark, Porto und Liste 20 Pfg . extra

empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das . GeneraUJebit

Carl Heintze , B5.5L1Ä««V"
Die Bestellungen erbitte baldigst , da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren. H

... Ziiycr mu.
zu Bert. Oranienstraße 37,

Hth. P . 1. 3910*

e «Äeige ».

. Erbenheim, Neugasie
Rr. 192, steht ein Pferd bist,

zil verk., paffend für G-miffe-,
Flaschenbier- u. Wasserhändler.
" _ 3907*

KackerlehrUntz
gesucht bei sofortiger Vergütung.

Brod und«Fcinbäckerei von
WUH. Dicht, Wiesbaden.

Röderstr. 41. . [*

Roonstratze 10.

Samstag und Sonntag:

mnger Barbiergchülfe sucht
zu Anfang Mai Stellung,

Offert, unt. T. S. a. d. Ann.-
Exed. I MalkomeS u . Co .,
Frankfurt-Bockenheim. 2057b
Ifnterbeamter, auf dem Lande,
U katholisch, 28 Jahre alt,
wünscht fich mit einem katholischen
Mädchenz» verheirathen. Ver¬
mögen wird erwünscht. Offert,
unter B. 3903 an die Exp-d.

3903*

D Achtung! Achtung!
) Restaurant Wefleud.
>
Z
>i
5
>

t

1 gut erhalteneKinderbettstelle
mit Matratze zu verkaufen.
Echwalbacherstr. 49, Hinterhaus
1 St . r. 4282

jlms=inttnmrlf
Erster Preis 5 Mk.
zweiter „ 8
dritter „ 2

Zn zahlreicher Betheilignng labet ergebenst ein

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, seine Llientel

Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel'in Baden-Baden zu verkaufen
3. Villa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk 46M>0.
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung, Terrain

1 Morgen. Mk. 11b,000. an» 7A.r>no
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.

Immobilien Abtheilnng.
des Reisebüreau Scliottenfels , Wiesbaden.

Tbeater-Eolounade 36/37.
Haus nahe dem Kochbrunncn, m wetchkin Pension seit 15 Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkausen durch' Wilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.
EckhauS. bester Geschästs-Lage. südl. Stadttheil. welches emM

großen Laden und Wohnung frei rent.rt zu verkaufen.durch" Wilhelm Schüßler, Jahnstraße 36.
Hans im südl. Stadtlheil, für Schreiner. Schlvfler. Tapezierer

aud) hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, Mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch _ , „ . „„

5 Wilhelm Schußler. Jahnstraße 86.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
V Wilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Ncrothal. mit Centralheizung, auch sur zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durchä a Wilhelm Schüßler. Jahnstraße 36.

Die Immovilirn- und Hypvthtken-Asentm
von

J . &  C . Flrmentch,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt fich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

slLin Hotel in Mainz, mit groß. RestaurationSlokalitäten, über
v5) 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältniffe halber zu verkausen durch“ I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 33.
3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller.Mit«.Rhein-straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . 8S  C Firmenich , Hellmnndstr. 33.

Jos . Mücke

'%0%0%0%0\ $%0%0^%0^ $̂ 0̂

Todes Anzeige.
Beamter

übernimmt sdiriftliche Arbeiten.
Offert, unt. B. 8. 101 Haupts
postlagernd hier.  3904"

} ton Zugtzustde zu vê aufen,
^ dasnsst auch Legehühner zu
zu haben. Heinrich Römer,
3900 Karlstraße 30.

Wallache,
,. atejgu

geben.' Näheres Adlerstraßc 26,
1 Stiege recht«. 3897*

4 Ungarische4Mr ., find sofort

Alt»
laust zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbciter,
8610 Langgaffe 1,1 Stiege.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir hiermit
zur Nachricht, daß unser lieber Vater, Onkel und Gatte

Friedrich Hoffarth
am Samstag Morgen im 67. Lebensjahr nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Hoffarth.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 25. April, Nachinittags
5 Uhr vom Sterbehause, Feldstraße 24, aus, statt.

Immobilien zu oerkaufem
Zuverkausen Hans , mittl . Rheinstraße . Allesv-rmn h- . Nah
durch 3 - Chr . Glücklich
gu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtestenFrkmdenpenswnen
betr. wird, durch 3*

Zu verkaufenr-nt. Geschäftshaus . "ul -r̂ Fmdnchstraß̂ durch
Zu verk. oder zu verm . Billa m. gr. Garten . Stallung re..

Narkftraße. durch I * Chr. GlüMrch.
Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa.

(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.
Franz-Abtstraße rentable EtagenvMP̂ ^°s°̂ ẑ v-ttauf-n
Zu "verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

80 .000 Mk. durch I Chr. Glücklich.
Zu verkaufen sehr Preiswerth Herr!, h-chderrschastl. Besttzung am

Rhein durch_ 3 Chr . Glücklich.
Haus und Nebengebäude mit fl°ttg-h-nd-m Geschäft«»

Wied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Bürean
Victoria, Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Zwei Privathäuser , h-chrentabel. zu verkaufen ev werden
andere Kaufobjecte in Tausch genommen durch das Bnreau
Victoria, Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Sommerwohnungen in Eppstei» rm Tau««̂ . ”u56l.,rt
Sil vermielhen. Näheres kostenlos durch das Bür . Bictoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St . l.__

Verkaufs -Angebote.
^TClin sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventur, Wetn-
vi ' Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Oandhäuser mit und ohne Stallungen, Villen sur Pknfion

geeignet, Geschäft »- und Privathauscr m allen Stadi-
theilen zu verkausen.
Bauplätze und Grundstück« zu verkaufen

Kleinere Hypotheken , nur erste , bis zu 16,000 Mk. nachzu.
WCI?eU,i)7itolasnr. 5. Mathias Feklbach , Mkolasstr 5.

Kurzwaaren ee
in guten Qualitäten, billigste Preise. Futterstoffe,
schwarz und grau, v,n 8« Pfg. au, weißer Shirtmg,
Madapolam rc. Wäsche.Spitzen p. St . 10 Meter von

85 Pfg an, Wäsche-Stickerei schSnjte Auswahl.
Firm« Grfchm. AchmM,

16 ZZ. 37  Rheinstraße 87 _

Strümpfe ♦♦
Kinderstrümpfo, schwarz, braun sch' itffch. vbiimn-

strümps» v»n 55 Pfg. an 1k32
Firm« GesHm. Kchmitl»

87 Rheinstraße 37 .
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Seit « & Wiesbadener «Seneral -Auzetger, Nr. 9K.

WaMi « M fiinftmniiljlr.
Telephon Nr. 796 . Men renovlrt . Wagen im Hause.

Milchkur — Pension — Sommerfrische.
Freunden und Bekannten, sowie einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem

Heutigen die Restauration zur Klostermühle voll  eröffne. Es wird mein Bestreben auch ferner sein, die mich beehrenden Gäste auf das Beste
zu bedienen.

Ich empfehle prima Bier (hell und dunkel) aus der BZmmrsr Jsh . Gerhard Henrich in Frankfurt a - M -, ff. Weine um
erster hiesiger Firmen, Milch, Kaffee rc., sowie alle ländlichen Speisen zu jeder Zeit.

Hochachtungsvoll

2052

| Mgcmßkß SemerOcfsfiuIe zu DtesMen

_ _ . - -

^omiiu <rSialI >iiilir L 8 ÄN.<
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C ffr §n>«nd Zm-MkMrMOe.
Der Unterricht beginnt am Montag , den

M I. Mai , Vormittags 8 Uhr, und findet
M an allen Wochentagen Vormittags von 8—12C und Nachmittags von2—6Uhr statt. Schul¬geld halbjährlich 18 Mark.

c

GkweMiche
für Ban - Handwerker. Schlaffer,

Spengler , Schreiner re.
Unterrichtsfächer : Fr-chandk-ich»-«,

i - Mi —
Zeichne», darstellende Geometrie « nd
Fachxeichne«.

Unterrichtszeit: ®X “»S
« Mittwochs Abends von 8 —10 Uhr

BegittndesNnterrich ts Sonntagde«
bezw. Mittwoch , den 3 Mai . Ferner
findet Freitags Abends von 8 —10 Uhr
ein besonderer Freiham ! - Zeichen»
Unterrüet für Schlosser statt; der¬
selbe beginnt ain Freitag , den S Mai.

Das Schulgeld beträgt halbjährlich3 Mk. ;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Verein
als Mitglieder angehören, sind von der Zahlung
desselben befreit. Neu eintretende Schüler dgben
ihr Abgangs-Zeugniß aus der Schule vorzulegen.

Mkichne«B KrnistgemrdktreMM.
Für Photo - ti. Lithographen, Maler,

Bildhauer , Graveure re.
Der Unterricht beginnt am Montag , den

1. Mai , Abends 8 Uhr und wird Montags
und Donnerstags Abends von 8—IO Uhr ertheilt.
Schulgeld halbjährlich3 Mk.

D
Z
D

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den
3 . Mai , Abends 7 Uhr und wird Mitt¬
wochs und Samstags Abends von 7—IO
Uhr ertheilt. Dar Schulgeld beträgt für Schüler
halbjährlich5 Mk-, für Dilettanten IO Mk-

Zkicha- MdM-lfWe str Dam«.
Der Unterricht beginnt am Montag den

». Mai , Vormittags 1« Uhr, und wird
Montags und Donnerstags Vormittags von 10
bis 12 und Dienstags und Freitags Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr ertheilt. Der Malsaal ist den
Schülerinnen täglich zum freien Arbeiten geöffnet.
Schulgeld für Einheimische monatlich6 Mk, für
Fremde IO Mk.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 23. April 1899.

113. Vorstellung.
46 . Vorstellung im Abonnement 0.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von E. M . von Weber.
Musikalische Leitung : Herr Eapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
perr Greiff.

. Herr Ruffcni.

. Frl . Robinson.
, Frl . Bosetti.
, Herr Schwegler.
. Herr Krauß.
. Herr Rudolph.
. Herr Walter.
. Herr Baumann.
. Herr Mertens.
. Frl . Hutter.

Bauern Jagdgefolge.

Ottokar , böhmischer Fürst
Euno . fürstlicher Erbförster . . .
Agathe, seine Tochter . . ,
Aennchen, eine junge Anverwandte .

-" -" b" '* : :
Samicl , der schwarze Jäger . ,
Kilian , ein reicher Bauer . , .
Ein Jäger . . . . .
Ein Eremit.
Eine Brautjungfer . . . .

Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr, — Mittlere Preise, — Ende 9% Uhr.
Montag , den 24. April 1899.

114. Vorstellung.
46 , Vorstellung im Abonnement v.

Das Heimchen am Herd.
Oper in 3 Abtheilungen von A. M . Willner . Musik von

Goldmark.
Mnsikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
John , Postillon . . . . . . Herr Müller.
Dot , dessen Frau . Frl . Brodmann.
May , Puppenarbeiterin . . . . Frl . Robinson.
Edward Plummer , , , . . Herr Berthald,
Tackleton, Puppenfabrikant . . . . Herr Rufseni.
Das Heimchen, eine Grillenelfe . . . Frl . Bosetti.

Dvrfleute, Elfen.
Ort : Ein Dorf in England . Zeit : Anfang des 19» Jahrhunderts.

Nach der 1. u. 2. Abtheilung findet eine größere Pause statt,
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 25. April 1899.
115 . Vorstellung.

47 . Vorstellung im Abonnement A.

Mmm \t für WpWlge KM-',, s
Musik von Engelbert Humpcrdinch.

* Gretel . . Frl , Sophie David
vom Stadttheater in Eöln a. Rh ., als Gast.

Ballet.
Anfang 61/2 Uhr . — Mittlere Preise.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch , den
3 . Mai , Nachmittags 2 llhr , und findet
Mittwochs und Samstag? Nachmittags von 2 bis
5 Uhr statt. Schulgeld monatlich2 Mk.

?

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler
und Schülerinnen statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten; unbemittelten
und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder thejlweis? erlassen werden und sind diesbezügliche
Gesuche an den Vorstand des Lokal-,Gewerbe-Vereins zu richten.

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe-Vereins:
Oh. Gaab.

Der Direktor der Gewerbe-Schule:
Zitelmaun.

BäckergeHülfen-Verein.
Heute Sonntag , de» 2 » April . hält der Benin ein

Tanzkriinzcheu
in der Turnhalle ( Platterstrafte Nr . 1 « ) ab, wozu wir
sämmtliche Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des Vereins
cinladen . Anfang 4 Uhr . 8886*

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Wiesbadener KerkbiWgs-Anstalt
von

♦♦ Fuhrleute.♦♦
Sonntag , den 23 . April , von Nachmittags4 Uhr an

im Schwalbacher Hof , Ems-rstrche 40 : 3898*

Familienfest
der Handels -, Transport - und V «rkehrS -Arbeiter Wies¬
baden , wozu ergebenst emlodet. Der Vorstand.

Mefsirfclt Becker
Saalgaffe 24/26 Wiesbaden Saalgaffe 24/26

(im Neubau)
Großes Lager in Holz - u . Metallsärgen aller Arten , j
sowie komplette Ansstattnngen derselben prompt!

und billig.

iP«a < mjh  um it Ĝebrauchs - Muster - Schutz .,
*» 8b « 3 Hl 8 / TVaarcn Zeichen etc,

erwirkt

Ernst Franke,

Walthers Hof,
3 Geisbergstraffe 3

Grosses Klinstler -Concert
der „Schwedischen Künstler -Familie"

= fwitann * -- -- - - -
Sonntag : Zwei Concerte.
_ Anfang 4 und 8 llhr
KW* An Wochentagen 77 . Uhr.

Zum gefl. Besuch ladet ein

1428_ K . Breuning.
Birrgee Weinstube,

Metzgergaffe 9 . nächst der Marktstrafte.
Vorzüglichen SSerim Zapf .p. 1/a Schoppen 25 Pf.
3916_ Peter Kttlzer.

Brennholz und Bauholz,
Pfosten , Pfette », Schreinerarbeiten und Backsteine werden
billig abzngcben am Abbruch 3904*

Gartenstrafte 1.

NeHts -Constllent Arnold.
Büreau : Fanlbrnnncnstrafte 8.

Sprechstunden : 9 - 127, . 37, —87 „ Sonntags 10—12 Uhr.
» » jährige Thattgkeit in RschtSsach, «. 8890«

f



Wohnungs -Anzeiger
AnstrtioaSpreiSnutet dieser Rubrik

sür unsere Abonnenten
5

der

pro Zciik. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöcheutltchb*sb
maliger Aufnahme für nufere Abouneutt«

«Mlich2 Work.

24
In Meinem Hause

Neugaffe
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort "Ipp zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
bei E. Greiftep.

Meingasse 29,  H . Dachstock
| v2 Zinn». Kücheu. Keller aus

1. Juli zu vermiethen.  4320

3968

Zlhlnßciii. Ein großer , neuer Laden in bester Ae-
schäftslage mit Parterrewohnung ist per sofort

zu vermiethen. 2953*
Näheres Schierstein , Bah nhof stra ße 3.__

Parkstrasse 11c,
ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen . Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

Im Neubau Ecke des

Kaiser-Mrich-Mg
und Oranienstraße find hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau Uttb Kirchgasse 13,
1 Stiege. 4045

FrankenAr 1Ä
schöne, neu hergerichtete Dach¬
wohnung, separat, 2 Zimmer,
Küche, Keller, Speicher, GlaSab-
schluß, an kleine, ruh. Familie
auf sofort oder später zu verm.
Näh. Vorderhaus, Part, 4329

M >aucrgasse 8 groß.
Comptoir, Laaerräui

Lade»,
Comptoir, Lagerräume oder

Werkstütte, ganz oder getheilt, auf
1. Oktober auch früher zu verm.
Näh. Mauergasse 11. 4302

Kleine Wohnung
Adlerstraße 56

1 Zimmer und Küche
Leute zu vermiethen.

an ruhige
4268

sQin älterer Herr sucht ungeinrt.
vJ' möbl, Zimmer mit Pension.
Offert, mit Preisangabe unter
B. 3849 an die Exped. 3849*
cw>ohnung gesucht von drei

Zimmern, Küche und Zu¬
behör. Off. m. Preis unter 3394
an die Exped. d. Bl. 3894*

VOWelliuKW.
Adklheldstratze 94

sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungenmit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Vogt.
Westendstr. 18, Werkst. 394
FQlisabelhcnstraße31 ist die

2. Etage, bestehend aus
6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Etisabethen-
straße 27. P . 3723

Dorkstraße 17,*
(Neubau) Hinterhaus, schöne
Wohnungen1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck¬
ring 20, 1 links. 4295

Hchiersteincrstrastc3 a ist
A ein schön, geräumig. Zimmer
auf gleich zu vermiethen.
Qtiftstraste1 iste. sch. Front-

sPitz-Zimmera. sof. a. einzelne
P erson zu vermiethen. 4601

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1—2
Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. 4269

Gartenhaus
8. Elifabethcustrastr8

3- und 4 - Zimmer. Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad-
Anschluß, 2 Balkons, per I ..li
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

zmschast>.Wchu>nz.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Griech.
Kapelle, Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr . M . 2200 .—,
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von3 bis 5 Uhr Nachm. Näh
Humboldtstr. 11, Part . 4209

ZU IklMtchM
sof. im „Node »steincr " 3804
iWohn.inderZ.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas¬
abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzungder Waschküche und
des Trockenipeichers. Näheres zu
erfragen bei HekrnLthker ILlieödse
daselbst. _

(Lin freundl. Frontspitzzimmcr
'2 ' oder Mansarde zu verm. Näh.
Stiftstraste 24,  Hinterhaus,

4246 Frontspitze.
Eine kleine Wohnung , 2

Zimmer, Küche u. Keller, auf
1. IM od. früher zu vermiethen.
4273 Adlerstr . 83.

Hochheini, _
früheres Neinnich- Haus, sofort
eine Wohnung, Per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G. Arzbächer, Hochheim.

Dotzheim.
Neubauten Fuß, Müblgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern Und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden, Dotzhcttner-
straße 26 bei F. Fuss . 40§4

if( 3
, die Hochparterre- Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part . links. 3939

«e Mur- Mld
Kndnstrche8

sind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
U. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näheres 3727

Moritzstraste 12,  Beletage.

Adelheids^. 77
>st die Hochparterre-Wohnung,
»on 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid,
straße 79. 1. St . 4240

Dotzheimerstr. zo
7Zimmer(einschl. 2 Salons) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
»art. 4011

Walramstr. 7
Dachwohnung, Keller und Küche
an ruhige Leute per sofort oder
Pit , zu verm  Näh . Part . 4303

Mittel-Wohnung.HofquergebäudeI. Etage, Woh¬
nung, 3 Zimmer, Küche und
Zubehör, per 1. Mai event. mit
Werkstatt sür Installateure
Näheres beim Hauswirth, Part.

Römerberg 37,
3. St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per sofort zu vermiethen.
Näheres I . St . oder Westend-
straße 84 p. r . _ 3795

Schkem.
Wiesbadeaer-
stratze » 7a,

nahender Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör. Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden»
Schützenhofstr,14 bei Kraus».4326

Wohnung
zu vermielben, zwischen Sonne »'
berg «. Rambgch» 2 Zimmer
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Billa « rünthal. 4030

Adlerstraße 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern, Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Vermalter
Maier . _

Adlerstraße 24
zwei Zimmer, Küche pr. 1. Juli
und ein kleines Dachlogis auf
aleicb zu vermiethen. 4287

4156

Möblirte Zimmer
Schützenhofstr. 2

erh.anst. Leute Kostu.Logis. 4254

Kriiimeg1
but möblirte Zimmer zu billigein
Preise.

Möbl. Zimmer
sofort zu vermicrhen. Näh. Hell¬
mundstraße3, II . r. *

6 chön möbl.Zimmer zu verm,
_ Kirchgasse 40, 2, 4318
«Möbl . „
«et Wellritzstr. 16,

Zimmer zu verm
_ llritzstr. 16, 1. r . 3849*

Nr«ba»W«ckdrrgM
Hlh. 3. St . r., erhalten 1 oder
2 anst. junge Leute sofort ein
freundliches, möblirtes Zimmer
p. WocheM. 2.50 m. Kaffee. 4324

Moritzstraße
Mittelb. Part ., möbl.
billig zu vermiethen.
as tbrechtstraste 11
ZI 3—4 reinlich

49
Zimmer

3858*
.1«

reinliche
und Wohnung.

erhalten
Arbeiter Kost

Ein freundl., gut möblirtes
Zimmer auf sofort oder 1. Mai
zu verm. 3851*

Oramenstr. 35
Gartenh. 1 St . r., ein freundl.
möbl. Zimmer zu verm. 4225

Mlrmmdßr. 41  AL"
möbl. Zimmer mit voller Pension
an einen besseren Herrn sofort z.
verm. 4281

Inständige Herren finden gute
ZI  Kost und Logis auf sofort,
wöchentlich für 9 Mark, 4253
Hellrnundstraste41 , 2. Stock.

Freundliches schön möblierte-
Zimmer zu verm.Preis 20 M.
mit Kaffee. 4097*
Richlstraße 6p. nahe d. Rheinstr.

Beere Zimmer.
Riehlstraßc6

große Helle Mansarde zu
05CO

verm.

Adlerstraße 17
sind Helle, heizbare Manfarden-
Zimmer an einzelne Leute zu
vermiethen. Näh. 1 St . r. 4298

4.

§er>nanustr.»eine Mansardem. Küche sof. zu verm. 3891*

Werkstätten etc
Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße  4.

^i »e geräumige

Eine Wohnung
mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Ncugaffe 22. 4109
^chwelbacherstraße 55 ist eine
'tp  fr . Werkstätte mit od er ohne
Wohnung sofort zu ver¬
miethen. Näh. 2 St . _ 3918

Läden. Biiceaus,
Albrechtstr. 46.
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen.

MhkWrO 78
ist ein Raum mit Bureau
Zimmer, geeignet für Flaschen
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1.  8746

(TFdfort ein kleines Möbl. Zimmer
vm. Lehrstr.2,2 .St . 3850*

Frankenstr. 7
Borderh., ein leeres Mansard-
zimmer an einzelne Person zu
vermiethen. 4310
kl> rankenstr. 9, 3 St ., erhalten

junge Leute Logis. 3878*
Allenbogengasse 9, 2 St.
T zwei ungen. möbl. Zimmer
mit od. ohne Pens, zu verm. 3874*

Möbl. Zimmer zu verm.
3861* Karlstr . 4 , pari.
Lchön möbl. Zimmer mit Kaffee
at> sof. z. v. Hermannstr. 3, 2 St.

3892*
Zwei reinl. Arbeiter erhalten

Schlafstelle Rieblstr. 11, Mittel,
bau, 2 Tr . links. 3889*
c> reundliches, möblictes Zimmer
ij  in neuem Hause per sofort
oder später zu vermiethen, per
Monat 12 Mark. Näheres in
der Exped. d. Bl. unter No. 4333.

Schönes möblirtes
Zimmer

zu verm. Kirchg. 49,1 . 2133

Zimmermannstr.8
Gartenhaus, Part, links, ein
freundlich möblirtes Zimmer so¬
fort zu vermiethen. 4307

Adlerstraße 18,
3 St . r . erhalt 2. reinl. Arbeiter
gute billige Kost und Logis.
Auch können daselbst Arbeiter
gut. Mittagseffen zu4 « Pfg.
erhalten. 4323

Hermannstraße 26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost. 3927

Schön möblirtes
». Mszimim

mit Balkon 4236
zu vermiethen. Krüminci-
beln , Schwalbacherstr. 7, II.St.
!Z7>ellritzstraßc19 möbl.Zimmer.
Slü Part . u.1. St ., z. verm. 4188

l mödstrles Ziimrr
preisw. sof. zu verm. Ellenbogen-
gasse7. H. 1 St . 4281

Versteigerung
von

Damen- unö
Kinder-Confeäion.

Kommenden Dienstag,
den 25 . er., Vormittags f>*|»
und Nachmittags 2\ Uhr an¬
fangend, versteigere ich im Aufträge
der Firma Meyer - ScMrg
wegen Aufgabe des Artikels sämmt-
liche noch auf Lager befindliche
D-s - Kinderkleider
nWolleu.Waschstoffen, alle Größen,
einer einen großen Posten

Regenmäntel, Norgenröcke,
Kinder-Jäckels. Monsrn,
Mäntelv- dergl. m.

im Saale
„Zum Deutsche« Hof",

Gotdgasse Sa , 1.
„ «tttch meistbietend gegen gleich KM»

Jabluna.
Ferd . Marx Macht,

Auktionator und Tarator.
Sureau : Kirchgasse8 ._ 1689

Schuhwaaren-

mit Kaffe« zu vermiethen Moritz,
kirake9. 2. Linterbaus. 3917

Versteigerung.
nsr - Morgen
werden zufolge Auftrags in dem Saale zu den

© 3 Kronen3 G
23 Kirchgesse S3

circa 50 « Paar Schuhe
aller Art. für Damen, Herren «nd Kinder, als
Spangenschuhe, Herren- und Damen- Zug- und Schnür¬
stiefel, Pantoffeln, Kinderknopf- und Hakenstiefel, sowie
alle Arten Schuhe in gelb - nnd schwarzer Wichse,
u. dergl. mehr, öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert. 8913*
HöNmunästr 29 . fä ® org Jäger,

Aukti onator.
Wassersuppen,Die bescheidensten Wassersuppen , die eiafaeUtoo

Saucen und alle mit frischem Fett und Wasser bereiteten
Gemüse erhalten durch einen ganz kleinen Zusatz
- — - - “*— einen überraschenden Wohl¬

geschmack . Zu haben in Ori-
einal -Flftschen von 35 Pf. »n
bei Ph . Kissel,
71/112 Röderstrasse 27.

MAGGI
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Bet ten 1
erfordern beim Einkauf unbegrenztes Vertrauen und nur| |
durchaus gute Maaren werden dasselbe rechtfertigen, m
Enormer, stets zunehmender Umsatz dürfen als sicherer§§
Maatzftab dienen, daß unsere eingeführten Qualitäten denM
weitgehendsten Ansprüchen an Güte und HaltbarkeitW

Nachkommen. ^

ein- und eineinhalbschläfig, bestehend aus : Holz- W
bettstelle, Sprungfedermatratze, dreitheil. Auf- W
leqematratze mit Keil, Oberbett und Kissen zu W
48 , 53 , 58 , 63 , 68 , 73 bis 190 Mk.| Complete Betten. |

| Complete Betten
zweischläsig,bestehend aus: Holzbettstelle, Sprung- M
federmatratze, dreith. Auflegematratze mit Keil,
Oberbett und Kissen zu 53 , 58 , 63 , 68 , M
73 , 78 bis 200 Mk.

| Complete Betten
bestehend aus : Eisenbettstelle, Matratze, Oberbett H
und Kissen 15 Mk. Bettstelle mit Spiralboden, M
Seegrasmatratze, Oberbett und Kissen von W
25 bis 75 Mk.

| Einzelne Theile
Oberbetten von 5 bis 45 Mk.
Kissen von 1.65 bis 10 Mk.

J Federn und Daunen
garantirt staubfrei0 .40 , 0 .75,1 .20,1 .75,
2 .20 bis 4 Mk. Daunen 2 .75 bis 7 Mk.

I Matratzen Seegras, eintheilig, von 7 bis 13 Mk., drei-
theilig von 12 bis 24 Mk., Roßhaar, eintheilig.
von 30 bis 55 Mk., dreith. von 33 bis75Mk.
Sprungfedermatratzen von 17 bis 30 Mk.

| Holzbettstelten
solidester Ausführung, in nußbaum oder eichen
lackiert und poliert von S .75 bis 40 Mk,

| Holzbettstellen
in echt Nußbaum und Eichen von 45 bis
80 Mk.

I

| Eisenbettstellen
zusammenklappbar mit Bandeisenboden von
6 ^ bis lSVz Mk., mit Spiralfederboden von
10 .50 bis 37 .50 Mk. Speeialität eng¬
lische Modelle mit Gasrohrsäulen.

I Kinderbettstellen von 9 .75 Mk. an bis zu den elegantesten.

I Größtes Kager fertiger Aussteuern
3 44 Leib-, Bett-, Tisch-, Küchen-Wäsche, 44

sowie deren Anfertigung nach besonderen Angaben in allerkürzester Zeit.

1 Kaufhaus

| Frank & Marx,
| Kirchgasse 43. w " Ecke Schu|Sasse'

walhalla THEATER
Heute K»nutag:

2  Vorstellung® 11  ^
(4 Uhr halbe . 8 Uhr einfache Preise ) .

Die berühmtkn

Arabischen
Springer.

Cäeilie Carola
Lebende Photographien.

Schlager auf Schlager.
Nach der Abendvorstellung:

Zoncert im Hyeatersaal.
(Freier Eintritt .) 155/46

Im HauptRestaurant:
Frühschoppen Csncert.

3608*

GarEotta Gara !
Garlotta Gara

|mtfr das übrige Sensaliottsprograrn« .
ZUlier -V erein.

Heute Sonntag , den » 3 . April , Rachmittags 4 Uhr:

Familien-Ausslug
Ibeim Mitglied- Daniel,

Zur Waldlust, Klallerstraße.
Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Besitzer von Gastkarten

Iladen wir hierzu ergebenst ein._ Der Vorstand.

Spar -Verein ,Hinfracht ."
Sonntag , den SS . April Nachmittags 5 Uhr:

or Generalversammlung . «
13875*_ Der Vorstand.

Wiesbadkiln Kkmtks-Nkrm.
Montag , den 1 . Mai , Abends8'/, Uhr, in der Turn«

| halle , Wellritzstraß- 41,
Hauptversammlung.

Tagesordnung : 1. Mittheilungen über die Herrentour, daS
Kinderfest und den Familienausflug. 2. Wahl eines Vertreters
rum VerbandStage in Kiel. 1627

_ Der Vorstand.
Bekanntmachung.

Heute Mittwoch , den iS . April er.
Bormittags 9 '/, und Nachmittags 2 1/, Uhr
anfangend , versteigere ich zufolge Auftrags in meinem

IAuctionslokale
8 Mauritiusstratze8

j«0^ 06̂ 610)0616 Gegenstände, als:
ca 200 Coupons Herren-Kleiderstoffe für Anzüge,
Hö fen re., ferner 1 große Partie Herren- und
Knabrn-Filz- und Strshhüle, ca. 100 weiße und
farbige Herrenhemden, Hosenträger, gorn. L>omen-
und Kinderhüte, einige Mille Cigarren und Ci»
garettcn, 6OO Flaschen Weiß- Roth- und Jotmnnis-
beerweinu. dgl. m.

>öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1640
Willi . Heltrfch,

_ Auctivnator und Taxator.
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an
Binderei des„Wiesbadener Generalanzeigers.
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Neueste Nachrichten.
itliAel £)taan btt  Stadt WieStzadem. XIV. Jahrgang.

Nr. «S.

Is.Wnar- HNg)tr Mmckhschasss-
immer stir de«Ktz.-Kkf.Wiesbaden.

(Ausführlicher Bericht .)
Bei dem großen Interesse, welches de- diesmaligen Be^

schlöffe der Landwirthschaftskammer in allen Kreisen Nassaus
hervorgerufen haben, lassen wir heute über die Versammlung,
über die wir auszugsweise referirten, einen ausführlichen Ve-

^ Diesjährige Vollversammlung der Landwirthschasts-
kammer umfaßte2 Tage und fand am Dienstag und Mittwoch
dieser Woche im Bürgerfaal des Rathhauses statt. er or-
sitzende, Herr Landesdirektor Sartorius -roffnete am Diens-
lag Vormittag Ui  Uhr die erste Sitzung mrt eurer kurzen An¬
sprache Darnach ist die Kammer im abgelaufenen̂ ahre be¬
müht gewesen, all- Zweige der Landwirthschaft zu fordern.
Der Vorstand habe wichtige Gegenstände berathen und -
schlossen, und sei davon ausgegangen, daß alle Hilfsmit
der Landwirthschaft zugänglich gemacht werden mußten. Du
Produktion müsse vermehrt und gesucht wer̂ n. billiger
mehr zu produziren. Die Kammer bemühe sich, die Absatzver-
hältniffe zu verbessern, sie sei sich bewußt, daß alle 3^ *:
nationalen Arbeit Zusammenwirken, sie verlange und erwart.
daß derselbe Schutz wie anderen Berufszweigen auch ktflonb-
wirthschaft zu Theik werde. Man such« beizubehalten was
gut sei. Bei der Tüchtigkeit der Bevölkerung des Bezirkes
und deren Besitz- und Erbverhältnissen, von der sie Nicht lassen
wolle, sei es nöthig. an bewährten Einrichtungenf°stzuha ten
und dafür zu kämpfen, daß neue Einrichtungen und Gesetz
den hiesigen Verhältnissen angepaßt wurden. Du Kammer
sei bereit, für neue Ziele rasch einzutreten. Man wisse, daß
die ganze Arbeit nur dann von Vortheil sein könne, wenn di«
Selbstthätigkeit der Landwirthe von der Kammer wach ge¬

halten werde. Damit eröffnet der Vorsitzende du Verhmld
! lunaen mit einem Hoch auf den Kaiser. — ^ n du Geschäfte

eintretend, wurde zunächst festgestellt, daß von 35 Mitgliedern
32 anwesend seien. Die HerrenO t t - Rudesherm und M er -
t en - Erbenheim wurden zu Schriftführern berufen. D
erste Punkt der Tagesordnung. beschift-gte sich mü der
Thätigkeit der Landwirthschafts - Kammer
im verflossenen Geschäftsjahre  und bot
eine Zusammenstellung der wichtigsten Beschlüsse du auf der
vorjährigen Plenarversammlung und m den 4 Vorstands-
siüunaen gefaßt worden waren. , . .. .

* V°/großer Wichtigkeit war der 2. Punkt, du Prufung
der Neuwahlen,  besonders diejenige der drei Landrathe.

liegendes rechtliches Gutachten wurde du Wahl des Land
raths Büchting-Marienberg für ungültig erklärt, da d-rs-lb
vom Füchm zu Wied ausdrücklich nur zu besten Bevollmäch¬
tigten ernannt war, um die Wählbarkeit zum Mitglude der
Landw. Kammer zu erlangen. Nach längerer eingehender De
batte wurde die Wiederwahl des Landraths von Hermburg
unter der Bedingung angenommen, daß derselbe du Erneuerung
seiner Vollmacht als Vertreter fiskalischen Grundbesitzes nach¬
zuweisen habe; Freiherr von der Goltz aber wurde als Mit¬
glied anerkannt, weil er länger als zehn Fahre ^ m Vorstande
zweier Bezirks-Vereine des Vereins nass. Land- und Fors -
wirthe angehört hatte. Man hatte die Wiederwahl dieser
beiden Landräthe beanstandet, weil die erste für sie vom Herrn
Reg.-Präsidenten ausgestellte Vollmacht nur für du Dauer der
Wahlperiode ertheilt sei und mit deren Ablauf erlösche.

Es folgte nun die Wahl . r °sp . Wi derwah
der Vorstands - und Ausschuß - Mitglieder  mit
ihren Stellvertretern sowie der Referenten. Die seitherigen
Vorstands-Mitglieder: Herren Landesdirektor Sartorius,
Vorsitzender, Oberamtmann Staehly-Hof Dffenbachhei .
Goarshausen, besten Stellvertreter, ftrmr Eckhardt-Neuhü te
Frühe-Waldmannshausen, Bartmann-Ludicke-Ruderhoft: und
Stritter -Viebrich wurden wieder- und an Stelle des verstorbe¬
nen Herrn Hieber-Montabaur Herr Schön-Netzbachneug-wahlu
Die seitherigen Stellvertreter wurden ebenfalls durch Zuruf
wiedergewählt. — Das Andenken der verstorbenen sehr ver¬
dienstvollen Mitglieder Hieber und Schäfer-Alpenrod wurdem
der üblichen Weise geehrt. — Bei den Neuwahlen der Aus¬
schüsse wurden sämmtliche Ausschußmitglieder wiedergewählt
Nur in den Ausschuß zur Vorprüfung der Wahlen wurde an
Stelle des verstorbenen Herrn Hieber Herr Rentmeister Ott-
Rüdesheim. in den Ausschuß für Versicherungswesenan
Stelle des Herrn Hieber Herr Schon-Netzbach und für den
lltzt-ren in den Ausschuß für Volkswirthschaft Herr Bartmann-
Llldick- neugewählt. Bei der Neuwahl der Referenten wurden
für die verstorbenen Mitglieder Hieber und Schäfer die Herren
Schneider-Steirsischbach und Guckes-Siedelbach gewählt. Bei
der folgenden Neuwahl von außerordentlichen Mitgliedern

wurden die satzungsgemäßausscheidenden außerordentlichen
Mitglieder Goethe, Schreiner und Thon wiedergewählt. ^

Gegen 12 Uhr trat Se. Excellenz Herr Ob er Prä¬
sident Graf v. Zedlitz - Trützschler  m die Ver¬
sammlung ein und wurde von dem Vorsitzenden mit herzlichen
Worten begrüßt. Der Herr Oberpräsident dankte dafür und be-
Knt7 er sti milstbarmem Interesse für die Sache der Kammer
hierherqekommen. Bis vor wenigen Monaten sei er rn Schle¬
sienn°ck>völlig unter der Landwirthschaft gewesen; es ft: aber
auch sein Wille, den naflauischen Verhaltmffmi zu dienen s
gut er es könne, und es sich mit den übrigen Pflichten sems
Amtes vereinbaren lasse. Die Versammlung dürft M dessen
versickert halten. Es liege freilichm der Natur der Sache, daß
er einer gewissen Zeit bedürfe, um die Verhältnisse kennen und
verstehen zu lernen. Um mit Erfolg Mitwirken zu können,
müsse man die Dinge kennen, so wie sie sich rn ihrer eigenenB -
leuchtundarstellten. • Er würde jede Gelegenheit mü Freuden
ergreifen, sich zu informiren, und er hoffe, daß seine gewnn-
äme Arbeit mit der Kammer eine nützliche und gesegnete sem

"^ Nunmehr fuhr die'Kammer in der Verathung der Tages¬
ordnung fort. Durch die vorgelegte Jahresrechnung  er¬
fuhren die Kammer-Mitglieder, daß > ^ 7- 98 erm Ein¬
nahme von Mk. 96 920.39 und eine Ausgabe von Mk. 95 497.52,
mithin eine Mehreinnahme von Mk. 1422.87  stattgesunden habe.
Außerdem besitzt die Kammer an Sparkaffen-Emlage Mk.
1641.59 und an Ausständen für Inserate Mk. 207.33, m Sum-
m Mk. 3271.79. Da gegen die Rechnung nichts emzuwenden
war. wurde der Rechner entlastet.

Das seit drei Jahren bestehendeV - r t r a gs v - r h a l t -
niß zwischen der Kammer und dem Verein nass.
Land - und Forstwirthe  wurde vorläufig nach emsüm
migen Beschluß auf 1 Jahr verlängert. Jedoch soll noch,m
Lauft der gegenwärtigen Tagung eine Commission gewählt
werden welche in der nächsten Generalversammlung Vorschläge
machen' soll, in welcher Weise die Kammer die F vrderung
auch des technischen Fortschrittes selbst über¬
nehmen kann.  Vorläufig übernimmt der Verem nass.
Land- und Forstwirthe weiter die Förderung der techmMn
Arbeiten zur Hebung der nass. Landwirthschaft. wie er bisher
qethan. Jedem der 15 Untervereine werden zahrüch 450 MI.
aus Kammermitteln als Zuschuß bewilligt, dem PP. Een ral-
verein zur Förderung landw. Zwecke aber der größere Theik der
Staatsbeihilfe überwiesen. — Der n a s s a u r s che B a u -

r n v er ei n erhält im Jahre 1899 von der Kammer 1000 M.

Die Balance des Etats  für 1899—1900 steht auf
95 000 Mk. Vom Staate ist für das laufende Etatjahr eme
Beihilfe von 41800 Mk. erbeten worden. Hiervon waren
19 450 Mk. für Viehzuchtzwecke bestimmt, welche die Kammer
nachträglich um 5000 Mk. erhöhen lassen will — (Beschluß aus
Antrag v. Heimburg). — Für Erhebung von Bertragen
(Umlagen) in der Höhe von 2 pCt. vom Grundsteuer-Reiner¬
trag- nahm die Kammer im verflossenen Jahre 43125 Mk ein;
diese Summe wird in diesemJahre durchErhöhung der Umlagen
auf 8 pEt- um 8625 Mk. gesteigert. — Dem Pferdezuchtervereiii
Wiesbaden  wurden zur Förderung semer Zwecke 700 Mk.
als Beihilfe bewilligt, welche außer den im Etat aufgeführten
1300 Mk. zur Förderung der Pferdezucht vom Herrn Land-
wirthschastsminister erbeten werden sollen. — Damit hatte die
Berathung am 1. Sitzungstage ihr Ende erreicht.

2 . Sitzungstag
Auch am 2. Sitzungstage bekundete der Herr Oberprast-

dent Graf von Zedlitz-Trüschler durch sem Erscheinen sem war¬
mes Interesse für die Landw. Kammer. Im Anschluß an das
ausführliche Referat über die Gerichtskosten und
Stempelabgaben für amtliche Zeug Nisse >m
gerichtlichen  I m m ob i l i a r - und Hh Po t h eken-
tzer k- h r des nass. Stockbuchgebietes thellte der Vorsitzende,
Lerr Landesdirektor Sartorius , mit, daß man im ganzen
Lande nur Unzufriedenheit mit dieser Einrichtung finde Er
machte nun die anwesenden Mitglieder mit den Verhandlungen
bekannt welche in dieser Angelegenheit bereits stattgefunden
baben' hierauf wurden von der Kammer folgendeAntrage ange¬
nommen- 1- Die Landw. Kammer billigt das Vorgehen des
Vorstandes betr. dessen, daß derselbe mit einem bezüglichen Ge¬
such bei dem Justiz- und Finanzministerium emgekommen ss

und qiebt ihre Zustimmung dazu, daß die Entscheidungender
Herren Minister im Amtsblatte der Landw. Kammer veroffent-
Uckü werden 2. Der Vorstand wird beauftragt, b-i gelegener
Kit nochmals bei der Königl. Staatsregierung dahin vorstellig

äU Sehr eingehend wurde nun über die Vorbereitung
der Handelsverträge  berathen . Die Produktions¬
kosten von Landwirthschaft und Industrie sollen vom Bundes¬
rath f-stgestellt werden. Dazu bemerkte der Herr Oberpra«

sident,  daß die Landwirthschaft mü großen Schw'e gk tn
bei derBerechnung dieser Kosten zu kämpfenh.°be und solz deffm
mit der Aufstellung derselben noch Nicht soweit vorgesch ütm
wie die Industrie. Die Landw. Kammer, welche zu diesem
Zwecke Fragebogen hinausgesandt hat, erhielt dieselben entweder
unvollständig ausgefüllt oder ganz unbeantwortet zuruck. Fruhe-
Waldmannshausen soll demnächst über die von ^ aufg-stellt-
Berechnung in der Commission zur Vorbereitunĝ r Handels¬
verträge berichten. Erwähnt wurde fernerm der Verhandlung,
daß der Kleinbauer diese Angelegenheit von einem qm .anbeten
Gesichtspunkt aus betrachte, als der Großbauer°b°r Pachter.
Durch Herrn Landrath vo n H ei mb u r g °ufS-f°rdert̂ hr°
Meinung über den Kanalbau zu äußern, erklärten sich>die me
sien Mitglieder mit demselben nicht sehr einverstanden, da
viele Arbeiter beanspruche und dadurch die Leutenoth vermehre.
und außerdem durch leichtere Einführung von Erzeugnissen aus
dem Osten eine Herabsetzung der Preise zur Folge habe.

Durch zwei Referate über Förderungd°s Wiesenbaues iM
Kammerbezirk wurden zwei Anträge veranlaßt: 1. °)Zur For¬
derung des Wiesenbaues bezw. zur Prämiierung der praktischsten
und billigsten Wiesenmelioration im diesseitigen Kammerbezirke
sind jährlich 300 Mk. ins Budget aufzunehmen, b) Vom
Landw Ministerium sind die als nothw-nd'g erscheinenden
Mittel'zu erbitten, um die Anstellung von Wüsenwartern für
jeden Kreis des Kammerbezirks zu ermöglichen, c) Der Ko -
munalverband ist zu bitten, den bisher für Abhaltung von
Wiesenwärterkursen bewilligten Betrag behuft Vermehrung-
Ermöglichung der Kurse entsprechend zu
Vorstand wird ersucht, dahrn zu wirken, daß Bewast°lunS°N
(Zu- und Ableitung von Wasser) nur an eigens dazu braus,
tragte Personen übertragen werden können oder durch Polizei«
liche Ordnung gesichert werden. 3. Antrag zu dem Ge d
entwurf  betr. Fleischbeschau:  Dre Kammer beschließt,
eine Eingabe an den hohen Reichstag zu raten des Jchal s.
„Der Reichstag wird ersucht, dem vorgelegten Fleischbeschau?>-
setze seine Zustimmung nur dann zu geben, wenn: 1. all s ms
deutsche Reich eingeführte Fleisch ebenso scharfer« -»trolle«Ä« .
liegt, wie durch das Gesetz für das mlandische bestimmt wird
2. Wenn alle Bestimmungen über die vorzuschreibende Unür
suchung durch Gesetz festgelegt werden und demhohenVundes
rathe nicht die Befugniß ertheilt werde, irgendwie nach freiem
Ermessen Erleichterungen zuzulassen."

Die Kammer beschloß ferner, sich dem bricht der verstärk¬
ten Eingaüen-Comniission über den Antrag Korners, Well und
Genossen, betr. die Einführung der Grundbuchge¬
setz gebung im Reg . - Bez . Wiesbaden  anzuschlu-
sen. Darnach soll an den Landtag eene Petition gerichtet wer.
den: bei der Beschlußfassung über das Preußische Ausfuhr-
ungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch und über das Preußi¬
sche Gesetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit den Wunŝ n n
Gepflogenheitendes Naffauischen Bauernstandes dadurch Rech.
nung zu tragen, 1. daß in Art. 12 Jf “SSt
zum Bürgerlichen Gesetzbuch« bestimmt tmtb: jtn Bezirk des
vormaligenH-rzogthums Nassau find di- Burgermeister zw
ständig. Kauf- und Tauschvertrage über Grundstücke, die i»
ihrem Amtsbezirk liegen, zu beurkunden; Ldaßm  Art. 25
selben Gesetzes bestimmt wird: Im Bezirk des vormal-genH r̂.
zogthums Nassau kann die Auflassung vor dem Burgnmeistet
erklärt werden, falls sie im Anschluß an Vertrage, die vond̂ M
Bürgermeister beurkundet worden sind (Kauf- und 2auschver
träge, Versteigerungen), erfolgt; 3. a) daß 'NArt. Oi5, Abfl1
des Preußischen Gesetzes über die fteiwillige Gerichtsbarkeit dem
ersten Satztheil des zweiten Satzes die Worte zugefugt werden,

es sei denn, daß es sich um die Beurkundung von»u --ner Ein¬
tragung im Grundbuch erforderlichen Erklärungen̂ ndelt und
das davon betroffene Grundstück im Amtsbezirk desDurgmiiei^
üers liegt" und b) daß der zweite Satztheil des zwecken Satzes
Ä » i” 4.W1» m. 7181 .mi -
gesttzes zum BürgerlichenG-setzbuche hinter „gerichtliche Taxe
^ie Worte eingeschalten werden: „im Bezirk des vormaligen
Lerzogthums Nassau durch stldgerichtliche Tax«.

1 Zum Geschäftsbericht stellt anschließend an früher
mehrfach stattgehabte Verhandlungen Vürgerm. Sch ° n -N°tz-
bach den Antrag: „Die Landwirthschafts-Kammer möge be-
sckließen: Der Vorstand wird ersucht event. mck dm zustän¬
digen Staatsbehördenin Verbindung zu trctm. um die;emgen
Abänverungm und Klarstellungen der Polizeiverordnung vom
22. Mai 1896 betr. die Einrichtung und den Gebrauch solcher
landw. Maschinen, welch« nicht im Fahren arbeiten herbn-
zuführen." Der Antrag wird angenommen.

Zu Mtgliedern der Kommission, welche darüber beschließen
soll, ob nach Ablauf des auf ein Jahr verlängerten Vertrages
der Kammer mit dem Verein nass. Land- F°rstwnthe d:
Förderung der technischen Aufgaben der nass. L°ndw,rtst ckmft
von der Kammer selbst übernommen Werden sollen, wurden
folgende Herren gewählt: F a u st- Hofheim. Schneider«
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pndSteinsischbach, Landrath Duderstadt -Westerburg
BürgermeisterR eusch- Oberlahnstein.

Hierauf wurde die Versammlung mit einem Kaiserhoch ge¬
schlossen, welches Herr Landesdirektor Sartorius ausbrachte.
Herr Bartmann-Lüdilse-Frankfmta. M., sprach dann noch
dem Vorsitzenden Samens der Versammlung den wärmsten
Dank für die umsichtige Leitung aus.

inidechst siebt Wskclkrnft!
uckkr tft im VechSNnibi» seinem heben Rühmest ein hsSiges

Nahrungsmittel.

J. Bflsiciici »». ,e nvMin *•
Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen)

Billigste Preise hier am Platze
bei felaster Ansitfhrung . .

7 Vielt 4,50 Mk.; 13 Visit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk-S
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

jfe3äjT Sonntags den ganzen Tag offen. 1203

ATENTE
E schnell und sorgfältig darcnlHÄRDLüDER8,Civil-ln9emeBr|i, BQRUT2. I

Slrudkn-Allstait
Walkmühlstr . 13 Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter;
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenivaa»?», als! Besen,

Schrudber, Abseife- und Wurzeldürsten, Anschmierer. Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner; Fußmatten , Klopfer , Strohseile -c.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten, Aorb-
Reparatureq gleich und gut ausgesjshrt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

zurückgebracht, MM
Selbstgcfertigte Jacken, Strümpfe und Socken. Pr.

Arbeit , in großer Auswahl, auch für Wicderveikäufer.
4208 Maschinenstrickerei Ml. Wirtin . Hel-nenüraß- 7. 2.

Zl-migr Kohken.
Roman von Engen v. Gumbevß.  35

„Du hast Dir selbst eine Niederlage bereitet, und die
- Erinnerung an diese muß wieder verwischt werden, so bald
!als möglich. Hörst Du? So bald als möglich>"

„Du giebst mir Rätsel zu lösen
„Beharre nicht auf diesem zwecklosen und kindischen

sAbstreiten einer Thatsache, die mir nur zu wohl bekannt
ist," sagte Alma streng. „Ich beobachtete Dich unaufhör-
Mch, ich warnte Dich sogar, aber vergebens. Das Auge
einer Mutter hättest Du vielleicht täuschen können, das
meine nicht. Eine Mutter folgt nur den Naturgesetzen,
wenn sie ihr Kind liebt, aber ich, ich liebe Dich, weil . .

' doch was nützt es, davon zu sprechen? Du glaubst mir ja
nicht."

„Nein, was Deine Zärtlichkeit für mich altbelangt, bin
.ich schwer zu überzeugen,"entgegnete Gertrud herb. „Du
-hast ein wenig spioniert, tu« mich gelegentlich recht ttef
I«nd empfindlich ins Herz zu treffen und freust Dich des
wohlgelungenen Streiches.Aber triumphiere nicht zu früh!
Was ich erreichen will, erreiche ichl Warum soll ich es
- inen? Ja, ich erstrebte Kunos Liebe Md sie wird und

mir werden!"
„Sie wird es niemals!“
„Diese Unglücksprophezeiung läßt mich ruhig. Ich ver¬

lange ein schwer zu erringendes Herz,und sowie ich sehen
die Frauen nicht aus, welche verschmäht werden!"

„Die siegreiche Macht Deiner Schönheit wirb Dir dies¬
mal wenig nützen. Carony besitzt einen Gegenzauber."

„Dieser wäre?"
„Seine Liebe zu Erna Koselleck."
Jäher Schmerz durchzuckte Gertrud, aber sie lächelte

geringschätzeno. „Weißt Du auch schon, daß wir die Kleine
bei Grete» Hütte getroffen haben? Du scheinst wirklich
gut unterrichtet. Es wurde ja doch vergebens sein, Dei¬
nen Scharfblick täuschen zu wollen, also gestehe ich: die

Begegnung kam mir damals sehr ungelegen- Er nannte
das Mädchen,welches die Rolledes Engels der Barmher¬
zigkeit spielte, reizend. Das verdroß mich. Ich behandelte
ihn kühl und unfreundlich. Er fühlte sich dadurch verletzt
und blieb mir fern- Das ist alles. Dein Pfeil traf nicht.
Mich auf jenes unbedeutende Persönchen ernstlich eifer-
süchtig zu machen, gieb auf." -----

„Bon diesem Zusammentreffen wußte ich nichts," fuhr
Alma mit derselben Ruhe fort. „Daß ich aber um Dei-
netwillen wirklich zum Spion geworden bin, wenn auch
aus andern Gründen als Du glaubst, gebeich zu. Ich wollte
wissen, was Carony veranlagte, das Schloß fast gänzlich
zu meiden. Prisca, die mir treu Ergebene, mußte es er¬
forschen, und so erfuhr ich, daß er stets auf der Spur die¬
ses Mädchens zu finden war, daß er ihr bis in die Kirche
folgte und auch sehr oft an dem Wendhos vorüberstreifte.
um wenigstens einen Blick von ihr zu erhaschen. Er, der
feiner tollen Streiche wegen bekannt ist, ging sogar soweit,
sich Franz Koselleck vorzustellen, doch der rauhe, finstere
Mann, besorgt, um seine Tochter, erklärte unumwunden,
daß er ihn nicht in sein Haus emführen wolle und könne,
und ersuchte ihn entschieden sich Erna nicht mehr zu nä¬
hern.

Dieser Widerstand soll aber die Leidenschaft Caronys,

nen Kinde ist kein Borwurf daraus zu machen, wenn es
sich nach Glück und Sonnenschein sehnt, wenn sein war¬
mes, unschuldiges Herz der süßen Lockung nicht widerste-
henkonnte, denn der Wendhof muß ein gar trauriger Auf¬
enthalt sein; aber Dir wiederfnhr eine Schmach, die Du
zwar von selbst verschuldet hast, die aber deshalb nicht
minder empfindlich ist und ich frage: willst Du sie leiden?"

In Gertruds Augen trat ein seltsames, unheimliches
Leuchten. „Die Blumen, die mir täglich gebracht werden,
seitdem ich anfing nach zu erholen,von wem sind sie denn?"

stieß sie mit fremdklingender Stimme hervor. „Ich fragte
niemals, ich dachte. . ."

„Diese duftenden Grüße kamen und kommen noch von
Herrn von Langenberg. Carony begnügte sich damit, nach
Deinem Befinden fragen zu lassen."

Die feinen Hände des Mädchens faßten mit krampfhaf-
tem Griff die Lehne des Stuhles, neben welchem sie stand.
Sie beugte sich vor und sah die Wodinsly mit haßfunkeln-
den Blicken an. „Welche Genugthuung es Dir gewahrt,
mir alles das sagen zu können! Giebt es nicht noch irgend
etwas recht Bitteres? Hast Du Dir nicht das schärfste
Gift ansgrspart?"

„Mitzuteilen habe ich Dir weiter nichts, aber fragen
möchte ich Dich zum letztenmal: willst Du dem Manne,
der sich achtlos von Dir wandte und dessen Eitelkeit Dem
thörichtes Selbstvergessen ohne Zweifel schmeichelte, den
Glauben lassen, daß Du immer noch mit Sehnsucht ser-
«er gedenkst? Soll er sich Dein vergebliches Harren aus¬
malen und vielleicht eines Tages mit Erna, wenn es ihnen
gelingt, die Wachsamkeit des Vaters zu täuschen, dar¬
über scherzen dürfen?"

„Genug!" rief Gertrud zornig aufstampfend.Die seinen
Nüstern bebten, die schwarzen Augen schleuderten Blitze.
„Genug! Der Gedanke könnte mich zu einer wahnsinnigen
That, zu etwas Furchtbarem treiben! O, daß ich die Er¬
innerung an jedes Wort, an jeden Blick aus seiner Seele
zu reißen vermöchte! Wie ich mich selbst verachte, um mei¬
ner elenden, erbärmlichen Schwäche willen! Eine Unselige
bin ich! Eine Unselige, die es verdient, daß man sie ver-
höhnt!"

Als müsse sie ersticken, riß die stürmisch Erregte beide
Fensterflügel auf und ließ die scharfe winterliche Luft UM
ihre Stirn streichen. , , . „ . ,

„Tobe nicht wie eine Sinnlose! Sei vernünftig," gebot

„Bin ich es denn nicht? Du siehst ja, daß ich über mich
selbst lache. Lache doch mit!"

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
Huschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENER AE-ANZEIG EBl^mmati.sopfn-
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benutzen Sie de» Wiesbadener„(̂ eneraf-J^nzeißer
Zeilenpreis nur 10 Pfg-

# se

. . . . . . .
Iemigs Kotzten.

Roman von Eugen v. Gumbert.  33
In der That lachte sie so laut und schneidend, daß eS

sich unheimlich an den Wänden brach, ober dabei stürzten
Thräney auS ihren Augen, die schlanken Finger zerrissen
die Spitzen des Taschentuches, und plötzlich sank sie auf den
Divan nieder, drückte den Kopf in die Kiffen und brach

Iin convulfivisches Schluchzen aus.
„Duwirstüberwinden.wieich überwunden habe," sagte

die Wodinsky, als sie ruhiger wurde.
„Du?" fragte das Mädchen gedehnt und zweifelnd und

fügte mit bitterem Spott hinzu: „Ich glaube, Du hast
immer gerade so viel Herz gehabt, wie die Marmorstatuen
ip pnserm Park."

„Du irrst. Auch für mich gab es Stunden verzweiflungs¬
vollen Ringens. Stunden, wo ich meine Hoffnung auf das
Jenseits hingeworfen hätte für kurze irdische Liebesselig-
keit, wo die Leidenschaft mit der Gewalt eines Simson
an meinen Grundsätzen, meinem Stolz, meiner Frauen¬
würde rüttelte, wo ich stürmisch,sinnlos, das Schicksal ver¬
wünschend, immer nur das Unerreichbare erflehte,forderte,
mit wilder Raserei begehrteIDer Name des Mannes, den
ich liebte, kümmert Dich nicht. Aber ich war unglücklicher
als Du, denn Du bist schön, Dir lächelt daS Leben, für
Dich hat es noch Genüsse, die wenn nicht zu trösten, so

»doch zu betäuben vermögen, ich jedoch besaß keine Reize,
,.ja nicht einmal eine originelle Häßlichkeit, die auch zu¬
weilen fesseln kann.

In mir verkörperte sich daS Derbe,Ungraziöse,Gewöhn-
liche. Ich konnte mich dieser Erkenntnis nicht verschließen
und gerade sie gab ,nir Mut. Bor dem Spiegel stehend
kritisierte ich mein eigenes Bild st, streng, als wäre es
das einer verhaßten Nebenbuhlerin. Du bist nicht geschaf-
fen, um zärtliche Gefühle einzuflößen, sagte ich mir mit
unerbittlicher Aufrichtigkeit. Deine Züge sind unregelmä¬
ßig, grob, wie aus Holz geschnitzt, dem Gesichtsausdruck
fehlt es an Pik—Gris. deine breitschulterig?, eckig? Ge¬

stalt zeigt keine weiche, sinnlich-schöne Linien, der Truck
deiner großen, knochigen Männerhand kann nicht berau¬
schen und jeden Nerp wonnig erschauern lassen, sogar dein?
Sttmme ist rauh und hart. Willst du dich nun zum Ueber-
fluß auch noch lächerlich machen? Nun und nimmermehr!
Geh' zu Grunde, wenn es sein muß, aber zeige dein Weh
niemand. Diesem Gesetz, das ich mir selbst vorschrieb, ge¬
horchte ich, welchen Kampf es auch kostete. Ich wurde noch
schroffer, noch unliebenswürdigev, noch härter, man sing
an mich zu fürchten, man wich mir aus, man nannte mich
bösartig, aber keiner konnte, wenn von mir die Petze war,
die Achseln zucken Md mit spöttischem Bedauern sagen:
„Die Arme!"

„Warum erzählst Du mir das alles?" fragte Gertrud
finster. . ' rt

„Um Dir den Weg zu zeigen, den Du betreten mußt.
Will die Wunde Demes Herzens nicht heilen, so lasse sie
wenigstens nur nach innen bluten, verhülle sie mit dem
Schleier eines kühlen Lächelns und wahre das einzige,was
Dir bleibt und woraus Du eine zweischneidige Waffe schaf¬
fen kannst: Deinen Stolz!"

„Der Rat kommt zu spät. Du wußtest Dein Geheim¬
nis zu hüten, ich habe das meine preisgegeben."

„Es giebt ejn Mittel, djese Unvorsichtigkeit wieder gut
zu machen."

„Nenne es !"
„Erich von Langenberg liebt Dich; nicht wie ein schwär¬

merischer Jüngling, aber wie ein gereifter Mann, der,
ehe seine Lebenssonne sinkt, noch einmal den Becher sei¬
nes Glückes leeren will. Er wird Dich hegen wie einen
seltenen Schatz, aus seinem Reichtum einen goldenen Tep¬
pich weben, über den Dein Fuß schreitet, und Dir alles
biete«, wonach Deine Laune verlangt."

„Mein Oheim. . ."
„Er ist es nur dem Namen nach. Ihr seid entfernte

Verwandte."
„Hat er Dich als Freiwerberin gedungen?"
„Nein, dazu würde ein hoher Grad von Unvernnnst

nötig gewesen sein, da Du Dein Vorurteil gegen mich stets
offen darlegteft. Was ich Dir sagte, ist das Ergebnis sorg¬
fältiger Beobachtungen, die ich namentlich während Dei¬
ner Krankheit anstellte.Erich ist nicht mehr jung, aber im¬
mer noch ein schöner, imposanter Mann, sein Name darf
als einer dev edelsten genannt werden. Die Freiin von
Langenberg wird map beneiden,aber nicht über sie lächeln.
Ich zeige Dir nun dieGefähx, in welcher Du schwebst,und
da»Mittel,durch welchesDu ihr entgehenkannst. Magst Dü
mir im kindischen Trotz feindlich gegennberstehen, eine ge-
wiße CharaLterähnlichkeit besteht doch zwischen uns- Auch
Du wirst es lernen, den Aufschrei Deiner Seele zu unter¬
drücken, auch Deine Devise wird lauten: „Lieber gehaßt
und gefürchtet,als mitleidig belächelt! Gew und überlege."

Schweigend starrte Gertrud vor sich hin.Geisterbleich
war ihr Gesicht, unheimlich glühten die dunklen Augen,
plötzlich schreckte sie aus ihrem düster» Nachsinnen empor,
blickte um sich wie eine aus tiefem Schlaf Erwachende und
stürzte aus dem Zimmer. --- •-

Kaum acht Tage später durcheilt? eine überraschende
Kunde die ganze Gegend-Der Freiherr hatte sich mit Fräu¬
lein vpn Norden verlobt, und da der Gesundheitszustand
ihrer leidenden Muttergegenwärtig ein besserer war,sollt?
di? Vermählung in nicht zu ferner Zeit gefeiert werden,
Täglich trafen Blumenspenden, Glückwunschschreibenund
Telegramme ein- Auch die Landleute freuten sich, nun doch
eine Schloßherrin zu bekoinmen;nur Franz Koselleck schüt¬
telte die Faust, als er die Nachricht empfing. „Mir hat
er mein Glück genommen und nun ist sie, deren Herz um
ihn brach, vergessen. Der Narr, ein Weib zu wählen, das
seine Tochter sein könnte! Nur Geduld! Das Unheil muß
ihn doch treffen! Ich rufe es ja schon lange genug auf ihn
herab!" grollte er.

wano gehüllt yacrech kam?m Tug, capwelchem die klein? ,
Dvrfkirche die herheiströmenden Menjchenm?ngen nichtfas- '
fen könnt?. ' '
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Hein’SFrauen schutz  |
Ml . 1
Apparat „Onega " als unschädlich
u,d absolut sicher wirkend be¬
kannt , was zahlreiche Anerken¬
nungsschreiben bestätigen , ärztlich
empfohlen , gesetzl. geschützt. Nur
zu beziehen von der Erfinderin
Fran Mein , früher Ober -Heb-
amme , Berlin , Oranienstr . 65;
sonst nirgends ! Belehrende
Abhandlung lfstr di « Frauen¬
welt unentbehrlich) versende
als Kreuzband gegen 30 Pfg .,
verschlossen gegen b0 Pfg . Brief¬
marken . (1690b

Seile »

Bruchbänder,
Einsache 2 . — Doppelte 3 .7»

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Siissenguth,
Sattlerwaaren,

SLwalbackerstratze lg;

N>' ^
V &

L <$?

'A / *
Kein

Gummi,
absolut

sicher unschädl.!

WVI) WrESBADJZAT^

r - --

»Miner - ,rnid mm

Mittwoch , Äv . Aprrl:

iehlals.
Wiesbaden.

Mtzmitt.
- ®art . ( 12 ®S.

. 1,75, 3®art
@t.) TO.4,-

20 Psg.

Alle Pariser Gmiwaaren.
Lrobesortiment , Prima Qualität

Mk . 3 .- .
Preis !, grat . — Geschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L. Elkan , Berlin 146,

94/180 Linienstr . 2

MMolz ^JfnSS.AnzünMolz
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . MivkSeNs , Weinhandlung , Adolfsallee 17.
^ I_u6 « »ig Becker , Papierh andlung , Kl . Burgstraße 12.

BäT Geschäfts -
| : Einem verehrlichen Publikum und meiner werthen Nachbarschaft zur gefl . Kenntnis;
daß ich in dem Hause Karlstraste 36 ein

G Friseur -GeschäftG
eröffnet habe , und bitte um geneigten Zuspruch.

1608

Hochachtend

Richard Seliel * .

am Htond ek
—♦—

Benoit Ahlers

MchtMLw « .
Täglich 2 SorSeUungen
Nachm . 4V * Uhr u . Abds . 8 Uhr.

Mittwoch,
26 . April 1899 : U

widerruflich die
letzten
VorstelliinAkn.
Rahinrnarvett

wenig bekannt , sehr schnell sör
dernd , zur Herstellung von Tep
pichen , Fransen . Besätzen , Um¬
schlagtüchern , Kragen , Kaputzen,
Kissen , Puffs rc . in den rei¬
zendstem Mustern besonders
beeignet . Kurs 15 Ntark

Vietorsche Schule,
290 Taunusstraße 13.

SpsvlalllLtr yr
8eh »«disohe UN6»»tr «lu»Lmerikanischo

Limmer-
Ttiüren

Futter und Beklei-
düngen etc«

Emil Funcke.
Haupt -Comptoir n.

_ Mnsterlager:
Coblenz , Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragenau richten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Niedenao . z
IIIu. tr. Preislisten gratis u. franco.

erhalten gratis und franko eine
Broschüre zugesandt, welche
ihnen über einen neuen , unter
Garantie unschädlichen , aber durch¬
aus wirksamen hygienischen
Frauenschutz die sicherste Aus.
kunst giebt . Gefl . Ansragen richte
man an „SanttaS " Hauptpost-
lagernd Frankfurt am M - m.
Discreter Versand . _ 345'

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt W. Schneider,
Sattler u . Tapezierer , Dotzheim.
Reporat . prompt u . billig . 3942

31 siez Metall , Makulatur und ]
A Lumpenk. Fuchs, Schacht-1
straße 6 . Bestell , d. Postk . 3004 * I

ömiillülflihittidkii
mittelst fahrbarem Motors
(gesetzlich geschützt) empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstraße 61a.

Telephon 78Ä . 4304

iBedarfs -Artikel
1 für Herrea u. Damen ver-
jsendet Bernh . Taubart,
13126 Leipzig VI.
Illlustr . Preisliste gratis |

und fran co.n|i_ _ 3^ L̂ H

|SSSSSSSSiAiÄE
ZurDand-MKagch-tge

empfiehlt fich 3646
^nuu Oestsrlo . Taunusstr . 38

Ohrringe
schmerzlos einzustechen D . R . P
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck¬
sachen durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen . 2062

Reparaknrwerkstätte.
Vergolde ». - Bersilber «.

G.Gottwald, Goldarhßiter
Knulbrunnensiraste 7.

Rollen-

Kugellager
Original -Amerikanische mäh -üaschinon Mgeln . * £ * £ £ ?

für Gras , Klee und Getreide , bewährt u.
für hiesige Verhältnisse passend , liefern unter
Garantie für vorzügliche Leistung . Auf¬
stellung und Vorführung durch unsere
Monteure.

Ph. Mayfarth& Co.,
Frankfurt a . M., Hanauer Landstrasse 169.

Schule, Taunusstr . 13.

Sensati ^ iaellste Meuhett
ans dem Gebiete der

Gasglühlichl -Keleuchtung!
- «J— HM — - -

Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt lselbstLiiuckeuck  beim Gebrauch des zum
Patent angemeldeten

Fkt!i -Dmht-S@llitsliisfg.
Das bloze Ueberbängen des gebrauchsfähigen Drabtzünderbügels bewirkt allein das Selbst-

äünben des ausströmenden Gases jedes beliebigen Glühlichtbrenners!
W-wfw . besondere Ventile und kostspielige Apparate noth.

OilNe oNfi ♦ wendig sind.
^ der Glühstrumpf , wie bei den meisten selbstzündenden

Cllttf Glühkörpern , besondere Zündmasse oder Zündflächen zu
tragen hat , welche zum rascheren Desektwerden und
Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müffe».

dah ^ b'° Glühlichtanlagen geändert zu werden
Funktionirt mit Sicherheit ans bereits defekten Strümpfen , d°her absolute Zündsichcrh -it

Preis per Stück nur Mk . 1 .50 franko Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages,
»ich in Briefmarken.

GasglUhlicht-lndustrie „HASSIA“
Carl Bommert,

Frankfurt a . M

/Lin starker, zweirädriger
Karren billig zu verkaufen

Seerobenstrastc 8 , 2. Hth.,
4319 2 Stiegen links.

Bouquets für
Hüte,

hochmodern , billigst , auch Kinder^
garniturcn 8865*

F Sauten , Schillerplatz 2.

Jlnaleinenr An̂iigr
für Schlofler , Spengler u.
dergl . in jeder Größe auch für
Lehrlinge , sowie alle Sorten
Kittels .Wristbindrr . Maler,
Lackirer, Tapezierer u. dgl.,
Ueberstruphosen zu den be-
kannt billigsten Preisen .̂ (Selbst¬
anfertigung .) A . Görlach,
16 . Metzgergasse 16.  3821*

Für Schreiner!
Eine seit 32 Jahren bestehende

gr. Ban - u.Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen . Näh . Exped . d. Bl.
u nter Nr . 4268 . 42 62

Adlerstraße 61
kann Frucht geschroten werden
zu jeder Tageszeit . Daselbst ist |
trockenes,grob gesp.Buchen-
Brenuholz , per Ctr. Mk. 1..20
zu haben . 424 9

Geschäftshaus
in guter Lage , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder
gegen kleineres Wohnhaus zu
tauschen . Offerten unter 8 . A.
an die Expedition d. Bl.  4230

harzer Kanarien,seine Roller
uy ä 6 — 10 M ., Weibchen k  1,50
Mark abzug . Bismarckrina 20,111.

Mein im Westviertel der Stadt
gelegenes , neuerbautes , gut ren-
tircndes

Wohnhaus
beabstchlige ich ans freier Hand
zu verkaufen . Ernste Reflectanten
belieben verschlossene Adressen
unter Chiffre E . M. 300 in der
Expedition d, Bl . gefl . niedcr-
znlegcn . 4313

Die Erben
Fischer
wollen ihr i.
H a ch e n -
bürg  ge¬
legenes

Geschäfts -Haus , worin seil
über 50 Jahren

irti ,schüft
betrieben worden ist, verpachten
oder verkaufen . In Folge seiner
guten Lage eignet sich dar An¬
wesen zu jedem Geschäftsbetrieb,
besonders aber zur Wirtbschast,
wenn mit derselben Bäckerei oder
Metzgerei verbunden wird.

Die Bedingungen sind sehr-
günstig und wollen sich Reflec¬
tanten wenden an den Milerben

Imil Bommert,
Bnchdrnckereibesitzer

in Siegen

snr alle
, Zwecke,

Pulsometer Centrifu ^ >lpump -n,
D . Rchs .-Gbr .-Mst . Nr . 92811,
verleiht billigst und preiswürdig
Job . 5fiebv . Zöger , Kastel
a.  R ' 2003

iücher -, Kleider - und Küchen-
schränk - 15 . Kameel - u . Plüsch¬

garnitur 65 , Spiegel , Nußbaum-
Buffet mit 6 Stühlen 175,
Sopha 18 , Schreibtisch 55 , Bett¬
laden 35 Mk ., zu haben Her-
mannstr . 13 , 1._ 4181
«in Kind erhält tagsüber gute
T Pflege und Aufstcht . Sedan-
straße 9 . Hh . 1 St . r . 4201*

Wäsche >:r gr
wird angenommen , sorgfältig be¬
handelt , rein und billig geliefert
4218 Walramstr . 13,Vdh . 2St . r.

A . Lüii ^ eii
Station Oestrloh - Winkel

Bahnamtl . Güterbestätter
der König !. Preuß . Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport.
Micthwagen ein - u . zweispännig.

Postverbindnug
von Stat . Oestrich - Winkel

, nach Johannisberg
| täg lich 4 mal k  Person 50 Psg.

Beste and
billigste Be¬
zugsquelle f.
erstklassig®

Fahrräder u.
Zubehörtheile.

TCatalog gratis.

A . Ii . Fielt,
Agentur - und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstrasje 6,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilie«

Vertreter gesucht.
Wwm « , Sliakooll»

, 1 (ftflinbrnnnfdjinr
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kops , gut erhallen,
preiswcrth zu verlausen.

I_ Römerberg 39II . links.
püin noch sehr gutes Fahrrad

! >2 - billig zu verkaufen . 4187
S . Landau , Metzgergassc 31.
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e.
Adolf Stiewe
Sofie Schenk.
Frdr . Schuhmann
Hermann Kunz.

n d el.

Residenz -Theater.
Dir. Dr . pViil. H. Rauch.

Sonntag, den 23. April 1899.
Nachmittag? *,',4 Uhr. Halbe Preise.

Till . Ludwig Fulda -Borsteützng.
Regie: Alduin Unger.

Die Zech
Schauspiel in 1 Akt

Ottomar, Freiherr von Reigersdorf
Agathe Dorn . . . . .
Der Badearzt.
Ein Kellner . . . _

Ort der Handlung: Ein kleiner Badeort.
Hieraust

Ein Ehrenha
Lustspiel in 1 Akt.

Regirrnngsrath von Techwitz
List, seine Frau.
Major Hagen . . . . .
Mathilde, seine Frau . . . .
Justizräthin Strodel . . . .
Premierlientenant von Landenbach
Assessor Möller . . . .
Ein Lohndiener .

Ort der Handlung: Eine Provinzialhanptstadt
Zum Schluß:

Fräulein Wittwe.
Lustspiel in 1 Mt.

Emilie Reichardt. . . .
Dr . Albert Funk, Chemiker
Abu Abdallah . . . .
Fatina . . . . .
Ein Kind .

Nach dem 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der tzdesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang l/a4 Uhr. — Ende nach */»6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
282. AbonnementS»Vorstellung. Abvnnementsbillets gültig.

Z a z a.
Sittenbild in 5 Akten von P . Verton und Ehr. Simon.

Deutsch von Bolton-Bäckers.

Gust. Schultze.
Gusti Kollendt.
Adolf Stiewe.
Margar . Ferida.
Klara Krause.
Carl Heckmann.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.

Else Stähler.
Hans Schwartze.
Max Wieske.
Minna Agtc.
Kl. Müller.

n Unger.Regie: Ald
Zaza, BolkSsängeriN
Anais, Zaza's Mutter
Bcruard Dufresne
Frau Dufresne .
Bussy, Schriftsteller
Michclin, Redacteur
Dnbnisson, Fabrikant
Le Camus . .
CourtoiS . .
Mortin
Malardot, Director eines Varitethcater
Adolphe Escatt, Gesangskomiker
Lartignan, Deklamator
Duclon, Regisseur
J -s-f.
Toto, Dufresne'? Töchterchen
Simone, \ .
Clairette, > Sängerinnen .
Floriane, *
Natalie, in Zaza's Diensten
Julietta , Kammermädchen .
Melanie, Köchin.

Adolphe, ) Straßenhändler'
Frl . Leserau

Gusti Kollendt.
Clara Krause.
HanS Schwartze.
Sofie Schenk.
Max Wieske.
Ludwig Heil.
Hans Manussi.
Carl Heckmann.
Emil Richter.
Hugo Werner.
Adolf Sttewe.
Gustav Schultze.
Friedr. Schuhmann
Alduin Unger.
Albert Rosenow.
Grete Crusius.
Luli Euler.
Else Tillmann.
Margar. Ferida.
Else Stähler.
Marianne Schiller.
Minna Agte.
Hermann Kunz.
Richard Krane.
Elly Osburg.

Ort der Handlung: St . Etienne und Paris.
Zeit: Die Gegenwatt.

Nach dem 1. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 24. April 1899.
233. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gültig.

Zum 17. Male.
Der Schlafwagen-Corrtrolerrr.

Schwank in 3 Akten von Alex Biffon. In deutscher Bearbeitung
von Benno Jacobson.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Max Wieske.
Margarethe Ferida
Hans Manussi.
Clara Krause.
Hans Schwartze.
Guss. Schultze.
Luli Euler.
Friedr. Schuhmaun.
Adolf Stiewe.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Elly Osburg.
Else Stähler.

X1K v «mi.uiiy "»tu in « U uuim. ersten Akten in Auteuil bei
Paris im Hause der Montpöpins, im dritten Akt in Nangis im

Hause der Fauiilie Charbonneau.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach V«10 Uhr.
Dienstag, den 25. April 1899.

234. Abonnements - Vorstellung.
Die Lustspielfirma.

Lustspiel in 3 Akten von O . Walther und L. Stein. .

Georges Godesroid
Lncienne, seine Frau
Montpepin
Aurore, seine Frau
Alfred Godesroid
Raoul de Saint Medard
Angßle
Labordave . . ,
Charbonneau
Madame Charbonneau
Rosine, ihre Tochter .
Julie , Dienstmädchen
Francoise, Köchin
Die Handlung spielt in den beiden

TheBerliizSchoolofLanguages
4 WiShelmstpaese 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler VON der erste«
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
8822 Director «8 . Wiegand.

jj_  jy[ art i n>
(vis-k-vis der Synagoge)

empfiehlt sein reichhaltiges Lager fertiger

facen = umf KiNÜM-AnzlW

1270

zu bekannt billigen Preisen.
Arbeiter-Hosen in großer Auswahl.

Hochachtungsvoll
D . O.

Ich kaufe stets
M arrsrnchmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Wasieir, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fab *»» (Holdstasse t2.

Eonsnmhalle Inhuftr . 2.
Kornbrod, gutes Müllcr-Brod, richtiges Gewicht, 36 Pfg-,
Gemischtes Brod, gutes Müllcr-Brod, richtiges Gewicht, 38 Pfg.,
Wcißbrod, „ „ „ 42 ,,
prima Limburger Käs, per Pfd. 40 Pfa ., im Stein 36 Pfg.

Gelee- und Marmelade
!Abschlag:

Sogen. Kaiser-Gelee per Pfd. 22 Pf., 10 Pfd .«Eimer 2 Mark,
10 Pfd.-Kochtops2.20 Mk.,

Zwetschen-Latwerg per Pfd. 24 Pf., 10 Pfd .-Eimer 2.25 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.35 Mk.,

Gemischte Obstmarmclade per Psd. 27 Pf., 10 Psd.-Eimer 2.30 Mk.,
10 Pfd.-Kochtopf2.45 Mk.,

sogen. Apfel-Gelee per Psd. 30 Pf.. 10 Pfd.-Eimer 2.50 Mk.,
10 Pfd .-Kochtopf2.70 Mk.

Sämmtliche Sorten sind in Salz - und Mehl-Fässern, Borraths,
topf in großer Auswahl vorräthig.

(füitlttinliölle Ilchnstraße 2.
Ofleut u. gebr. «asten -, Polster und Küchrnmöbel, große
vt Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratzen von 9 M. an, Strohsäcke 5 M.» Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208

Henmann , Helenenstraste

Neue Evang . Gesangbücher
in der Christlichen Kunst - und Buchhandlung deS Raff.
Colportage -BereinS , Schwalbacherstr. 25. 687

WTENTE*
_ schnetl&gut Patantfeiireau.
Sack^
Ich kaufe stets

gegen sofortige Kafs« einzelne Möbelstücke , ganze Wohnnngs
Einrichtungen ,Kassen,Eisschränke,Pianos .Teppichenrc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1128
4 Heineiner, l̂ictimialor, AidktWtlihe24.

ftltal-Andk-Verßlhmmgs<fußt
Höchster Mitgliederstand oller hiesiger Sterbekaffen.

«SiUSgster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 4-v Jahren.

MG' Stcrberente werden sofort nach Vor.
IrAvjiMnV ' wge der Sterbenrkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist bervorragend günstig. Bis Ende
1888 gezahlte Rentei , Mk. 115,218 .- Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundfir. 37;
Stettins , Karlstraße 16, und Brähsamen , _Wellritzfir. 51
sowie beim Kassenboten Ailoll-Rlnssoas , Oranienfir. 25._ 6g0

ist seit Dienstag
Nachm. 2 UhrW erseltWBindeiB

mein Sohn Wilhelm Dickel ; derselbe ist 14 Jahre alt.
von mittlerer Größe, bekleidet mit einem hellgrauen Anzüge,
blauer Kappe und Zugstiefel», Haar blond und kurz geschnitten,
Augen blau. Ich ersuche um Benachrichtigung, falls derselbe
irgendwo gesehen werden sollte. 1622

Heinrich Dickel Zedankraßelt Wiesbaden.

gut und
Möbel ibihS  Metten

billig zu haben, auch ZahlungSerieichterung.
A.  Reicher , Adelbeidstrastc 46.

Weiner 's GelVe gabrik
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees Sä* Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfg . an bis Mk . 1,20.
In Eimern , emaillirten Schüsseln , Kochtöpfen
von Mk . 1,50 an, 1243

en-gros UlttirMche 12 patt.Unt "haus. en-d6tai

Sirius Fahrräder $21 «®
Preisen zu Verkäufen bei 1609

Ph . Seihet , Bleichstraste 24 . Kein Laden

Wag ’esäfabi 'ik
W (gegründet 1815)

Iföainz , Carmelitonstrasse 12 und !4,
Mit stkis hmtalh ooit 30 kimlsmgril

jeder Art.
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung ! Billigste  Preise
Alte Wagen in Tauscht 668

I)i\ Tiieinhardts
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

hei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis. Scrophulose und Brechdurchfall.
Ingrossem Umfang in Kinderhospitälern verwendet.

Preis M. 1.20 und M. 1 .90 . 1891b

Alle in dieses Fach einschlagendcn Arbeiten werden exast
und musterhaft bei billigsten Berechnnnnen und rascher Bk.
örderung ausgeführt. Für Zufriedenstellung leiste Garantie
und bitte um Zuspruch. 3721»

Frau Wittwe Michel , Walramstr. 31, hier. .

Rambach.
Wegzugshalber ist zu verkaufen : ein zweistöckiger

Wohnhaus . Scheune, Stallung , großer Garten , welcher
mit besserem Kern« und Steinobst , Stachelbeeren u. s. a,.
bepflanzt ist, liegt an zwei Straßen , Wald und Wiesen,
thal , gesunde Luft. Die HauSbaulichkeiten eignen sich ffi5
Pensionat besonders. >

Näheres bei Herrn Bürgermeit ^r Monssvl » nt
Rambach 2009

Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh.
Machern , empfehle mein gut sortirtcs Lager in sämmtl . Leder-
sortcn , sowie alle in dieses Fach einschlagcnde Artikel.

los. Habich, 1476

Lederhandlmig Albrechtftr. 46.

Mgßmekß Sk 6eb|fe
zu Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . — Sterberente 500 M.
Anineldungen, sowie Auskunft bei den Herren: IT. Baiser

Adolphstraße5; W . Bickel , Langgasse 20; H . Fachs , Weber-
gaffe 40; Joh . Bastian , Dachdeckermcister, Oranicnstraße 23;
Ph . Dorn , Schachtstr. 33; M. ftulzbach , Nerostraßc 15. 690

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre 10 M.

Rheinisches
Technikum Minden

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 94/3



SeHel

Langsam aber fidicc
kommt das Publikum zur Cilificht , dah man
beim Ankauf billiger amerikanischer Fahrräder außer
den Geldkosten für Reparaturen, Leben und Ge¬
sundheit riskiert. Wer eine gute deutsche Marke
fährt, hat nicht nur die Gewähr der Sicher«
heit, sondern erspart auch viel Aerger und
Geld für Reparaturen. Unter den deutschen
Marken stehen

mit der stolzen Devise:

9laumam ’ä
Räder

fei) iwd Kleide» dir besten!
i

Seidel & Naumann, Dresden,

Vertreter: Carl Stoll 9
Wilhelmstr. 4. WIESBADEK , Wilhelmstr. 4.

.  Klinik für Pferd# und
HydroüjorapiN Etektrotherapia. — Oampfbäder, Köhtapparate, atiaopatfc

p Pensionat für Pferd» und kleine;Hausthlere. #
jdrtlBi mit teJSwhget» ffii Bdiaia-Stenäs. Aitiaffljas Ssa Wtostsdraei IMwMtatt'WttfÄ

du staUaagan usl te EUiii-Staas. SlaUtbote Satautaaa ta gustt
Vorm, foa 1—0 01% finrJtrtL ooo ft—P PoilkUoUa Vom . w « * 01
- — — — im  e « taa .iwMu'x

vwvtwvV
Außerordentliche

Gelegenheit !\
Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich bil- ^

ligen Preisen; 13 Wgrqnis - Ringe mit Brillanten ^
„ Rubinen und Saphiren, welche ich sabalhgf» billig abgebc.- WC Zwei Brillant-Brechen mit Saphiren,seltenschöne Gegenstände. Sine Parthje loser Brillanten

£ und Farbstcine, welche aus WuM in meinem eigenen
™  Atelier gefaßt werden,

Rc- axaturen gut und hiyis-
Fi*aBis PeinSt $Qh,

^uweliep , uso

^ IO. Htifirergaffe IO.

1040

Vertreter: Ernst , Kimniermann , Wiesbaden,
•& %  Tsronusstrasge ZA.

Fahrschule . _ Reparatur werkstätte.

59 iHe Ra 11 »
Preciosa«

Feinsf Bo ^neo - Oscker , 54 . Felix - und Cuba - EäisSagi®,
befriedicreii den verwöhntesten Bauchet ! . . . . . XT. . . .

Probekiste ä iöCJ St . Wk. 7 l/2 frco . in ganz Deutschland. — Alleinige Niederlag

Garantirter
Erfolg hei Haarleiden.

Attest.
, Nachdem ich verschiedene durch Reclam« em¬

pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
jedoch zwecklos waren, und dq ich illfglg« dessen
befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wieliscla in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hhrte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behänd«
lung von Herrn HfflvItsvl » nur empfehlen.

Tr. A. L)
Weitere Original,Attesteliegen z„r Anficht.

"Auf Änfiaqen erfolgt umgehend franco Antwort.

15jähr.prakt.Erfahrung
| Rheinstr. 56 , Paul Wielisch , Papfumeur.

Spezialist für Haarleidendr.
Erfinder

I dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

Heilmethode •*««" HlMSUsM

Kahlköpfigkeit.
Sormenberg.

Einem verehrten Publikum SonneubergS und Umgegend,
sowie der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß am ich heutigen
Tage in dem Hause

IS Langgafse IS
eine

Schnell-Schuh-Sohlerei
verbunden mit Maaßarbeit,

eröffnet habe. ^
Verwendung von mir prima Kernleder . lSaranne für

nur gute Llrbeit . , . .
Herrenstiefelfohlen und -Fleck Mk. 2.50,
Damen , „ „ n „ 1 ^0,
Kinder , , je nach Größe.

Um geneigten Zuspruch bittet
Ho chachtungsvoll

3379* J « Thomas»

Wiesbaden , Taunusstr. 5,
vis-k-vis dein Kochbrunnen.

Um (vormals in Uranien)

Das beste Hausmittel 4er Neuzeit,;,
aerztlloh empfohlen bei allen Erkrankungen der|
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron-|
Chitis, Influenza ), rheumatischen Leiden _(Gicht, p
Kücken - und Brustschmerzen etc ). Störungen in den|
Verdauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. s. w.), istj

_B £? Cuealyptus -Oel.
Vielseitig~bewährtes, heilkräftiges Naturproduct. Ganzei
Fl RSk. 2,- , halbe Fl. Mk. I,— w. Gebrauchsanweisung!
in Wiesbaden nun acht erhältlich:
Löwen -Apothek «, Langpässe , Bake & Esklony .l
gegenüber dem Koehbrunnen , A. Berling , Gross<*|
Burgstrasse 12, C. Brodt , Albrechtstrasse Id .I
Drogerie A. Cr atz , Langgasse 29 , W. Graefe,!
Saalgasse 2. H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,!
Droguerie zum rothen Kreuz , Bismarck -Ring,|
C. Portzehl , Germania -Droguerie , Rheinstr . 55,1
W. Schild, Central-Droguerie, Friedrichstrasse 16!
und Michelsberg 23, Otto Si ebert , Marktstr . I609bjj

InsDtrkttttf
wege»» Umzug.

Suenght Sa « 4©a*,
3231 Nerostratze S5*



DlIRK 'SI * STällllliHiCllilldl sind mustergültig in Construction und AuSfühnm
Ä ^AffllUMK ^ E l̂RIffROI 'R sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Jndustri

8LILASR7 $ ählIlR ^ CMn € II sind in allen Fabrikbetriebendie meist verbreitetsten.

GZHAOff * MÄTLLSrA8vI » II » SN sind unerreicht in L-istungssähigkeit und Dauer.
ALNLSI * UÄLLIIL » 8 « T» ! lLSI » sind für di- moderne Kunststickerei die geeignetsten.

Kostenfreie NnterrirhtSkurs«, auch in der Modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikation-jwtige

geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co . Act.Ges. ft 'C Wiesbaden , WarW. 34.

Rrißjkilgr
für Schüler von3 Mark an,
für Techniker„Rundsysteme",

empfiehlt

Carl Tremas,
Optiker,

15 N-itgass- 15, nächstd. Marktste.

Fritz Meinecke
Sattlerei

|36 Webergasse WIESBADEN Webergass36^
(gegenüber der Stadt Frankfurt

empfiehlt sein Lager in selbstgefertigten

Hand- n. Reisekoffer(MrPlattenMfer)I
sowie fämmtlicher Neiseartikel

Reparaturen prompt und billig.

,203  Kohlen
der besten Rieche« billigst bei M. Cramer , Feldstraße 18.

t & iih '''* jör?•* V:W%

was mir̂ rsumi hsi?
.Weißt Du Mutterl, was mir 'träumt hat?

Ich war getraut mit meinem Franz,
Und eingericht't war uns're Wohnung

Mit einer großen Eleganz.
Nur Nutzbaum Möbel — fein , gediegen

Ein Teppich lag in jedem Raum;
Und Wäsche halt' ich - ein Vergnügen!

Da wach ich auf — weg war der Traum!"

Bei diesen Worten sah hold Greichen
Franz Müller  in der Thüre steh'n;

Der sagte: „Weißt Du was, mein Mädchen?
Dein Traum soll in Erfüllung geh'n!

Gleich morgen woll'n wir uns bequemen
Jn 's Rathhaus auf das Standesamt,

Und uns're nöth'gen Möbel  nehmen
Wir bei I . Jttmauu insgesammt!

,Uud Alles, was mein Schatz geträumt hat -
Sogar der ganzen Wäsche Pracht —

Das zahl ' ich ab in kleinen Raten,
Das ist bei Jttmann abgemacht!

So macht halt Hier ein Jedermann
Auf die bequemste Art sein Glück,

Holt Alles aus Credit bei Jttmann
Ob Möbel  oder Kleidungsstück!

Möbel- und Maaren -Credit -Hans

«ff. Jttmann,
Bilrenstratze4 , 1. und 2 . Etage.

GGGGG8GGGGGGGGG6

Aufruf!
ifiurmliati auf dem Kellerskopf.

Wir wenden uns an diejenigen unsrer
Mitbürger, welche ein Interesse für Natur
und für die Verschönerung unsrer Gegend
besitzen, mit der Bitte, dieses zu betätigen
durch Beiträge zum erwähnten Zweck.

Die Kosten eines solchen Baues sind
bedeutend, besonders wenn etwas ordent¬
liches geleistet werden soll.

Beiträge werden dankend entgegenge
nommen von den Unterzeichneten Mitgliedern
des Vorstands, sowie in der Redaction
dieses Blattes und von den Herren Moritz&
Münzel, Taunusstr. 2.

Wiesbad. Rhein- & Taunus-Ciub.
I . Vorsitzender : L . Schwenck,  Kaufmann , Mühl-
gasse 9. II . Vorsitzender : W . Schneider,  Ren¬
dant , Taunusstrasse 43 . I . Schriltführer : G . Mou-
malle,  Rechnungsrath , Karlstrasse 37. II . Schrift¬
führer : Dr . jur , J . Hasselbach,  Rechtsanwalt,
Rheinstrasse 41 . Kassirer : G. F . A b i c h , Rentner,
Philippsbergstrasse 39a . Obmann der Littr .-Com-
mission : F . Laupus,  Kaufmann , Rheinstrasse 45.
Obmann der Wege -Commission : F . C. Roth,  Stein-
hauer , Platterstrasse 23 Obmann der Vergnügungs-
Commission : C. Rapp,  Prokurist , Neugasse 1.

Oekonom : C. Mohr,  Architekt , Nicolasstrasse 5.

der in den Alpen und NI
JÜllUsirjH aJLafi « Touristenreisen so sehr ge¬

schützte, ist einer der Haupt-
bestandthcilevon „Marburg ’» Älter Schwede.
Dieser vorzügliche Kräuterbitterliqueur wirkt daher so
wohlthuend und belebend auf den Magen und regt in
überraschendster Weise den Appetit an. Die eventl. in den
.Handel gebrachten Nachahmungen boben mit Marburg ’9
Alter Schwede " nichts wie die Bezeichnung gemein.
Dian verlange daher ausdrücklich überall nur ächte»
„Marburg ’» Alter Schwede ", in Flaschen, um
meiner Firma versehen.  Vorrathig in allen besseren Ge¬
schäfteil und Restaurationen, die durch aushängende Placaie
als Verkaufsstellen kenntlich gemacht sind. (In Wtes>
baden und dessen Umgebung weit über 4.00 ). Sonst
wende man sich direct an den alleinigen Fabrikanten

Friedr . Marburg :,
Wiesbaden, Ncngasse 1 (Weingrohhandlung).

Atelier für Zahnersatz.
K . von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

1589
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